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AuavhLuglge Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlet Haftung übernommen , auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer , Verleger und
Drucker: Wagner 'sche UniversitSts-Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerstratze 5. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhaus.

Für den Jnseratentrü verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierte « Monatsschrift „Bergland ".
Echristlettmtg Rr. 7« Fernruf : Verwaltung Nr. 781

Bezugspreise : Am Platze monatlich in den AbholstellenS 4.20, mit Zustellung in.
Hau » S  4 .60 . Einzelnummer 20 Groschen . Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich 5 4.60 . Deutschland monatlich 5 5.— ; in da, übrig«
Ausland monatlich S  7. —. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatltch
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Konto 52.677.

Wiener Büro : Wien, ft, Ribelungengass« 4 (Schülerhaft,
Fernruf 24—2». Die Bezugsgebühr ist im vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal «ingeleitete Bezugsverhältnir währt bis zum
Ende desjenigen Monat », in dem dir schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltlich« Ankündigungen im redaktionellen Telle sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 173 Samstag , 31- Juli 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender : Montag , 26. Anna . Dienstag . 27. Pantaleon . Mittwoch , 28. Mktor P . Donnerstag , 29. Martha I . Freitag , 8V. Abdon u. E . Samstag , 31. Ignaz v. L. Sonntag . 1. August Petri Kettf.

Weitere inDuWc MiMn» - Meransw$i Miilitnriliewi oller noliliM
und Miiiden Meine.

Paris , 81. Fuli . (Priv .)
Sur Zeit verhandelt die Bo tschafierkonferenz über die

industrielle Entwaffnung Oesterreichs imd
Re militärische Betätigung  Ser politischen mtö
sportlichen Bereinigungen  in Oesterreich. Die Ver¬
handlungen drehen sich insbesondere um die von. der Boi»
schafterkonferenz im Vorjahre geforderte Ablieferung
oder Serstürung  von 7000 Spezialmaschineu
gur Waffenerzeugung.

In derselben Note hatte die Botschaftevkonserenz seiner¬
zeit gegen die militärische Betätigung der wehrhaften und
politischen Vereine in Oesterreich(Republikanischer Schutz¬
bund, Vaterländischer Schutzbund, Heimatwehren) Stel¬
lung genommen und ans Grund des Friedensvertrages
deren Abrüstung  gefordert.

Da die österreichische Regierung gegen die wahllose Ab¬
lieferung, bezw. Zerstörung der 7000 Spezialmaschinen
Protest  erhoben und nachgewiesen hat. daß diese 7000
Maschinen zum weitaus überwiegenden Teil der allge¬
meinen  industriellen Produktion dienen, so wird nun¬
mehr in der Kanzlei der Dotschaftevkomferenz eine genaue
Liste der ausschließlich zur Erzeugung von Kriegsmaterial
verwendbaren Spezialmaschinen angelegt. Ans der Zer¬
störung dieser Maschinen wird die Botschafterkonserenz
unbedingtbestehen.  Sowie diese Liste sertiggestelll
ist, werden militärische LigutdattonSorgane unter Betzte-
hnng eines Militärtechnikers, eines Bertreters der öster¬
reichischen Regierung und eines Vertreters der beteiligten
Industrieunternehmen eine genaue Revision  sämtlicher
Spezi almaschinen an Ort und Stelle vornehmen und be¬
stimmen, welche hievon zerstört werden müssen.

Die Botschafterkonferenz hat jedoch die Zusage gemacht,
bei der Festsetzung der Liste dieser zur Zerstörung bestimm¬
ten Maschinen aus die schwierige wirtschaftliche
Lage  Oesterreichs Rücksicht zu nehmen und auch darauf
Bedacht zu nehmen, ob die in Frage kommenden Maschi¬
nen ausschließlich zur Erzeugung von Kriegsmaterial ver¬
wenden werden können. Annähernd wurde bereits fest-
gestellt, daß sich unter den 7000 Maschinen 5500 Spezial¬
maschinen  befinden, die von der Zerstörung ausge¬
schlossen  werden sollen. — Bezüglich der
Entwaffn««- nnb Eutmilitartsiernng der politischen und

sportliche« Vereintgnnge»
wird an die österreichische Bundesregierung eine Auffor¬
derung zur Erfüllung der diesbezüglichen im Frtedens-
vertrage übernommenenVerpflichtungenergehen. DieBoi-
schafterkonferenz besteht umso mehr auf der Erfüllung die¬
ser Forderung , als sie in Kenntnis zahlreicher Exerzier-
und Mobilisierungsvorschriften dieser Bereinigungen ge¬
langt sein soll, in denen angeblich lückenlos ihre militärische
Betätigung nachgewiesen wird. Im besonderen richtet sich
diese Forderung gegen die vom Republikanischen
Schutzbund  herausgegebene Wehrvorschrift.

Die Verhandlungen über diese für Oesterreich sehr wich¬
tige Angelegenheit werden tn den nächsten Tagen zum Ab¬
schluß gelangen. Man glaubt tn Kreisen der Botschafter¬
konferenz, daß die österreichische Negierung ihre vertrag¬
lichen Verpflichtungen, insbesondere hinsichtlich der Ent¬
waffnung  der Vereinigungenl energisch durch-
führen  wird . Nach günstigem Abschluß dieser Ver¬
handlungen ist erst der endgültige Abbau der Mili¬
tärkontrolle  tn Aussicht genommen.

Außer diesen Fragen , die sich auf die Vernichtung der
Maschinen und tn Angelegenheit, die sich auf die Auf-
llisung der militärischen Organisationen beziehen, bildet
noch ein Gegenstand die Beratung der Botschafter^
konferenz:
Die Errichtung einer Heeresfabrik für Maschinen undMunition.

Die Konferenz fordert nicht nur die Zerstörung der
Vtaschinen, die der Herstellung von Kriegsmaterial
dienen könnten, sondern auch die Auslieferung  aller
in Oesterreich noch vorhandenen ungesetzlichen
Kriegsmatertale,  die an die Länder der Kleinen
Entente verkauft  werden sollen.

Die Forderungen der Boischafierkonferenz nach einer
weiteren Entwaffnung Oesterreichs sind geradezu un¬
verständlich, Keiner der gesiegten Staaten hat derart

weitgehend wie Oesterreich abgerüstet, das nicht einmal
die ihm im Frieöensvertrag zugebilligte Hceresstärke ein¬
hält. Und die „Soldatenspieleret" der sogenannten wehr¬
haften Verbände ist wirklich nicht tragisch zu nehmen.
Diese Selbstschntzsormationen werden den Frieden Euro¬
pas sicher nicht stören.

Me anrkllche Mitteilung.
KB. Paris , 80. Füll . Die am 28. Full von den Ver¬

tretern der Botschafterkonserenz mit den Delegierten der
österreichischen Regierung etngeleiteten Verhandlungen
über die Regelung verschiedener noch schwebender Fragen
betreffend die Durchführung einzelner militärischer
Bestimnmngen des FriedensvertrageS sind znm Ab¬
schluß gelangt. Ueber die Lösung der verschiedenen Fra¬
gen wurde volles Einvernehmen erzielt. Die volle Durch¬
führung des so ausgestellten Programmes wird im Laufe
der nächsten Monate erfolgen. (Diese amtliche Mitteilung
bedarf dringendst einer Aufklärung  da sich ver¬
schiedene Widerspriiche aus den privaten ans Paris vor¬
liegenden Nachrichten mit der amtlichen Mitteilung er¬
geben. Die offiziellen Berichte ans Paris wollen von einer
„vollständigenEinigung" zwischen der österreichischen De¬
legation und der Botschafterkonferenz wissen, wovon aber
nach den privaten Mitteilungen absolutketneRede
sein kann. — Anm. d. Red.)

Ae SenmtennrsnnlWnen stsen die Merans.
Eine Erklärung zum Zeutralbankgefetz.

Wien, 30. Full . Die im 25er-AuSfchuß vereinigten Orga¬
nisationen der Bundesangestellten, und zwar der, ^8unö
der öffentlichen Angestellten Oesterreichs", die „Gewerk¬
schaft christlicher Angestellter in öffentlichen Diensten
Oesterreichs", der „Verband der Bundessicherheitsexekn-
tive", der „Deutsche Beamtenverband", der „Militärver-
banö der Republik Oesterreich", der „Reichsverband der
öffentlichen Angestellten Oesterreichs", der „Verband der
Mittelschullehrer Oesterreichs" und der „Staatsarbeiter-
verband" haben folgende Erklärung  beschlossen:

„Seit Jahresfrist stellt die Regierung den von
ihr als berechtigt  anerkannten Forderungen der B e-
amtenschüft  immer wieder die Erklärung entgegen,
daß sie zur B e f r i ed i g u n g der B e a m t e n w ü n sche
kein Geld  habe , überdies durch internationale
Verpflichtungen  an die Einhaltung einer bestimm¬
ten Abgabengrenze gebunden  und aus volkswirt¬
schaftlichen Gründen verpflichtet sei, eventuell verfügbare
Bundesüberschüsse  zu Zwecken von Investi¬
tionen  und zur allgemeinen Produktionsförde¬
rung  zu verwenden.

In den letzten Wochen haben sich nun Vorgänge
abgespielt, die auf die Argumentationen der Regierung
gegenüber den Beamtenforderungen  und ihre
Auffassung von Jnvestittonen und Produktionsförderung
ein eigenartiges Licht  werfen.

Um den Zusammenbruch eines Bankinstitutes, und zwar
der Zentralbank der Deutschen Sparkassen zu verhüten,
war die Regierung nicht nur tn der Lage, Beträge zur
Verfügung zu stellen, die fast das Dreifache  der zur
augenblicklichen Befriedigung der Beamtenforderungrn
notwendigen Mittel übersteigen, sondern auch deren Ver¬
ausgabung  mit den immer wieder betonten inter¬
nationalen  Bindungen in Einklang zu bringen.

Die Haltung der Regierung im Falle der Zentral¬
bank  zeigt, daß sie unter bestimmten Umständen t n d er
Lage ist, große Beträge  innerhalb kürzester Zeit
flüssig zu machen, ohne um eine Begründung  htesür,
wie auch für die Ueberschreitung der Ausgabengrenze
verlegen  zu sein.

Zu Beginn des heurigen Sommers haben sich alle
Organisationen von Bundesaugestellten einmütig ent¬
schlossen, ftir die endgültige Austragung des
Kampfes  um eine Verbesserung der Bezüge einen ge¬
eigneten Zeitpunkt  in diesem Fahre abzuwarten.

Bei dieser somit entscheidenden Auseinandersetzung mit
der Regierung wird die Beamtenschaft ans der Haltung
der Regierung im Falle der Zentralbank der Deutschen
Sparkassen nach jeder Richtung hin die natürlichen
Schlußfolgerungen  ziehen.

Ar Eintritt AnWnnds in den Mlerdund.
Paris , 31. Juli . (Priv .) Ueber die Unterredung zwischen

Briand und Vandervelde wird mitgeteilt, daß beide
Staatsmänner dahin übereinkamen, daß der Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund unter keinen Um¬
ständen hinausgeschoben  werben dürfe, wenn
nicht die Politik von Locarno auf bas schwerste ge¬
fährdet  werden soll. Briand hat der Auffassung Ans-
druck gegeben, daß das deutsche Aufnahmsgesuch im Sep¬
tember in Genf auf keinerlei Hindernisse  stoßen
wird, da Brasilien sich aus dem Völkerbund zurückgezogen
habe und Spanien es ablehnt, sich zur Anerkennung eines
ständigen Ratssitzes sich dieser Waffe zu bedienen.

TU. Paris , 31. Fuli . Außenminister B r i a n d soll Ban-
dervelde mitgetetlt haben, daß Frankreich und It a-
lien  bereits Schritte in Madrid und Warschau
getan Hütten, um die spanische und polnische Regierung
davon abzuhalten,  sich aus Gens zurückzuztehen,
falls  ihre Forderungen auf einen ständigen Ratssitz nicht
erfüllt werden könnten. Sie könnten dafür nach Ablauf
ihrer Mandate bestimmt auf eine Wiederwahl  in den
Bölkerbundrat rechnen, so daß ihre Sitze praktisch doch
einen ständigen Charakter haben.

Brotpreisermätzignvgen in Frankreich.
KB. Paris , 30. Fuli . Bom 1. August an wird der Brot¬

preis in ganz Frankreich um fünf Centimes ermäßigtwerden.

Eine «Volksbefragung " in Spanien.
Ueber die Fortbauer der Diktatur.

Madrid, 29. Fulft Die Volksbefragung  über bas
Direktorium wird am zweiten Sonntag im September
durchgeführt werden. Fn jeder Gemeinde hat der Stimm-
berechtigte vor einer Kommission zu erscheinen und
mündlich zu erklären, ob er mit der Fortdauer des
Direktoriums einverstanden  ist oder nicht.

Diese Art der Volksbefragung wird tn liberalen
Kreisen als eine bloße Komödie  betrachtet, da man
geltend macht, daß die Regierung gegen die mit Nein
Stimmenden mit großer Strenge Vorgehen werden, so
daß aus Furcht niemand gegen das Direk¬
torium  zu stimmen wagen dürfte.

Kampfansage des spanischen Diktators an seine Gegner.
KB. Madrid , 30. Fuli . General PrimodeRivera

hielt anläßlich eines Festes im Großen Theater von
Valencia  eine Rede, worin er hervorhob, daß, da die
patriotische Union zu ihrer vollen Reife gelaugt sei, nun-
mehr die Vorschriften der Duldsamkeit beiseite
gesetzt  werden müßten und daß man daher alle jene,
die Ideen verbreiten, die den Beweggründen der Tätig¬
keit der Regierung zuwiderlansen oder die das unternom¬
mene Wiederaufbauwerk zu behindern trachten, an Person
und Etgeninm streng strafen werde.

Der ReNgionskrleg !n Mexiko.
Ausweisung des päpstlichen Legate« ans Mexiko.

Mexiko, 80. Fuli . Die Regierung hat beschlossen, den
Leiter der päpstlichen Gesandtschaft, Msgr. Crespians-
z n w e i s e n. Er wird binnen 24 Stunden das Land ver¬
lassen müssen.

Entwaffnung aller Katholiken.
KB. Mexiko, 30. Fuli . Der Generalstaatsanwalt hat

augeordnet, daß die Katholiken in ganz Mexiko entwaffnet
werden, weil sie nachts Versammlungen  abhielten,
die, wie Behörden glauben, den W i d e r sta n d gegen die
Religtonsgefetze zum Zwecke haben.

Flaggenkonflikt auf dem Dentschen Stndententag.
TU. Bonn , 31. Fuli . Auf dem Bcgrüßuugsabend für

die Teilnehmer am Deutschen Studententag
kam es gestern abends zu einem Flaggenzwischenfall. Die
Bonner Studentenschaft hatte den Saal mit schwarz¬
rot - goldenen  Fahnen ausschmücken lassen. Der
Hanpta ns schuß  der deutschen Studentenschaft hatte
aber auch die Anbringung schwarz - weiß - roter
Fahnen veranlaßt . Darauf ließ der Vorsitzende der Bon¬
ner Studentenschaft unmittelbar vor Beginn der Ver¬
anstaltung die N i e d e r h o l u n g der schwarz-weiß-roten
Fahnen vornehmen. Die Folge war, daß der größte TeU
der Anwesenden den Saal verlieb
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LchmlSWU in 8m.
Gegen die Verpolitisternug der Zchnle.

Kürzlich fand in Graz die Haupversammlung - es
Oesterretchischen Lehr erbundes  statt . Landes¬
rat Dr. H ü b l e r begrüßte die Berfamnrluug als groß¬
deutscher Vertreter in der steiermärkischen Landes¬
regierung. Die Lehrerschaft, sagte er, könne nur dann
ihrer idealen Aufgabe als Erzieher des Volkes gerecht
werden, wenn sie sozial sichergestcllt sei und unabhängig
von jedem äußeren Druck. Nationalrat Zarboch
wünschte der Versammlung, der als Ziel ein einziger
großer, deutscher Lehrerveretn vorschwebe, den besten
Erfolg.

Obmann, Regierungsrat Lang  erstattete Bericht über
die schulpolttische Lage  in Oesterreich. Die grüßte
Gefahr, der die deutsche Lchrerschaft nur mit allen Mitteln
der aktiven Aufklärung utrd inneren Geschlossenheit Herr
werden könne, liege in der parteipolitischen Zersplit¬
terung der Schulen, in der einseitigen Tenöenzener-
ztehung. Die Schule, die dem Klertkaltsm-us ausgeliesert
worden sei, und der Berdorfung entgegengehe, sei zur
gemeindlichen Bekenntnisschule geworden und dem Ideal
einer staatlichen, freien Einheitsschule um kein Jota
nähergerückt. Die deutsche Lehrerschaft könne nur einen
Lehrplan billigen, der die Grundsätze der freien und nn-
behelligten Erziehungswissenschaft berücksichtige. Leider sei
die Schulgesetzgcbung der Versteigerung preisgegeben. An
Stelle einer Verfassungsänderung miihc man sich mit zer¬
splitterten Experimenten unter dem Gesichtswinkel der
Parteipolittk.  Die Lehrer seien berufen, sich der Ver-
geltungs - und Kompromitztaktik der Regierung zu wider¬
setzen. Die Lehrerschaft fordere eitle über den Parteien
stehende Lehrerkammer,  die den Lehrer persönlich
schütze, sie fordere akademische Bildungsmöglichkeit und
eine sozial gerechte Wertung des Lehrerstandes.

Der erste Vorsitzende des Deutschen Lehrervereincs,
G. Wolfs,  sprach über den „StaatalS Schulherrn ".
Die Volksschule, sagte er, müsse eine Schule zum Volk, die
Einheitsschule eine Schule zur Einheit sein. Der Staat als
Schulherr müsse die Kulturschule der Einigkeit, des Rech¬
tes und der Freiheit in jeder Hinsicht fördern.

Zum Schluß der Tagung wurden eitrige Entschlie¬
ßungen  angenommen,- in einer heißt es u. a.: Die Ju¬
gend solle vor jedem P a r t e i h a tz und jeder 1l n d u l d-
samkeit  bewahrt werden. Die Bestrebungen, die auf die
Schaffung von Bekenntnis - ober Weltarrschaunngsschulen
abzielen, müsse man aus das schärffte bekämpfen. Der
Oesterreichische Lehrerbund fordert, daß der neue Lehr¬
plan einheitlich für das gesamte Bundesgebiet zu gelten
hat, daß er frei sei von konfessionellen und
weltanschaulichen Einflüssen  und daß in ihm
die Grundsätze der modernen Erziehungswissenschaft ver¬
wirklicht werden. Die Entschließungen betreffen auch die
Forderung nach Verstaatlichung der Schule, die Lehrer¬
bildung, die Lehrerkammer, die chaotischen Verhältnisse im
Burgenland und die Gehaltsfrage.

lageßneuigMen
Wetterbericht.

Innsbruck , 81. Juli . Die Hoffnung auf ein Auf¬
hören des Landregens hat sich als trügerisch erwiesen.
Gestern hellte es zwar wiederholt auf, auch das Baro¬
meter stand hoch,' nach kurzen Pausen setzte aber der Re¬
gen erneut ein und hielt die ganze Nacht in unvermiir-
derter Stärke an. Heute früh war noch alles umzogen
und unaufhörlich rieselte der Regen aus dem dichten
Wolkenbehang. Der .Inn ist weiter stark fallend,' der
Wasserstand betrug heute früh 1.60. — In München
regnet es andauernd seit zwei Tagen. — Bozen  mel¬
det schönes Wetter und eine Morgcntemperatur von
16 Grad.

Bregenz, 80. Juli . Das kühle und regnerische Wetter
Mt weiter an. Wenn auch nicht mehr in der gletchen
Stärke wie gestern, regnete es auch heute mit einigen Un¬
terbrechungen den ganzen Tag hindurch.

Salzburg , 81. Juli . Andauer des herrschenden Wetter¬
charakters.

Wien, 8L Juli . (Priv .) Wenig Aenderung im herr¬
schenden Wettercharakter. In Wien Hat eS die ganze
Nacht über stark geregnet.

Beobachtungen beS Meteorologischen Observatoriums in
Innsbruck.

Mur 30. ds. M., 14 Uhr: Luftdruck 712.4 mm, Temperattrr
1S.S Grad, Feuchtigkeit 89, Wind 0, Bewölkung 10.

Am 30. ds . M., 21 Uhr: Luftdruck 714.3 mm, Temperatur
11.2 Grad, Feuchtigkeit 96, Wind 0, Bewölkung 10, höchste
Teunperatur 18 Grad.

Am 81. dS. M., 7 Uhr: Luftdruck 714.7 mm, Temperatur
10.9 Grad, Feuchtigkeit 100, Wind 0, Bewölkung 10,
niedrigste Temperatur 9 Grad, Niederschlagsmenge9.0.

Nebcrschwenrmung im Donandelta.
TU. Bukarest, 80. Juli . Das rasche Steigen der D o n a u

im Deltagebiet hat Tausende von Hektar Wiesen und
Ackerland  überschwemmt. Große Mengen B i e h sind
in den Fluten umgekommen.  Aus der ungeheuren
Wasserfläche ragen nur die Eifenbahndämme  her¬
vor. Bedrohlich ist die Lage auch in Calarast  und
G alatz,  wo die unteren Stadtteile unter Wasser stehen.

L. & C. HARDTMUTH*

K0H-I-N00R BLEISTIFTE
MEPHISTO-KOPIERSTIFTE

ANERKANNT UNERREICHTE FABRIKAT»

ZU HABEN IN ALLEN BESSEREM
PAPIERHANDLUNGEN

Neues Unwetter in Italien.
KB. Rom, 80. Juli . Die Blätter berichten von weiteren

schweren Stürmen in Norditalien. Bei Tarcento  ist
fünf Zentimeter hoch Hagel gefallen. Die Berge in der
Provinz Friaul  sind mit Schnee bedeckt. Der Sturm
hatte eine Stuwdengeschwindigkeit von 98 Kilometer. Die
Temperatur ist stark gesunken.

Furchtbare Folgen der Sturmkatastrophe in Amerika.
Newyork, 30. Juli . (Priv .) Der Schaden, der durch den

Orkan auf den Bahama - Jnsein  angerichtet wurde,
wird auf zehn Millionen Dollar geschätzt. Mehrere Küsten-
dampfer und zahlreiche Fischerboote werden vermißt
und als verloren angesehen. In Florida  sind zehn
Menschen ums Leben  gekommen. Aus der Insel San
Domingo  wurden 60 Personen getötet. 16 kleinere
Schiffe werden vermißt. Die amerikanische Negierung bat
mehrere Hilfsdampfer nach den het-mgesuchten Gebieten
entsendet.

KB. Naussan (Bahamas ), 30. Juli . Der durch den
Wtrvelsturm angerichtete Schaden wird aus acht Mil¬
lionen Dollar  geschätzt. Trotz der fürchterlichen Ver¬
wüstungen auf der Insel ist die Bevölkerung daran ge¬
gangen, die Flottille  der Schwammstscher zu suchen.
Diese Flottille besteht ungefähr aus 200 kleinen Booten
und die Mehrzahl der abgängigen Personen gehört zu
dieser Flottille . Während am 26. d. M. noch 60 Boote
tm Hafen lagen, zählte man am 28. d. M . nur mehr drei
kleine Boote.

Die Ueberschroemmnttgskatastrsphel« Japan.
KB. Tokio, 30. Juli . Bei der UeberschwemmungSkata-

strophe in Ntgata sind 800 Personen ertrunken
oder werden veruritzt. Bis jetzt hat man 30 Leichen aus-
gcsnnden. 33.000 Hektar Reisfelder sind vernichtet.

KB. Tokio, 80. Juli . Der durch die bereits gemeldete«
Ueberschwemmungen angertchtete Schaden wird aus zehn
Millionen Yen  geschätzt. Die Katastrophe ist aus
schwere Wolkenbrüche zurückzuftthren, infolge deren am
Donnerstag der Shinago-Flntz aus den Ufern trat, wo¬
durch zahlreiche Häuser Hinweggespült und Erdrutschun¬
gen herbei geführt wurden.

»

Der SivMenslng der deutschen Lufthaus«.
KB. Berlin , 30. IM . Die zwei großen Verkehrsflug¬

zeug der deutschen Lufthansa, die am 24. Juli Mitter¬
nacht auf dem Tempelhofer Flugfelde gestartet waren, sind
auf ihrem Fluge über Königsberg und Moskau nach
Ueberguermrs des Ural nach in Berlin eingetroffenen
Meldungen heute um 4 Uhr nachmittags in Irkutsk
am Beikalsee gelandet.

Große Hoteleinbriiche ans der Insel Rüge«.
Binz, 31. Juli . sPriv .) Unter sensationellen Umständen

ist hier ein großer Hoteleinbruch verübt worden. In Sellin
drangen unbekannte Diebe am hellichten Tag ins Hotel
„Strandschlotz" und machten einen Raubzug durch acht
Zimmer  des ersten Stockwerkes. Me erbrachen zahl¬
reiche  K o f f er, nahmen aber nur B a r ge l d mit sich.
Die meisten Gäste befanden sich gerade beim Mittagessen
im Restaurationssaal . Ais die Gäste in ihre Zimmer
zurückkehrten, fanden sie die Koffer aufgebrochen, mit be¬
schädigten Schlössern,' vielfach waren die Koffer mit Hilfe
von Messern  geöffnet worden. Die Aufregung in den
Badeorten auf der Insel Rügen ist sehr groß, da es bis jetzt
noch nicht gelungen ist, einen einzigen der zahlreichen in
der letzten Zeit vorgesallenen Diebstähle einwandfrei auf-
zuklüren.

„Moralisierung" der Frcmenmode tn Italic «.
KB. Rom, 30. Juli . Das Pressebüro der faschistischen

Partei verbreitet eine Nachricht, wornach ein Komitee ge¬
gründet wurde für die Unterstützung der nationalen Pro¬
duktion tn Frauenkleidung und Hauseinrlch-
t u n g e n. Zu den Obliegenheiten dieses Komitees gehört
auch die Nationalisierung und Moralisierung der
Frauenmoöe.

Verkauf des ftanzösischen Tabaknrsnopols a« Morgan.
Paris , 81. Juli . Die französische Regierung beabsichtigt,

das Tabakmonopol an eine amerikanische Finanzgruppe
unter Führung des Bankhauses Morgan  zu verkaufen.
Die Gegenleistung soll hundert Millionen Dol¬
lar  betragen.

*

* Tob eines Wiener Gelehrten. Wien,  81. IM.
(Prtv .) In Badgastein ist der ordentliche Professor für
Wirtschaftsgeographieau der Hochschule für Welthandel
tn Wien, Professor Dr. Heiderich,  einem Herzschlag er¬

legen. — Die Wissenschaft Oesterreichs verliert mit ihm
einen ihrer Hervorragendsten Gelehrten. Prof . Heiderich
war als junger Mann einer der ersten Schüler von
Albrecht Penk tn Wien. Professor Heidertch hatte seine
Kur tn Badgastein beendet und wollte in den nächste«
Tagen ans seine Besitzung in SchlitterS zurückkehren.

* Der verlorene Kondukteur. Aus Wels  wird dem „<5 . SS.“ be¬
richtet: Ein lustiges Stücklein spielt« sich vor kurzer Zeit auf der
Almtalbahn ab. Der zweit « und letzte Zug de» Tages auf der
„Sch»ellzugsstrecke" Kremsmünster — Wels  hatte sich, in
Kremsmunster vollgepackt mit mehr oder weniger schwer geladenen
Stiftskellerbesuchern . schon bis zur Haltestelle Kollendorf durchge-
pustet, als es plötzlich wieder rückwärts ging und das Bähnle zum
Gaudium aller Stiftsweinsehnsüchtigen wieder in Kremsmünster ent«
rollt«. Doch falsche Hoffnung : Nicht einem neuen Besuch der Krems-
münstcrer „Geistesstätten " galt die Rückfahrt, sondern dem glück¬
strahlenden Zugsführer und Kobdukteur in einer Person , den sein
eigenes Zügle im wahrsten Sinne des Wortes hatte „sitzen" lassen.
Ob beim Wein oder wo „anders ", wollen wir verschweigen. Man
sieht daraus , wie flüssig und gewissenhaft der Verkehr aus der Alm¬
talbahn ist: nicht einmal ein Zugsführer kann verloren gehen.

* Aufdeckung von Sgraffttto -Arbeits« in Steyr . Bet
Ausführung von Reparaturen im Hofe des Wolfrcttsber-
gerhanseS in S t e y r wurden prachtvolle Sgraffittozeich-
mmgen freigelegt, die die ganze Säulenreihe des un¬
gemein stimmungsvollen Hofes begleiten. Das Haus , das
seit seinem Bestaube aufs innigste mit dem Eisen in
Verbindung stand (Geburtshaus RedtenbacherS, LeS Be¬
gründers des Maschinenbaues), gehörte bis 1673 dem
Niklas Bla sauer,  dann bis 1583 dem Hans Madlseder,
der, wie Sie aufgedeckte Jahreszahl 1879 an zeigt, die
prächitgen Zeichnungen anbringen ließ. Testen Sohn, der
aus dem Bauernkriege berühmt gewordene Stadtrtchter
von Steyr , Wolf Maölseder, wurde bekanntlich am
26. März 1626 in Liu-z hingerichtet. Durch die Auffin¬
dung dieser herrlichen Zeichnungen ist Steyr um eine
besondere Sehenswürdigkeit reicher geworden.

* Die kürzeste Siraßenverbirrdurrg von Graz «ach
Klagenfurt soll durch die Älusgestaltung der Pucker¬
str a tze herbeigeführt werden. Am 23. und 24. Juli fand
nun eine von der steiermärkischen und kärntnertschrn
Landesregierung beschickte Begebung wegen der Aus¬
gestaltung des Straßeuzuges von Köf lach über die Pack
ins Lavanttal statt. Diese Straße wird nicht nur die kür¬
zeste Verbindung zwischen Graz und Klagenfurt dar-
stellen, fonderirr ist auch von wirtschaftlicher Bedeutung flir
das heute abgeschlossene„Paradies von Kärnten ", des
fruchtbaren LavanttaleS. Der Ausbau der Packerstratze
wird keinen besonderen Schwierigkeiten begegnen und auch
mäßige Steigungen aufrveifen, die im Höchstfälle 10 Pro¬
zent betragen werden. Die beiden Landesbauämter wer¬
den nunmehr in der nächsten Zeit die notwendigen Ent¬
würfe und Kostenherechnungen auSzuarbeiten haben und
in der daun einzuberufonden Interessentenbesprcchungdie
Aufteilung der Kosten vornehmen.

* Das Ehedraara auf Schloß RaabS. Das die Unter«
suchung in der bekannten Affäre von Raabs führende
Kreisgericht Krems hat das gegen den Schlotzherrn.Hugo
K l i n g er schwebende Verfahren eingestellt,  offenbar
weil die Ergebnisse der Untersuchung keinen Zweifel
daran ließen, daß Hugo Klinger an dem Tode'rEyrill
Orlow § keine Schuld habe. Orlow hatte, wie erinner¬
lich, immer behauptet, er sei zu dem Schutz gegen Klinger
dadurch gezwungen worden, daß dieser zuerst sein Ge-c
wehr gegen ihn erhoben hätte, daß er also in Notwehr
gehandelt hat. Es handelte sich nun darum, festzustellen,
ob tatsächlich bezüglich Hugo Klingers das Delikt der
fahrlässigen  Tötung vorliege. Es ist nach dem Ein-
stcllungsbeschlntz anzunehmen, daß die Untersuchung bie^
sen Verdacht gegen Hugo Klinger nicht bestätigt hat. Frau
Klinger hat Selbstmord begangen, Orlow ist der Verlet¬
zung erlegen, die er bei dem Zusammentreffen mit Klin¬
ger im Walde erlitten hatte. Mit der nunmehr erfolgten
Einstellung des Verfahrens gegen Klinger ist die An¬
gelegenheit, soweit es sich um die Hauptpersonen des
Dramas von Raabs bandelt, abgeschlossen.

* Ein Sonkordatskonslikt in Bayern . München,  am SS. Juli.
Von einem Kontorda -t-konflikt erzählt ein Artikel tn der ^Dergisch»
Märkischen Zeitung ". An der philosophischen Fakultät der Würz¬
burger Universität  ist eine Professur für Geschichte zu be¬
setzen. und zwar handelt es sich um eine sogenannte Welt anschau«
ungs -Professur . Nach Artikel 4 des 'bayerischen Konkordats soll
„an den philosophischen Fakultäten München und Würzburg wenig¬
stens je ein Professor der Philosophie und Geschichte wngestellt wer¬
den, gegen den hinsichtlich seines katholisch . kirchlichen
Standpunktes  keine Einwendung zu erheben ist", und zwar
steht der Einspruch dom Diözesanbischaf zu. Die Würzburger Uni¬
versität reicht« wie üblich einen Vorschlag von drei Rainen beim
Kultusministerium ein. Dieses strich den ersten Namen , da der
Mann ohne jede wissenschaftliche Bedeutung sei, und akzeptiert« den
zweiten Kandidaten» den Münchner Universtlätsprafessvr Büch¬
ner,  der zugleich Vorsitzender des Kachollkenausschusies der Deutsch,
nationalen Volkspartei ist. Aber gegen ihn erhob der Bischof von
Würzburg Einspruch, da sein katholisch-kirchlicher Standpunkt nicht
einwandfrei sei. Die „Bergisch-Märkische Zeitung " nennt als den
eigenwchen Vater des Einspruches den Eichstädter Domprobst
Wohlmuth,  den Vorsitzenden der Lcrndtagsfraktion der Bayeri»
jchen Volkspartei , der trotz aller Bemühungen des Minist «rprästden-
ten Held, den Konflikt aus der Welt zu schaffen, sich als stärker
erwiesen habe, als der Ministerpräsident und selbst der Nuntius
Pacelli . Der um seine Einwirkung bei dom Würzburger Bischof
angegangene Vatikan soll eine Einmischung in di« Angelegeicheit
abgelehnt haben . Das Blatt teilt noch mit. daß die Bayerische
Bolks-partei beabsichtige, in den Parlomentsfetten di« Neubesetzung
des Kulusministeriums vorzunehmen und durch den neuen Minister
die früher« Entscheidung aufhoben zu lassen. — Die „-Bayerische
Dolkspart eikorrospond eiy " bestreitet, daß «in Konkordatskonflikt de-
stünde. Richtig sei, daß derzeit Verhandlungen über die Besetzung
der Würzburger Professur schweben; erst wenn diese ergebnislos
endigen sollten, könnte von einem Konflikt gesprochen worden.

* Betrogene Brlefmarkenhändler . In verschiedenen Städten Eüd-
deutschlonds hat «in Schwindler in der letzten Zeit fein Unwesen
getrieben . Cr mietet« sich unter dem Namen Fritz Buchmann in
Stuttgart  und dann in dem Luftkurort Calw  einig « Zimmer
und ließ sich von dort aus etwa fünfzig Briefmarkensammlungen
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Boqnem erreichbar mit Auto und Eisenbahn. — GroBgasthof seit 1455. —SO neu
eingerichtete Zimmor. — Beat gepflegte Tiroler Weine und die bekannt gute

_ Küche. — Telephon 4.
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von großen Briefmarkenhandlungen Süddeutschlands schicken, dar¬
unter eine Sammlung russischer Marken im Werte von 18.000 Mark.
Zugleich fielen ihm aus Grund von Zeitungsanzeigen, die er in süd¬
deutschen Blättern erließ, Gemälde und hervorragende Kunstwerke
in die Hand. Als man auf das Treiben des Mannes aufwerksam
wurde, war er längst über olle Berge. Der Betrüger konnte noch
nicht ermittelt werden. Der Verlust der Briesmarkenhändler wird
auf über 100.000 Mark beziffert. Der Wert der Kunstgegenstände
konnte noch nicht ermittelt werden.

* Sich selbst gefesselt und geknebelt. Am 28. d. M. fand die Klein-
häusle-rin Maria M a r i k in Rofensgg, Gemeind« Garsten, ihr«
19 Jahre alte Tochter im Schlafzimmer an Händen und Füßen
gebunden, Mit einem Knebel im Munde, anscheinend bewußtlos.
Später erzählte das Mädel, daß ein Unbekannter, den sie genau
beschrieb, eingedrungen sei. Plötzlich habe er die rechte Hand gegen
ft« erhoben. Was weiter geschah, wisse sie nicht, weil sie das Be¬
wußtsein verloren habe. Aus dem Schreibtisch fohlten 400 8, wäh¬
rend der darin verwahrte Schmuck unberührt war. Aus die Persans,
beschreibungwurde noch am selben Tage in Steyr ein Mann ang«.
halten, in dem das Mädel den Räuber aber nicht wiedererkamrte.
Später verwickelt« sich das Mädchen in Widersprüche und endlich
gestand sie, daß sie den ganzen Raub vorgetäuscht hat. Sie sei mit
dem befreundeten früheren Wassens obrik»beamten Emil Mann  aus
Steyr spazieren gegangen^ wobei er ihr van seiner Notlage er¬
zählte. Sie tröstete ihn und versprach, ihren Vater um Geld zu
bitten. Da sie aber keines erhielt, entnahm sie dem Schreittische
ihres Vaters 400 8 und gab sie dem in der Nähe Wartenden. Dann
ging sie heim, fesselte und knebelt sich und legte sich „bewußtlos"auf deu Boden!

* Wieviele Fremde können die deutschen Hotels beher¬
bergen. Nach hem «Deutschen Hotelführer", hevausgegesen
vom ReichSoerüaiiü der deutschen Hotels , Restaurants
und verwandten Betriebe für das Jahr 1926, worin mit
wenigen Ausnahmen , wohl alle Hotels in Deutschland
aufgeführt sind, steht B e r l i n mit seinen Wer 11.090 Bet.
ten verfügenden Hotels an der Spitze. Die Münchener
Hotels  Haben 6200 Betten zur Verfügung . Es folgen
die Hotels in WieSLaden mit 4800, Hamburg mit 4600,
Frankfurt a. M . mit 8500, Baden -Baden mit 3000, Köln
mit 2600, Leipzig mit 2600 Betten usw. — Die größten
Hotels in Deutschland verfiigen über 600 Betten.

Die Notstandsarbetten in Deutschland.
Berlin , 29. Juli . Der ArbettSlosennot soll, wie schon

berichtet, durch einen großzügigen Plan von Notstands¬
arbeiten  gesteuert werden. Die Reichsregterung hat
eine ministerielle Kommission eingesetzt, deren Entwurf
letzt von dem Reichsarbeitsministerium veröffentlicht
wird . Ueber den Stand der Arbeitsbeschaffung wird fol¬
gende Mitteilung gemacht:

Die Verhandlungen zwischen dem Reichskabtnett und
der Reichsbahn wurden abgeschlossen. Der Ausbau der
Bahnen,  für den bekanntlich 54 Millionen Reichsmark
vorgesehen sind, wird noch in diesem Jahre  in
Angriff genommen. Die Aufträge der Reichsbahn an die
Industrie sind von 100 Millionen auf 120 Millionen
Reichsmark erhöht worden. Auch in der Frage des Aus¬
baues der Wasserstraßen  sind in den letzten Wochen
Erfolge zu verzeichnen. Stoch tm August  werden Was¬
serbauten  besonders tm Gebiete mit starker Arbeits¬
losigkeit begonnen werden. In Preußen  werden etwa
12.000 Wohnungen für Landarbeiter  gebaut,
in denen 26.000 deutsche Landarbeiter untergebracht wer¬
den sollen, wodurch eine ebenso große Zahl polnischer
Landarbeiter entbehrlich wird. In der Frage des Woh¬
nungsbaues sind die Verhandlungen mit den Ländern in¬
folge finanzieller Schwierigkeiten noch nicht zum Abschluß
gekommen. Die produktive Arbeitslosenunterstützung
der Gemeinden soll dadurch gefördert werden, baß die
Bedingungen für Darlehen an die Kommunen von Reich
und den Ländern erleichtert werden. Das Neichsarvetts-
ministertum erhofft von diesen Maßnahmen für den
kommenden Herbst eine fWlbare Ausdehnung der Not¬
standsarbeiten.

MaMuibaMtt
Innsbrucker Lebensmirtelmarkt.

Das zunehmende Angebot bringt alljährlich um dies« Zeit eine
Abschwächung der Gcmüsepreise mit sich. Gegenwärtig tritt dies« Er¬
scheinung bei Salat besonders hervor, aber auch die sonstigen gang¬
barsten Gemüsesorten weisen bemerkenswerte Preissenkungen aus,
beispielsweise Gurken und grüne Fisolen. Der Preis der einheimi-
scheu Kartoffel stellt sich im Verhältnis zum Vorjahre um di« Hälft«
niedriger (8—.50 = —.25), was hauptsächlich auf di« Konkurrenz
der Görzer Kartoffel zurückzuführen ist; auch sind die hiesigen Kar-
tofselzüchter bei dem gegenwärtig schlechten Wetter gezwungen, ihr«
Ware infolge des zu raschen Faulens abzustoßen. Neu angeboten
wurde schönes einheimisches Weißkraut. Die Zufuhren aus dem
Ausland gestalten sich äußerst günstig, auch hier ist teilweise ein
Preisrückgang zu verzeichnen, so bei Kartoffeln, grüne und gelbe
Fisolen und Pfirsiche. Frisch eingelangt sind die bekannt guten
vinschgauer Marillen . — Nachstehend di« Preis«:

Rindfleisch 8 2.80 bis 3.60, Kalbfleisch 2.40 bis 3.60, Schwein«,
fleisch3.20 bis 3.80, Hammelfleisch2.40 bis 2.60, Gefrierfleisch 1.60
bis 2.50. Butter 6.— bis 6.60, Eier (4 Stück) —.50 bis —.64, hiesige
Kartoffel —.24, Kohl (Stück) —.20 bis —.40, Karfiol (Stück) —.10
bis 1.—, Weißkraut —.40 bis —.50, Blaukraut —.60 bis —.80,
Gurken —.80, weiße Rüben (Stück) —.05 bis —.10, Kohlrüben
(Stück) —.10 bis —.20, Rhabarber —.60 bis —.80, Erbsen —.80
bis 1.—, grüne Fisolen 1.20, gelbe Fisolen 1.60, gewe Rüben 1.20,
Spinat 1.20, Mangold —.60 bis —.70, Kochsalat—,60, Salat (Stück)
—.05 bis —.20, Endivien (Stück) —.10, Zwiebel (Stück) —.08 bis
—.10, Suppenselleri« (Stück) —.10, Schnittlauch (Bd.) —.10, Re tilg
(Stück) —.05 bis —.20, Pfifferling 1.6£>, Aepfel —.70, Kirschen—.60
bis 1.20, Birnen —.60 bis 1.20, Marillen 1.50 bis 1.80, Moosbeeren
1.—, Stachelbeeren 1.— bis 1.60, Nüsse grün 1.20, Himbeeren 1.40,
italienisch« Kartoffel —.25, Gurken —.60 bis 80, grüne Fisolen 1.—
bis 1.20, gelb« 1.20 bis 1.40, Paradeiser 1—, grüner Paprika 2.80,
Kren 4, Zwiebel —.50 bis —.60, Knoblauch 2.— bis 3.20, Birnen
—.80 bis 1.60, Pflaumen 1.20 bis 2.—, Marillen 1.60 bis 1.80,
Aepfel 1.— bis 2.—, Kirschen 1.40 bis 1.60, Zitronen (Stück) —.08
bis —.15, Orangen (Stück) —.20 bis —.40, Weintrauben 8.20, Pfir¬
siche 1.60 bis 2.40, Melonen (Stück) 1.— bi» 2.—.

Diamantenes Priester,tnbiläirm. Am 29. d. M. feierte im
Dom zu Salzburg Prälat Otto von Wallpach  seine
diamantene Jubelmesse. Otto Maximilian von Wallpach
zu Schwanenfeld ist am 18. Oktober 1842 zu Kitzbithel ge¬

boren und empfing am 29. Juli 1866 die Priesterweihe.
1895 wurde er Domkapitular, 1911 tnfulierter Domkustos.
Der Jubilar ist auch Ehrenkanonikus des KollegialstifteS
Mattsee und Patronatsherr der Pfarre A b f a m.

Promotionen . Dipl . agr. Hans P a che r, ein Sohn des
Obersten Pacher von Innsbruck , wurde au der technischen
Hochschule in Miinchen am 26. d. M . „mit Auszeichnung"
zum „Doktor der technischen Wissenschaften" promoviert.
— Fräulein Martha Lohr mann,  Tochter des Herrn
Julius Lohrmann, Großkausnrannin Kufstein, wurde am
28. Juli an der Universität Miinchen zum Doktor med.
dent. promoviert.

Beförderung im Bnudesheer . Der Bundespräsidcnt hat
dem Oberstabsarzt 1. Klasse Dr . Otto Bunds mann,
Sanitätschef des 6. Brigadekommandos, einen Dienst-
posten der dritten Diensiklasse der Verwendungsgruppe 8
verliehen.

Militärgottesdienst in der Hofkirche. Sonntag , 1. August
10 Uhr vormittags erlesenes Programm tm Kammer-
mustkstil. Mitwirkende : Frl . Anny D eis er , Wörgl,
(Sopran ), eine Schülerin der Frau Professor H a p p e r-
ger - Lutze,  ferner die Herren Bela Znyava (Vio¬
line )* Heinz Peer (Cello ) und Kapellmeister F. K i n z l
(Orgel).

Ueber die Wahle« in die Verkehrssektio« der Arbeiter-
kammer liegt nun das offizielle Ergebnis der Zweigwahl-
kommission vor. Es wurden von den Post- und Baynan-
gestellten in ganz Tirol in der Angestelltensektion 815
Stimmen für die deutsche Verkehrsgewerkschast, 826 für
die christliche Gewerkschaft und 4443 für die freie Gewerk¬
schaft abgegeben. Es entfallen daher auf die Nationalen

Filmaufnahme.

Man rufe „ Mem //  an , allo vanti !"

Qum«r fQuJnlnc mit  Amlea) Ist fett fEr troefcenesH«Af tm<3 trocken f5r S»
fett:* Haar, überall erhältlich. Preis per t laaJx« S3 —, große FUscheS S—. g

und die Christlichen je ein Mandat , während die Sozial¬
demokraten acht Mandate erhalten. In der Sektion der
Berkehrsarüeiter  erhalten die Sozialdemokraken
mit 633 Stimmen alle drei Mandate : für die nationale
Liste wurden 74 und für die christliche 34 Stimmen ab¬
gegeben.

Das Ergebnis der Reifeprüfungen an der Handels¬
akademie in Innsbruck . Zur Reifeprüfung meldeten sich
29 Schüler, darunter ein Externtst. Vier wurden nicht
zugelassen, zwei traten vor der Prüfung selbst zurück.
Bon den übrigen erhielt einer ein Zeugnis der Reife mit
Auszeichnung, 19 ein Reifezeugnis : zwei wurden auf
2%  Monate und einer auf ein Halbes Jahr zurückgestellt.

Ansteckende Krankheiten in Tirol und Borarlberg.
Nach dem Ausweis des Volkssesundheitsamtes waren in
den letzten Tagen in Tirol  zu verzeichnen: fünf
Diphtheriefälle und je ein Fall von Abdominaltyphus,
Paratyphus , Scharlach und Wochenbettsieber. — In Vor¬
arlberg  waren nur drei Typhusfälle.

TodesfAle . In Schwa z sind gestoiDcn: Frl . Susanna
Rainer,  Privat , 82 Jahre alt : Josef Bretlauer,
OberreMdeut d. S . i. P „ Direktor der Sparkasse Schwaz,
im Alter von 72 Jahren : Maria Bauer,  62 Jahre alt,
und Matthias D e n g g, ehemaliger Nagelschmied und Gast¬
wirt, im Alter von 80 Jahren . — In W ü r g l starben Nor¬
bert A'r n o ld , Sagfeiler , 66 Jahre alt, und die Dienst-
magö Lina R u e ch aus Wiesing. — In L i n z ist Fiuanz-
OberkomMissärsgattin Maria T r ü m e l gestorben: in
Steyr  Speisehalleinhaberin Theresia H o H ma y x; in
Graz  Zeichenlehrerin Anneliese Weiß aus K i e l : in
Leoben  Sodawassererzeuger Franz Sommer:  in
P r o l e b bei Leoben der Fovstwart des Leobener Wirt-
schaftsoereines Johann H u b e r: in S t. Pölten  Gene¬
ralmajor d. R. Egon Freiherr v. T a u t p h e u §.

Evangelische Pfarrgemeinde . Am Sonntag , den
1. August, um halb 10 Uhr Gottesdienst in I n n s b r wck
(Btkar Putschet), in Land  eck um halb 10 Uhr (Pfarrer
Dr . Mahnert ) : in Imst um 3 Uhr (Pfarrer Dr . Mah¬
nert). Am Montag , den 2. August, um 8 Uhr abends
Bibelstunde im Gemeindesaale.

Erhöhung der Schubverpflegsgcbühren. Die täglichen Schubver-
pflsgsgebührsn wurden vom 1. Juli ongofangen für die Schub-
Stationen in Tirol, mit Ausnahme der Hauptschubstaticm Innsbruck,
auf «inen Schilling für die Person und Tag erhöht.

Der Landes- und Frauenhilssverein vom Roten Kreuz für Tirol
hielt am 27. Juli d. I . seine Generalversammlung ab. Bus
dem von der Präsidentin Frau Steiner  erstatteten Tätigkeits¬
bericht sei hervorgehoben : Die Bekämpfung der Tuberkulose und
anderer Volksseuchen durch Desinfektionsvorkehrungen und Ab-
gäbe der entsprechenden Mittel , unentgeltlich an Bedürftige oder
notleidenden Anstalten . — Die Unterbringung tuberkulös gefährde¬
ter Kinder in Erholungsheime , die Abgabe von Bett - und Wäsche¬
sorten in Fällen , die Aerzte dringend namhaft machten. — Eine
unentgeltliche Verteilung von Lebertran , von Verbandstoffen, von
sonstigen Krankenpflegeutensilien zeigte von der Fürsorge für
Leidende. Es fand weiter eine rege Mitarbeit mit den Organi¬

sationen der Invaliden , Witwen und Waisen, insbesondere der
Ortsgruppe Innsbruck , statt , die sich besonders in der Weihnachts¬
zeit durch Zuwendungen von Spenden zeigte. Eine Waisenhtlfs«
stelle wurde neu errichtet, die vom Herbst an unter dem Schutze
des Iugendrotenkreuzes seine segensreiche Tätigkeit entfalten
wird . — Die Errichtung einer Spitalsbaracke , die ständige In¬
standhaltung des Magazins in der Zeughausgasse, wie überhaupt
die Aufrechterhaltung des Betriebes des Landeshilfsvereines kön¬
nen nur mit großer Opfermilligkeit und Selbstlosigkeit aller mit¬
arbeitenden Faktoren geleistet werden und wurde sowohl den
Bundes - wie den Landes -, Stadt , und Militärbehörden für jede
geleistete Unterstützung der Dank ausgesprochen. Nur 283 zahlend«
Mitglieder haben in Tirol das stille und ohne Aufdringlichkeit vor
sich gehende Wirken des Roten Kreuzes durch Abstattung eine»
Iahresbeittages anerkannt , während Zahllose, die einst das Er¬
scheinen dieses Zeichens segneten, seiner vergessen haben. — In
die Beratungsstelle kamen über hundert Personen , amtliche Vor¬
sprachen in deren Interesse fanden gegen 50 statt . — Die Ein¬
nahmen betrugen im Jahre 1925 die Summe von 4.765.88 8 , die
Ausgaben 4.512.78 8 . — Die Kastengebahrung wurde von den
Rechnungsprüfern in vollster Ordnung befunden. — Bei der sol-
genden Wahl der Vereinssunkttonäre wurden mit Stimmenein¬
helligkeit in das Präsidium , bezw. den Ausschuß, die bisher täti-
gen Funktionäre : Gotthard Graf Trapp , Frau Ottilie Stainer,
Dr. Josef Winkler , Prior Dietrich, Oberstabsarzt Dr . Bundsmann,
Generalmajor Schuster, Landtagsabgeordneter Foltin usw. ge¬
wählt . — Auch der Frauenausschuß von 16 Damen wies nur
wenige Veränderungen auf , deren Notwendigkeit sich durch Ab¬
leben, bezw. Abgang aus Innsbruck ergab. Der wichtigen und
notwendigen Bindung des Landeshilfsvereines vom Roten Kreuz
mit dem Tiroler Samariterbund und den Rettungsabteilungen
des Landes wurde durch Zuwahl des Herrn Ingenieurs I . Gruder
Rechnung getragen , wobei der Vorsitzende dem Wunsche einer
ferneren gedeihlichen Ztisammenarbeit besondere Wärme verlieh.

plahmusik. Die Wiltener Musikkapelle hält am 31. d. M. von
%%  bis Y»! Uhr am Sonnenburgplatz bei schöner Witterung ein«
Platzmusik ab.

Waldsesi am Eichhos am Sonntag , den 4. August, veranstaltet
durch Turnverein Jahn . Bei schlechtem Wetter wird das Fest vor-
schaben.

Abgängig. Der am 24. Mürz 1897 geborene ElektrotechnikerFer¬
dinand Woeber  ist seit 27. d. M. aus Salzburg  abgängig.
Woeber äußerte die Absicht, nach Innsbruck  in ein Kloster zu
reisen, hat aber seitdem von sich nichts mehr hören lassen. Woeber
ist groß, schlank, hat dunkelbraune Haare, glatttasiertes Gesicht,
gesunde Gesichtsfarbe, vollständige Zähne und war bekleidet mit
blauem Anzuge, weißen, angestrickten Socken und Panamahemd.
Sachdienliche Mitteilungen wollen der nächsten Sicherheitsbehörde
(Gendarmerieposten) gemacht werden.

Unsere Gendarmerie an der Arbeit. Im Laufe der letzten Tage
wurden 28 Verhaftungen in Tirol vorgenommen, u. zw. vom Gen¬
darmerieposten in Jnnervillgraten Johann Thurner,  1909 in
Kiagenfnrt geboren, Hilfsarbeiter , wegen Diebstahls und Bettels : vom
Gendarmerieposten Rietz Friedrich W o n d a, 1907 in Danzig geboren,
Monteur , wegen Falschmeldung; vom Gendarmerieposten Jenbach
Johann Kappeller,  1903 in Zirl geboren, Hilfsarbeiter , wegen
öffentlicher Gewalttätigkeit; vom Gendarmerieposten Iochberg Jakob
V o i t, 1908 in München geboren. Schlosser, und Rupert M e i che l-
b ö ck, 1907 in Wörishosen geboren, Schlosser, wegen Diebstahles;
vom Gendarmerieposten Mayrhosen Margarethe Binder,  1907 in
Kiefersfelden geboren, Hausgehilfin, wegen Diebstahles; vom Gen-
darmeriepostsn in Fieberbrunn Otto W i m m e r, 1902 in Zell am
See geboren, Schlosser, wegen verbotener Rückkehr; von der Sicher¬
heitswache Kufstein Anna Kraus,  1901 in Wien geboren, Dienst-
Mädchen, wegen verbotener Rückkehr; vom Gendarmerieposten
Landeck Zenzi Kratzer,  1894 in Taxenbach geboren, Köchin,
zwecks Abschub aus Tirol ; vom Gendarmerieposten Kerschbnumer
Oskar Lässig,  1899 in Wien geboren, Kontorist, ist von
der Polizeidirektion Wien wegen Verbrechens des Diebstahls zur
Verhaftung ausgeschrieben; vom Gendarmerieposten Wörgl Anton
M e se r, 1859 in Dornbirn geboren, Hilfsarbeiter , wegen verbotener
Rückkehr(ist 88mal vorbestraft); vom Gendarmerieposten Hall i. T.
Stefan Kern,  1904 in Wattens geboren, Hilfsarbeiter , wegen
öffentlicher Gewalttätigkeit; vom Gendarmeriposten in Wörgl, Ser¬
vatius Hauptmann,  1903 in Oberpcnnitz geboren, Hilfsmonteur,
wegen Betruges ; vom Gendarmerieposten Schwaz Josef D i « cht l,
1888 in Achenkirch geboren, Holzarbeiter, wegen Zechprellerei; vom
Gendarmerieposten Imst Josef H o s f m a n n, 1889 in Schlaggen-
wald geboren, Kellner, wegen Anmaßung eines Amtscharakters und
wegen verbotener Rückkehr. — Wegen Bettels, Landstreicherei und
Ausweislosigkeit wurden verhaftet von den Gendarmerieposten Höt-
ting sechs, Imst einer, Schwaz zwei, Brixlegg einer und Steinachdrei Vaganten.

Radioapparat -Baukurse. Der Radioklub Tirol veranstaltet End«
August Baukurse für den Vau von Detector-Apparaten unter Lei¬
tung eines Fachmannes. Die Teilnahme an den Kursen ist nicht nur
den Mitgliedern, sondern auch allen Interessenten und Schülern
gestattet. Der Selbstbau eines Apparates hat nicht nur den Vorteil,
daß der Betreffende in das Wesen der Apparatur eingcweiht ist. son¬
dern er hat vor allen Dingen auch die Gewähr, einen hochwertigen,
den örtlichen Verhältnissen angepatzten Apparat zu besitzen. Die Vau-
leitung wird nicht nur aus strengste und' gediegenste Ausführung
achten, sondern sie wird jeden Apparat auf sein absolutes Funk¬
tionieren überprüfen . Diese Prüfungen finden schon vor der Eröfs-
nung des Senders statt und zwar durch eine vom Radioklub selbst
vorgenommene Sendung . Somit ist auch die Gewähr gegeben, daß
schon die Probesendungen, di« der Eröffnung des Innsbrucker Sen-
ders lange voraus gehen, bereits ausgenommen werden können. An-
Meldungen zu den Baukursen in der Geschäftsstelle: Kurt L ü b ck e,
Maria -Theresienstraße 42.

Das als abgängig gemeldete Innsbrucker Personenauto EI 15
ist cm 30 Juli nachts nach einer Rundfahrt durch die Schweiz nach
Innsbruck zurückgekehrt. Der Fahrgast , der in Innsbruck das Auto
gemietet hat. ist dem Chauffeur in Zürich ohne Fahrt und Zeche zu
bezahlen, heimlich durchgegangen, so daß die Innsbrucker Auto-
Unternehmung einen Schaden von 1320 8 erleidet. Der Fahrgast ist
der 23jährige Handelsan ge stellte Robert Vogel  aus Wangen im
Algäu, der wegen größerer Betrügereien von den Behörden in Feld-
kirch, Lindau und der Schweiz verfolgt wird.

vom Baugerüst gestürzt. Freitag abends siel ein 27jähriger Hilf?-
arbeiter in Pradl vom Gerüste des zweiten Stockwerkes eines Reu-
baues aus den Baugrund . Der Mann zog sich eine Fraktur vom
rechten Vorfuße zu. Dort beschäftigte Arbeiter trugen den Verun¬
glückten in die Bauhütte und waren um ihn bemüht, bis das Ret-
tungsauto seine Ueberführung in die chirurgische Klinik durchführte.

kaust Theaterkarten nur an den Kassen! Gegenwärtig treibt sich
in Innsbruck ein Bursche herum, der vor dem Stadttyeater oder
dem Löwenhaustheater ungültige Eintrittskarten verkauft. Im
Bettetungsfalle ist der Bursche einem Schutzmann zu übergeben.

Fahrraddiebskahl. Aus dem Hausgang eines Hotels in der
Maria -Thsresien-Straße wurde nachts ein Herrenfahrrad . Mark«„Dürkopp-Diamant ", entwendet.

versuchter Betrug. Zwei Burschen versuchten zweimal durch
betrügerische Manipulationen beim Geldwechseln einer Geschäfts-
frau in der Pfarrgasse je 20 8 herauszulocken, was ihnen jedochnicht gelungen ist.

Abschaffungen. Aus Oesterreich wurden für immer ausgewiesen-
der 18jahrige Hilfsarbeiter Rcckolf Kubrt  aus Kostcletz und die
60sähnge Theresia Prinz  aus Feldkirchen. Bez. Stammham in
Bayern . — Aus Tirol  wurden für immer abgeschasst: der
50jähriae Hilfsarbeiter Philipp Flachen ecker  aus Glinzendorf;
der 60jährige Schlossergehilfe Rumi Arpad H o r v a t h aus Budapest:
der 27 jährige Joses Je rein  aus Jurkloster. Bez. Cilli, und der
20jährige Paul Keller  aus Gießen, Bez. Hessen
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Sonderzug am 31. Juli auf der Innsbrucker Mlkkelgeblrgsbahn.
Am 31. Juli I. I . wird ouf der Innsbrucker Mittelgebirgsbahn ein
Sonderzug verkehren, und zwar ab Berg Jfel um 23.00 Uhr, und

ruck ab Jgls um 24.00 Uhr. Bei diesen beiden Zügen sind Fahr-
günstigiingen aller Art ungültig und werden die vollen Fahr¬

preise eingLl)nden. Der um 23.00 Uhr von Berg Jsel abgehende
Zug kann mit dem von der Marla -Theresienstraße abgehenden
Hallerzug (Linie 4), d. i. um 22.42 Uhr, erreicht werden.

Ausschreibung einer Tabaktrafik. Der Landesverband der Kriegs-
inoaliden , -Witwen und -Waisen Tirols gibt seinen Mitgliedern
hiemit bekannt, daß di« Tabaktrafik in Lienz,  Muchargass« Nr . 13,
behufs definitiver Besetzung neuerdings zur Ausschreibung gelangt.
Gesuche sind bis längstens 24. August 1926, mittags 12 Uhr. bei der
Finanzlandesdirektion Innsbruck zu überreichen.

Geographie schwach. Kürzlich erhielt ein Innsbrucker
Unternehmen von einem Berliner  ZeitungSbüro ein
Offert auf Zeitschriften. Die Zahlung wurde in Lire
ansbedungen. Offenbar glaubte das Berliner Büro , daß
Innsbruck italienisches Gebiet sei, denn sonst ist die For¬
derung nach Lirezahlung nicht zu verstehen. Es ist für
die Geschäftswelt in Deutschland sehr beschämend, daß sie
Wer die politischen und geographichenVerhältnisse tm
benasch arten Oesterreich so mangelhaft unterrichtet ist.

Eine Uraufführung im Triumph -Lina . Gestern vornritiags fand
nn Innsbrucker Triumph . Kino die Uraufführung  des von
der Atpenländischen Lichtbilvstell« aufgenommenen Films der
And re a s - H ofer - D enkmalenth üll ung in Kufstein
statt. Der Film brachte markante Szenen aus dem Festakt der Ent¬
hüllung und aus dem Festzug . Anschließend kam ein neuer Zelnik.
film „An der schönen blauen Donau"  zur Uraufführung.
Was an dem berüchtigten kitschigen Weiter „Gschnar" irgendwie
aufzutreiben war , ist in diesem Film mit seltenem Sammeleifer zu-
samm eng«tragen und mit schmalziger Sentimentalität verrührt wor-
den . Daher dürfte der neu« Film , an dessen Qualität auch das
flotte Spiel Harry L i e d t ke s und Lya M a r a s wenig zu bessern
vermag , und der jür die Bedürsmsse des primitivsten Wiener Publi¬
kums zugeschnitten scheint, außerhalb dieses bestimmten Kreises
Wim und feiner Filmindustrie wenig Ehre eintragen.

Der Ferienbolonieverei » HStting schreibt uns aus Wild-
m o o s . Die Kinder des ersten Turnuffes kommen am Donners¬
tag , 5. August , nachmittags um halb 3 Uhr, am Höttinger Bahnhof
an . Die Eltern werden ersucht, die Kinder am Bahnhof Hölting
abzuholen . Jene Eltern , die mit den Berpflegskosten noch im
Rückstand sind, werden dringend gebeten , den Betrag ehestens zu
erlegen . Zahlstellen : Schulkanzlei Hötting . Bernhard Knab , Schul¬
gaffe 10, Direktor Ludwig Wieser , Au 5, Josef Hörmann . Inn-
rain 18. 1. und 2. August , 9 bis 10 Uhr vormittags . Die Kinder
des zweiten Turnusse ? fahren Montag . 9. August , vom Höttinger
Bahnhof um 1 Uhr nachmittags ab. Zusammenkunft beim ,Fiöß!
in der Au " um halb 12 Uhr mittags-

Kurhaus Jgls , Samstag , 81. Juli und Sonntag,
L August, Sommerfest im Zeichen der Patscherkofelbayn.
Separatzug Jgls —Innsbruck 12 Uhr nachts. + 4472

ZUM Grotzbraudc in Rinn wird uns noch mitgeteilt:
Wie berichtet, eilte auch die 1. Kompagnie der freiwilligen
Feuerwehr Innsbruck unter Kommando ihres Hanpt-
mannes Julius P i t sche t d e r mit der automobilen
Motorspritze den hart bedrängten Rtnner Kameraden zu
Hilfe. Dank guter innerer Organisation und zweck¬
entsprechender Alarmierung war es auch in diesem Falle
wieder möglich, bereits fünf Minuten nach erfolgtem
Alarm abrücken zu können. Die Fahrt der vollbesetzten
Antospritze vollzog sich trotz der teilweise starken Steigung
bis Alörans ohne Zwischenfall. Bon da ab häuften sich
die Schwierigkeiten und nicht die starke Steigung allein
war schuld daran, sondern die unglaublich schlechte
Beschaffenheit der aufgeweichten Straße . Trotzdem gelang
es eifriger Zusammenarbeit im Verein mit dem tüchtigen
Kraftfahrer, diese Hindernisse, wenn auch mit großem
Zeitverluste,  glücklich zu überwinden. — Inzwischen
war Hauptmann Pitschetder auf ein schuellfahrcndes Per¬
sonenauto umgesticgen und eilte so der Motorspritze vor¬
aus , um am Brandplatze dte nötigen Vorkehrungen für
deren sofortiges Eingreifen zu treffen. Schlag 3 Uhr traf
auch die Motorspritze ein, um bereits drei Minuten später
au? den schnell ansgelegten Schlauchlinien den Brand
zu bekämpfen. Die Wirkung dieser Wassermassen blieb
auch nicht aus und bald war die Gefahr etuer Weiterver-
brettung ziemlich ausgeschlossen. Bei dieser Gelegenheit
zeigte sich wieder, wie notwendig zur Motorspritze ein
als R ü stw a g en ausgebautes La sta u t o ist, hätte doch
bei Vorhandensein eines solchen Wagens dte schwere Auto-
sprttze entlastet und mehr Schlauchmatertal und andere
notwendige Geräte mitgeführt werden können. Selbstver-
stündltch wären auch bedeutend mehr Mannschaften zum
Eingreifen bereit gestanden, die aber mangels Platz vom
Gerätehaus leider wieder rrach Hause entlassen werden
mußten. In richtiger Erkenntnis dieses Umstandes hat
die 1. Kompagnie bereits im Vorjahre sehr hübsch ausge¬
führte Brtefverfchlutzmarken  anfertigen lassen,
um aus deren Verkaufserlös den Ankauf eines geeig¬
neten Lastautos  durchzuführen . Ein schöner Grund¬
stock ist bereits geschaffen, soll das Vorhaben aber gelingen,
dann weise niemand die angebotenen Marken zurück und
trage sein Scherflei,t bei, zum Nutz und Frommen aller,
denn schnelle Hilfe ist gerade bei Feuersgefahr doppelte
Hilfe!

promenadekonzeri in Hall. Samstag , abends 8 Uhr, findet bei
günstiger Witterung UN Musikpavillon ein Promenadekonzert der
Speckbacherkapell« statt.

Gemeinderatssitznug in Wörgl. Am 28. d. M tagte
der Gemeinderat unter dem Vorsitz des Btzebürgermei-
sters Nnterguggenberger.  Vom Bürgermeister
Dr , Avanzini  lag ein NrlanbSansuchen vor. demzu¬
folge ihm ein Urlaub von vier Wochen bewilligt wurde.
Hauvtgegenstand der Sttzmrg bildete die Durchberatung
der Bedeckung des Voranschlages.  Es wurden
sämtliche Posten nach dem Vorschlag des Btirgermetsters
angenommen. An Umlagen gelangen zur Borschrei-
bnng: 250 Prozent zur Grundsteuer, 400 Prozent zur Ge-
bäudesteuer, zur Energieabgabe und Kraftfahrzeugsteuer
je 100 Prozent und das Schulgeld mit 3 8 pro Kind.
(Sämtliche Zuschläge im gleichen Ausmaß wie im abge-
laufenen Jahr .) Dte Aufteilung, bezw. Regelung der
Wassertaxe, wurde dem Vorstand Wertragen. Es wird
wahrscheinlich bet einem allgemeinen Zuschlag von 350
Prozent zur gegenwärtig geltenden Taxe bleiben, neben
obligater Einführung von Wassermesfern, wodurch sich die
Taxe von selbst regelt . Die Kanalisa¬
tion  der Bahnhof- und Schachtnerstratze wurde ebenfalls
in Erwägung gezogen und dem Vorstand die Vorarbeiten
dazu übertragen. Laut Bericht des Vorsitzenden wurde
der Gemeinde für eine rückständige Baurate vom Mühl¬

bau von der Bauunteruehmung 24 Prozent Zinsen an-
gerechnet. Der Gemeinöerat beschloß, dte Banrate zu
decken und durch den Finanzausschuß eine Herabminde-
rung der bereits ausgelaufenen Forderung zu erwirken.
Ferner wurden Beschlüsse gefaßt zur Ordmmg einer
Haftpflichtangelegenhettund einer Kaufsache. In beiden
Fällen wurde der Vorstand, bezw. einzelne Vorstands¬
mitglieder mit der Durchführung betraut. Auf Antrag
des GR. Opperer wurde Herr Egger, der Kommandant
der freiwilligen Feuerwehr, vom Gemeinderat zur
Jubelfeier anläßlich der SOjährtgen Gründungsfeier am
1. ü. M . beglückwünscht. Der Vorsitzende forderte den
Gemeinöerat auf, dem Antrag durch Erheben von den
Sitzen zuzustimmen. Damit brachte der Gemeinderat der
Feuerwehr die wohlverdiente Huldigung dar. Herr Egger
dankte im Namen der Feuerwehr für die Ehrung.
Schließlich nahm der Gemetnderat die Zuschrift der Lan¬
desregierung zur Kenntnis , wourit dem Beschluß des
Ortsschulrates und dem einschlägigen Beschluß des Ge¬
meinderates, ein Schultz aus zu bauen, und für diesen
Zweck ein außerordentliches Erfordernis einzustellen,
gegen den etngebrachten Rekurs, genehmigt wird.

Zum 80jährige« Bestandsjnbilänm der Freiwilligen
Fencrmehr W.örgl. Am 1. August begeht die Feuerwehr
das 50jährige Gründungsfest . Bon den Gründern ist heute
noch Altbürgermeister H ö r h a g e r aktives Mitglied. Ein
rühriges Festkomitee, mit Herrn M t t t e r e r an der Spitze,
hat den Festtag würdigst vorbereitet. Mehr als 20 Wehren
haben ihr Erscheinen angesagt: darunter vier mit Musik.
Es werden, um als Anschauung für den Fortschritt der
Technik zu dienen, in einer Schauübung die seit der Grün¬
dung in Verwendung gestandenen Gerätschaften vorge-
führt, die die Feuerwehr in lobenswerter Pietät ausbe¬
wahrt und erhalten hat.

Bom Fremdenverkehr in Tirol . Der Autoverkehr an
unserer Grenze ist in der letzten Zeit ziemlich stark gewach
sen. Unter den Reisenden befanden sich viele interessante
Persönlichkeiten. So passierten dieser Tage zwei indische
Fürsten  in mehreren großen Automohilen, in Gesell¬
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schaff eines zahlreichen Gefolges und vieler verschleierter
Damen Kufstein. Auch der Kammersänger Leo S l e za k,
der sich ans der Rückreise von Rom nach seinem Wohnsitz
Tegernsee befand, hat im Auto Kufstein passiert.

Blutübertragung . Bor kurzem wurde wiederum einem
im Knfsteiner Krankenhaus befindlichen blutarmen Patien¬
ten, der sich einer Operation unterzog, durch Primararzt
Dr . Sturm  über einen Halben Liter gesundes neues Blut
zugeführt. Der Lebensretter, dem das Blut abgeleitet
wurde, ist der Elektriker Hans Ehrenstraßer,  der
sich schon früher einmal zur Blutübertragung herhetgelas-
sen hatte.

Wechseli« der Leitung des Kircheuchors St . Johann t. T.
Es wird uns berichtet: Der bisherige Chorregent der
Pfarrkirche, Lehrer Josef E g g e r, hat diese Stelle nteder-
gelegt: ihm zu Ehren wurde im Gasthofe, ^ um Bären"
von den Chorsängern und -Sängerinnen ein Abschieds¬
abend veranstaltet. Tie Leitung des Kirchenchores hat
Oberlehrer Sprenger  übernommen , der im Herbste
seinen Posten als Leiter der Volksschule antritt . Der bis¬
herige Provisor in Oberndorf,  Feldkurat O r t n e r,
wurde als Pfarrer nach E b b s bei Kufstein versetzt.

Auf der Wanderschaft verunglückt. Aus Fteber-
brunn  wird uns berichtet: Am Freitag gegen Wend
sprach beim Herrenschmied in Fieberbrunn ein etwa
70 Jahre alter, auf der Durchreise befindlicher Schmieü-
geselle vor, um die übliche Unterstützung zu erbitten. Er
ging über die Stiege hinauf, die an der Außenseite des
Hauses zum ersten Stock führt, und wartete vor der
Türe , während die Meisterin hinetnging, um etwas zu
holen. Inzwischen setzte er sich auf das Geländer der
Altane, wobei er aber das Uebergewicht bekam und rück¬
lings hinuntcrfiel. Er trug eine schwere Verwundung
aur Hinterhaupte und anscheinend auch innere Verletzun¬
gen davon und mutzte tn bedenklichem Zustande in das
Spital gebracht werden.

Schwerer Unfall. Am 27. d. M. wurde die zwölffährige
Tochter Maria des derzeit tn Stanzach arbeitenden Korb¬
flechters Josef Steidl  aus Schwaz nach Häfelgehr um
die Post geschickt. Das Mädchen benützte nun zum rasche¬
ren Vorwärtskommen ein des Weges kommendes, mit
Telegraphenstangen beladenes Auto und setzte sich auf
das Reidstück des als Anhängewagen benützten Vorder¬
teiles eines Frächterwagens, und zwar so unter die öar-
aufltegenden Telegraphenstangen, daß es vom Chauffeur
nicht gesehen werden konnte. In Elmerfeld  mußte
eine Stange abgeladen werden. In dem Augenblick, als
die Stange auf den Boden anffiel, sprang das Mädchen
unter dem Wagen heraus, wobei es von der zurückprel-
lenden Stange derart unglücklich getroffen wurde, daß sie
ihm den linken Oberschenkel abschlug. Der Chauffeur über¬
gab bas verunglückte Mädchen dem Sprengelarzt Doktor
Epp tn Elbigenalp, der ihm die erste Hilfe leistete und die
ileberführung in die Klinik nach Innsbruck anordnete.

Mit dem Auto auf den Misthaufen. Aus R eu t t e wird
berichtet: Mittwoch abends bestieg ein junger Chauffeur
ohne Erlaubnis des Inhabers ein Auto der Außferner
Antogesellschaft und fuhr damit ziemlich schnell in die
Garage zur Post. Mit den Einrichtungen des großen

Wagens nicht genügend vertraut , vermochte er ihn vor
der Garage nicht zum Stehe zu bringen, durchfuhr ein Tor
und fuhr auf einen Düngerhaufen auf, in den sich das
Auto förmlich eingrub und erst so zum Stehen kam.

Bautätigkeit in Matrei . Aus Matrei  am Brenner
wird gemeldet: Die Marktgemetnde beabsichtigt, tm An¬
schlüsse an die im Bau begriffene Hochdruckwasserleitung
für den verbauten Teil der Gemeinde auch eine Kana¬
lisation  zu erbauen. Die kommissionellen Verhand-
lungen haben bereits stattgefunden. — Im Zuge der
Elektrisierung  der Strecke Innsbruck —Brenner
wird am Bahnhofe ein Unterwerk samt Zufahrtgeleise,
ein Wohngebäude und ein Tnrmwagenschuppeu errichtet
werden.

Beschlüsse der BorarDerger Landesregierung . In der Sitzung
am 24 . Juli wurde zur Kenntnis gebrncht: Der Erlaß des Bundes-
Ministeriums für Land- und Forstwirtschaft , wonach der Bauern¬
kammer für den Monat Juli zur Fortsetzung der Maßnahmen
zur Förderung der Rindvieh -, Schweine -, Schafe -, Ziegen -, Ge»
flügeh , Bienen , und Fischzucht ein Bundesbeittag von 2800 8
überwiesen wurde , und der Erlaß des Bundesministeriums sür
Land- und Forstwirtschaft , wonach der Bauernkammer zur För¬
derung des Molkereiwesens für den Monat Juli 1926 ein Bundes¬
beitrag von 1700 8 überwiesen wurde . — Beschlutzgegen¬
stände:  Dem Ansuchen des Vorarlberger Sängerbundes um die
Bewilligung zur Führung des Landeswappens  auf der
anläßlich des Vorarlberger Sängerfestes in Feldkirch zum Ver¬
kaufe gelangenden offiziellen Festpostkarte und auf der Festschrift
wird Folge gegeben . — Dem Rheinschiffahrtsverband Konstanz
wird der Jahresbeitrag für das Fahr 1926 überwiesen . — Der
von der Marktgemeindenorstehung Götzis norgelegte Entwurf
einer Dienstordnung  für die Angestellten der Gemeinde
Götzis wird unter der Bedingung , daß daran zwei Aenderungen
durchgeführt werden , genehmigt . — Dem Entwürfe einer Zuschrift
an den Landesverband der Haus - und Grundbesitzer-
Vereine  von Vorarlberg , worin zu dessen Eingabe wegen Ab¬
änderung des Mietengesetzrs und des Landesgebäudesteuergesetzes
Stellung genommen wird , wird zugestimmt . — Zu Mitgliedern
des Landes - Sanitätsrates  für Vorarlberg für die Funk¬
tionsperiode 1926—1928 werden von der Landesregierung ernannt:
Mediztnalrat Dr , Eduard Hammerl  tn Bludenz und Anstalts¬
direktor Dr . Fritz Echinle  in Gaisbühel . Dem Bundesmini-
stettum für soziale Verwaltung werden zur Ernennung vorge-
schlagen. Obermedizinalrat Dr . Josef Lipburger  in Bregenz,
Medizinalrat Dr . Christian Walter  in Feldkirch , Dr . Martin
Bereuter  in Kennelbach und Medizinalrat Dr . Josef Ltns
in Dornbirn.

Der Vorarlberger Meisterfahrcr Adolf Hang-Lnstenau
bei der Weltmeisterschaft. Aus Bregenz  wird uns be¬
richtet: Am Donnerstag wurden auf der Strecke Mai¬
land—Btella —Turin (183 Kilometer) die Radwelt-
Meisterschaften ausgetragen . Den ersten und zweiten
Platz besetzten französische Fahrer , den dritten ein Italie¬
ner, Vierter wurde der Basler Bohrer , Sechster Haug,
der 20 Kilometer vor dem Ziele einen Reifenscha¬
den  erlitt , trotzdem aber wieder aufholen konnte.

Verhaftungen durch die Gendarmerie i« Vorarlberg.
Am Mittwoch wurde von der Gendarmerie in Luste¬
nau  der Hilfsarbeiter Ludwig Anzinger  aus
Braunau am Inn wegen gefährlicher Drohung und
wegen Verletzung der Sittlichkeit verhaftet und dem Ge¬
richte tn Dornbirn überstellt. — In Schruns  wurde
der wegen schwerer Körperverletzung gesuchte Walter
Huber aus Innsbruck und in Bregenz  der vom
Landesgerichte Feldkirch gesuchte Otto Schuhmayer
aus Atchingen wegen Strafverbüßung verhaftet und den
zuständigen Gerichten etngeltefert.

Die Bodeusee-Künstlervereiuignng der „Kreis" erüsf-
»ete, wie uns aus Bregenz  berichtet wird, am Don¬
nerstag ihre Kunstausstellung im Toskaua-Park in
Lindau.  Die Werke der im ^Kreis" vereinigten Maler
und Bildhauer am Bodensee haben in der Fortbildungs¬
schule eine würdige Heimstätte gefunden. Zu der Eröff¬
nung hatten sich die Vertreter der Stadt und des Bezirks¬
amtes und die Vertreter der heimischen Presse eingefun¬
den. In seiner Eröffnungsansprache fand Oberbürger¬
meister Sievert  von Lindau beredte Worte, um die
Bestrebungen der Stadt Lindau auf dem Gebiete der
Kunst darzutnn . Am Abend fand tu Bad Schachen eine
gesellige Zusammenkunft mit Tanz statt. Die vom
„Kreis" in den vergangenen Monaten ttr St . Gallen
und Konstanz  veranstalteten Ausstellungen waren von
einem vollen Erfolg gekrönt und fanden durchwegs eine
glänzende Beurteilung.

Eine Levensmüde im Bodensee. Aus Bregenz toitb
berichtet: Am Freitag um 10 Uhr vormittags sprang vom
Ddolo des Hafens das in Bregenz augestellte 20jährige
Dienstmädchen Maria Ltnüner aus Kirchbichl  in
Tirol tn den See. Passanten eilten hinzu, außerdem fuhr
der BootSvermteter E n ü e r l t n mit einem Kahn an die
Unfallsttlle und es gelang ihm alsbald auch, die Lebens¬
müde tn das Boot zu ziehen und an das Ufer zu bringen.
Zwei zufällig des Weges kommende Schwestern des preu¬
ßischen roten Kreuzes bemühten sich um fite Bewußtlose
und stellten im Verein mit dem mittlerweile erschienenen
Arzt Dr . Anwander  Wiederbelebungsversuche an, die
auch bald von Erfolg begletlet waren . Dte auf telephoni¬
schen Anruf yerbeigeettte RettnngsaLtettinng brachte das
Mädchen in das Stadtspttal . Die Ursache des Lebensüber-
drusseS ist ein Leiden, das die Unterbringung tm Spital
erfordert Hätte.

Trajektkähne mit Dieselmotoren ans dem Bodensee.
Aus Bregenz  wird berichtet: Der TrajEkahn „Ro¬
manshorn ", dem kürzlich ein Motor und Antrtebsvor-
rtchtungen eingebaut wurden, hat mit einer Last von
260 Tonnen, bestehend auch acht Güterwagen voll Koh¬
len- eine Probefahrt von Romanshorn nach Ror-
schach ausgeflihrt, dte den Erwartungen der Fachleute
entsprach Bekanntlich wurden bisher die Trajektkähne
von kleinen Dampfern ins Schlepptau genommen und
aus diese Weise über den See bugsiert.

Verhaftung eines Innsbruckers in Bozen. Am Mitt¬
woch nachts wurde in Bozen der 27jährige Ludwig
Braunhofer  aus Innsbruck verhaftet. Er steht unrer
dem Verdachte, Urheber des Diebstahls beim Mechaniker
T a m m a r t n t in der Weintraubengassezu sein.

Bon de« Schutzhütten in Sttdtlrol . Die Sandesstelle
für das Alpine Rettungswesen tn München teilt uttt, daß
der Italienische Alpenklub die Gebühren auf den Hütten
um das Doppelte erhöht  hat . und zwar sowohl ans
den eigenen Hütten des Italienischen AlpenkluSS, wie auf
den geraubten ehemaligen Hütten des D. u. Oe. Alpen¬
vereins in SWttt - '
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Einbruch in Marlins . In der Nacht vom 28. auf 29. Juli

wurde in Marliug  ein großer Einbruch verübt, un¬
bekannte Täter drangen in Las ebenerdig gelegene
Ladenlokal der Firma Wälder  und Schnitzer  ern
und entwendeten zum Schaden der Maria Schnitzer
Loden. Seife, Kaffee, Krawatten und Kämme im Ge¬
samtwerte von 18.000 bis 20.000 Lire.  Dagegen erleidet
Waldner Franz einen geringeren Schaden. Es wurden
ihm für 2000 Lire  Tabak gestohlen. Der Schaden soll
teilweise durch Versicherung gedeckt sein.

Innsbrucker Urania.
Die Kanzlei der Urania bleibt vom 1. August bis 1. September

gesperrt und werden die P . T. Mitglieder ausnierksan, gemacht, daß
während dieses Monates der Verkauf der Anweisungen für die Exl-
bühne im Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gswerbebundes.
„Taxishof ". Maria -Theresienstratz« Nr . 45, stattfinüet. Die Leih,
bibliothet bleibt während des August osten und zwar Montag uird
Donnerstag von 4 bis Hl  Uhr abenos.

Besucht die Uranta -Maschiaenschretbkurse! st- M 259
*

MalntensiNen, Zeichenbedarf, Feldsiaffeleie» ufw. bei
Bier u. Biendl , Meranerstratzc 4. (Täglicher Postversand.)

st- B18 e
Zahnarzt Dr. Mitter ordiniert wieder. st-2787
Restavrant vnd Gastgarte« Hotel „Maria Theresia".

Fremden, Einheimischen und Passanten zu jeder Tages,
und Abendzeit bestens empfohlen,- ununterbrochen warme
Küche von früh bis 1 Uhr nachtS. Bekanntvorzüg.
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine und Biere.  Täglich Künstlerkonzert bei
freiem Eintritt und ortsüblichen Preisen. st- M151

Tekko-Salnbra -Tapeten, Paulus,  Sillgasse, st- M192

M ßeMWflröerunisMitirt her Smteiiier
MMmmcr.

Die Maschine hat der wirtschaftlichen Entwicklung eine
neue Richtung gegeben. Handarbeit und Handwerk wurden
zurückgedrängt, die Industrie geschaffen und neue Richt¬
linien für die Produktion herausgearbeitet. Die un-
geheureu Umwälzungen, die durch diesen Prozeß bedingt
wurden, haben vielfach die Meinung hervorgerufen, daß
das Gewerbe znm Absterben verurteilt sei und daß die
Handwerksmeister als Führer selbständiger Wirtschafts¬
betriebe keinen Verdienst mehr finden können und im
Laufe der Zeit gezwungen werden, in unselbständiger
Arbeit ihren Erwerb zu suchen.

Die tatsächliche Entwicklung hat diesen Mutmaßungen
nicht recht gegeben. Das Handwerk hat zweifelsohne
Einbußen erlitten , aber es konnte sich in sehr vielen
Fällen nicht nur behaupten, sondern auch weiterent¬
wickeln,- es harldelte sich nur darum, die technischen Fort¬
schritte dem Verhältnis des Handwerkes anzupassen und
für dasselbe nutzbar zu machen sowie andererseits die¬
jenigen Zweige des Handwerkes besonders zu pflegen, in
denen es auf persönlichen Geschmack, Hand- und Kunst¬
fertigkeit in erster Linie ankommt.

In beiden Richtungen ist das Gewerbeförderungs¬
institut der Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie
in Innsbruck dem ttrolischen Gewerbe an die Hand ge¬
gangen. Es setzte sich zur Aufgabe, die Kleingewerbe¬
treibenden mit den technischen Fortschritten in den Ar-
bettszweigen, Maschinen und Behelfen bekanntzumachen,
zwischen den Kleingewerbetreibenden und den Erzeugern
von Motoren , Maschinen und Werkzeugen sowie den
Lieferanten von Rohstoffen und Halbfabrikaten zu ver¬
mitteln und fachmännische Ratschläge zur Förderung des
technischen Fortschrittes zu erteilen.

Es ist an dieser Stelle nicht möglich, aus alle die vielen
und erfolgreichen Arbeiten, die das Gewerbeförderungs-
tnstitut im Laufe der letzten Jahre in dieser Richtung
unternommen hat, zu verweisen,- es sei nur an die
Werkgcnossenschaft der Fulpmeser Kletneisenindustrie
erinnert , die durch die zielbewußte Tätigkeit des Leiters
des Gewerbeförderungsiilstttutes eine vollständige, neu¬
zeitliche Umgestaltung erfuhr und zu frischem Leben
emporblühte.

Die Geschichte der Entwicklung der Stubaier
Kleineisenindustrte  ist aber auch ein richtiges
Schulbeispiel für die Methoden, die das Gewerbe¬
förderungsinstitut für die Förderung des Handwerkes
anwendet. Neben der Einführnug neuer Maschinen erwies
es sich als notwendig, in Fulpmes für eine entsprechende
fachgemäße Unterweisung des gewerblichen Nachwuchses
zu sorgen. Zur technischenGewerbeförderung mußte die
didaktische Gewerbeförderung treten,- diesen Erwägungen
verdankte die über Initiative und mit Unterstützung der
Handelskammer geschaffene Schule für Eisen- und Stahl¬
bearbettung in Fulpmes ihr Entstehen.

Diesem in Fulpmes betätigten Grundsätze getreu, ist
Jahr für Jahr die Gewerbeförderung bemüht, durch Ver¬
anstaltung von Kursen für alle möglichen Gebiete des
handwerklichen Könnens die Kenntnisse der Meister und
Gehilfen zu vertiefen und diese mit den modernen Er-
zeugungsmothoden vertraut zu machen. Da der Hand¬
werksmeister aber nicht nur produzieren, sondern auch
kalkirlieren muß, um aus seinem Betrieb einen Ertrag
herauszuholen, ist auch die Schulung der Gewerbe¬
treibenden in Vuchhaltungskursen vom Gewerüeförde-
rungsinstitut mit Nachdruck durchgeführt worden.

Ein besonderes Augenmerk hat das Gewerbefördernngs-
institut auch dem Zusammenschluß derGewerbe-
treibenden  in den Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen¬
schaften zugewendet, um ans diese Weise durch Verbreitung
der geschäftlicherl Basis den Bezug von Rohstoffen, deren
Verarbeitung und den Absatz der gewonnenen Produkte
zu erleichtern und rationeller zu gestalten sowie um die
Kreditfähigkeit zu heben.

Ein weiteres Betätigungsfeld suchte sich das Gewerbc-
förderungsinstitut der Kammer durch die Förderung
bodenständiger Hausindustrien: es sei diesbezüglich
insbesondere an die Paznanner Hausindnstrie, an die in

macht das Wasser im Wasch¬
trog voll Schaum und Seife

Durch diese neue Art Seife wird der Schmutz heraus¬
gezogen — mühseliges Reiben überflüssig gemacht. Weil
jede Unreinheit aufgelöst wird, wäscht bloßes Spülen allen
Schmutz heraus und läßt die Wäsche rein und sauber zu¬
rück. Nichts vergilbt.

Rinso wird von den Erzeugern von LUX für Ihre Haus¬
wäsche hergestellt, für die es ebenso vortrefflich ist wie
LUX für alle feinen Sachen.

Holen Sie sich Rinso vom nächsten Kaufmann. 129p

ganz Tirol verbreitete Schnitzerei ufw. erinnert , auch war
man mit Erfolg bestrebt, neue gewerbliche Betätigungen,
für die in Tirol entsprechende Voraussetzungen gegeben
sind, einzuführen.

Ganz besonders arbeitete man aber darauf hin, die
Kunstfertigkeit der Tiroler Bevölkerung, von der die im
Museum für tirolische Volkskunst und Gewerbe ent¬
haltenen Sammlungen ein so beredtes Zeugnis ablegen,
zu heben und ihr Anregungen zu bieten. Zu diesem
Zwecke wurde am Gewerbeförderungsinstitute eine eigene
Kunstberatungsstelle  geschaffen , die auf allen
Gebieten kunsthandwerklichen Schaffens durch Verfassung
von Entwürfen und durch Beratung bestrebt ist, unser
Kunstgewerbe zu fördern.

Die Arbeiten des Gewerbeförderungsinstitutes mußten
begreiflicherweise sich auch auf die Sicherung eines ge¬
sunden Nachwuchses für unser Gewerbe  er¬
strecken. Diesem Zwecke dient die dem Institute an-
gegltedertc BcrnfsberatungSstelle.

Aus dieser kurzen programmatischen Aufzählung der
Agenden des Gewerbeförderungsinstttutes zeigt sich,
welche große Bedeutung dessen Arbeiten für die Ent¬
wicklung des insbesondere in der gegenwärtigen Krise
schwer um fernen Bestand ringenden Gewerbestandes
zukommi. Unter diesen Verhältnissen ist es von größter
Wichtigkeit, an der Spitze des Gewerbeförderungsinstt¬
tutes einen tüchtigen, modern denkenden Menschen mit
Weitblick zu besitzen, der für alle diese Fragen das nötige
Verständnis besitzt und auch über die erforderliche Ini¬
tiative verfügt, um die Ziele der Gewerbeförderung zu
verwirklichen. Allen diesen schwierigen Anforderungen
hat der Leiter des Gewerbeförderungsinstitutes Regie¬
rungsrat Ing . Franz Ru.m p f in besonderem Matze ent¬
sprochen: ihm ist es zu danken, daß die Gewerbeförderung
der Tiroler Kammer einen solchen Aufschwung genommen
und daß sie in handwerklichen Kreisen als hervorragendes
Mittel der Förderung unseres Gewerbestandcs erkannt
und geschätzt wird.

Diesen Gedanken und Gefühlen hat auch der Kammer¬
präsident Willibald Red er anläßlich des Abschiedes deS
Regierungsrates Rumpf von seinem Amte in einer
Kuratoriumsitzung des Gewerbeförderungsinstitutes Aus¬
druck verliehen und sein Bedauern ausgesprochen, einen
Beamten, von den Qualitäten des Regierungsrates
Rumpf, zu verlieren, der alles mit klarem Blick erschaute
und lebendig gestaltete und dadurch zu einem Freunde
und Vertrauten des Gewerbestandes wurde, der ihm a»S
seiner beruflichen Tätigkeit sehr viel zu verdanken hat.

» im -MB Ss&easmiMntfle.
wolle.

Men . 51. 3uR.

In der Berichtswoche war ine  Lage des Wollmarktrs iMveräuL>« t.
Einige Nachfrage herrscht« nach vorgewaschener Rap- und austra¬
lischen Wollen, doch fehlte es an passendem Angebot. Kämmling«
logen ruhig. Die englischen Wollversteigerungen brachten bisher
auch keine nennenswerten Prsisosrauderungen.

Raumwolle.

In der Berichtswoche fetzt« auf dem Baumwollmarkt eine allge¬
meine Belebung des Geschäftes ein. Ueberaus lebhaft war die Nach¬
frage für nahe und prompte Lieferungen aller Beschaffenheiten. In
guten Klassen machte sich ein« allgemeine Knappheit bemerkbar,
was ein scharfes Anziehen der Lokobafis zur Folge hatte. Für
Abladungen neuer Ernte , besonders für frühe Seglungen , bestand
lebhaftes Interesse. In amerikanischer Baumwolle gingen die Notie¬
rungen auf dem Bremer Markt, ebenso wie auf den AuslarL-
märkten, in der Berichtswoche um 20 bis 30 Punkte in di« Höh«.
Aegyptische Baumwolle (Sakellaridis ) ging dagegen in der ver¬
flossenen Woche in Alexandrien unter Schwankungen um 2f7 Punkte
zurück.

Rohseide.

Der Soidenmarkt ist ziemlich belebt. Die Exporteure sind jedoch

zur gleichen Jahreszeit schwere Verluste erlitt . Die Se -den«r« se
folgen denn auch dem Anziehen der Kurs« nur teilweise, so daß da«
Ausland in Ldelvaluta immer günstiger einkaufen kann. Die ab¬
geschlossenen Orders beschränken sich hauptsächlich auf lange Liefe¬
rung, wie Oktober-Dezember. Die heutigen Preise sind: Lit. 480 t&t
440 Gge. Exguis 13/16 üs. per Oktober, Lit. 400 As 410 Gge. Extra
13/22, Lit. 380 bis 880 Gge. classigu« 18/22, Lit. 460 Ovg. Erguss
18/A per August-September.

fifife.

Wien. 30. IM . Auf dem Men er Käsemarkt« ist die Lage mom«>
tan ungeklärt. Veranlaßt durch widersprechende Nachrichten aus
der Schweiz denen zufolge die Union durch große Lagervorräte ge¬
zwungen ist. neuerliche Preisherabsetzungen durchzuführen, ist der
Handel in den letzten Tagen äußerst zurückhaltend da frische Ware
nicht eingekauft wird, und die hiesigen Lager sich bereits stark zu
lichten beginnen. Es herrscht« wohl regere Nachfrage nach Original
Emmentaler , ohne daß es jedoch zu größeren Abschlüssen gekommen
wäre. Bon einer regelrechten Geschäftstätigkeit ist nach wie vor
nicht zu sprechen. Auch di« normalerweise um dies« Jahreszeit
stärker einsetzenden Prooinzaufträge , speziell aus den Sommer-
frischen, sind diesmal ausgeblieben, was anr mangelhasten Besuch
der österreichischen Gommersrischen zurückzuführen sein dürste. Man
offerierte im Großhandel : Schweizer Emmentaler 5.80 bis 650,
österreichischer Halbeminentaler 3.20 bis 5.20, Gorgonzola 5.10, fran¬
zösischer Roquefort 5.60 bis 5.90, tschechischer Grünkäse 4.80 bis 5.—.
prima slowakischer Prinrsenkäse, kontrollierte Ware, 45 Prozent Feit-
gchalt, 2.80, Olmützer pro Schock 1.30 bis 2.— Schwarzenberg«:
3.60, rrrländischer Gervais 2.50 (pro sechs Stück), Raupacher Imperial
3.—. Eidamer Käse, vollfett, in Blasen 5,10 bi« 580 8 ab Wen.

Butter.
Men , 30. Sufi. Die Stimmung der Wiener Buttermärkte war

auch in der Berichtswoche freundlicher. Die Zufuhren sind, hervor-
gerufen durch die andauernden Erntearbeiten , schwächer gewesen,
infolgedessen die Preise leicht anziehend. Es entwickelte sich nor-
males Bedarfsgeschäft. Man offerierte: OberösterreichischeLand-
butter 4.90 bis 5.20, inländische Molkereibutter 6.40 bis 6.70, pol¬
nische Molkersibutter, prima, 680 bis 6.50, Sskundasorten 5.80 bis
6.—, holländische Butter 6j80 bis 7.—, dänische Butter 7.30 bis 7.40
Schilling. Auf dem Topfenmarkte  ist die Lage unverändert
Obwohl gleichfalls schwächer« Ankünfte zu bemerken waren, konnten
sich die Preise auf dem Niveau der Vorwoche halten. Molkerei-
topfen, inländisch, notiert 1.— bis 1.20 S pro Kilogramm, aus-
ländische Provenienzen waren nicht ausgeboten.

Amerikanischer Jettwarenmarkt.
Chicago, 28. Juli . Schweine: Leichte Schweine 13.— bis 18.78

(13.16 bis 13.85): schwere Schweine 18.— bis 13.— (12.10 bis
13.15): Zufuhr 17000 (21.000). Zufuhr noch dem Westen 84.000
(86 .000 ).

Newyorker Kaffeebörse.
Newyork. 29. Juli . Rio loko Rr . 7 19.50 (19.50). Santo ? Nr . 7

21.37 (81.37), per September 17.71 (17.68), per Dezember 16.70
(16.70), per Jänner 16.40 (16,40), März 16.10 (16.10).

Zucker.
New York, 30. Juli . Tendenz stetig. Per September 2.40 bis 241

per  Dezember2.57, per Jänner 2.61, per März 2.64, per Mai 272
bis 2.73, per Juli 2j81 bis 2.82, Weißzucker 4,20.

Metalle.

London. 30. Juli . Kupfer standard prompt 58'/« bis 59.— (58.50
bis 36«/,). per drei Monate 59' /« bis 59.7S (59.25 bis 59' /t). Kupfer,
elektrolyric 67.— bis 67.50 (66.50 bis 67—); Standsrdzinn , prompt,
291-25 bis 291.76 (289h, bis 290— ), per drei Monate 286.25 bis
286.50 (284.75 bis 284V«), Bancazinn —.— (305.—); ausländisches
Hüttsnblei. prompt, 33— (327, ), per -drei Monate 327». (32.50);
Huttenzink, prompt, 34' /° (34'/»»), per drei Monate 34u/,e (34 ls /,<);
Aluminium 120— (120.—); Nickel 170— (170— ); Quecksilber pro
Fl . 15.25 bis 15.50. *

Börse für landwirtschaftliche Produkte.
Wien. 30. Juli . Schwache Anfangsberichte vom Budapester Ter¬

minmarkt verschärften die seit Tagen anhaltende Kaufunlust. Der
Konsum griff auch in dem heutigen Verkehr nicht ein, so daß Ge-
schäftsstillc vorherrschte. Die unsicheren Witterungsverhältnisss br-
dingen große Vorsicht, da die Ernte noch lange nicht hcreingsbracht
ist und die Qualitäten noch manchen Schaden erleiden können. Weizen
wurde nur vereinzelt in kleinen Posten aus dem Markt genommen.
Die Forderungen lauteten unverändert . Roggen tendierte schwach,
d-e heimischen Erzeugnisse wurden amtlich um einen Viertel chillina
herabgesetzt. Von Futterstoffen wurde rumänischer Hofer wieder um
einen Viertelschillingherabgesetzt. Es notierten inklusive der Waren-
Umsatzsteuer ex Zoll per 100 Kilogramm: Weizen, Wiener Jaden.
■T, 41-30 bis 42—, Mvrchselder 8 41— bis 41.50, nominell ungari-
scysr icheiß. neu, 8 45— bis 46—, Roggen. Marchscldsr, 8 26.30
bis 27—, sonstiger 8 26— bis 26.75, Pester Boden 8 26.— bis
25.50, Mais S 25.25 bis 26 25, Hafer, inländischer, 8 28.50 bis 29.50,rumänischer S 26.75 bis 27.75.
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SngaoKE« SO« .
I Bregenz , 30. Juli.

In der gestern abends abgehaltenen Stadtvertretungs¬
sitzung teilte Bürgermeister Dr. K i n z mit, daß für den
Bau des städtischen Volksbades die Maurerarbeiten an
die Firma Bitschnau,  die Zimmermannsarbeiten au
Jakob Zimmermann,  die Spenglerarbeiten an Geb¬
hard Sonntag,  die Dachdeckerarbetten an Voigt  und
die Installierung der Badeeinrichtungen an die Firma
M a n u s chc t t vergeben wilrdcn.

StR . Mallaun  berichtete über die Gewährung einer
Bauabstandsnachsichtund über einen Antrag auf Verkauf
eines Baugrundes bei der Eisenbahnerkvlouie. Die dahin¬
gehenden Anträge wurden genehmigt. — StR . Wächter
referierte namens des Schulausschusses über die wegen E r-
richtung  einer neuen Volksschulklasse.  Der
Lehrkörper der Knaben- Volks - und Bürgerschule wünsche
die Parallelisierung der ersten BolkSschulklasse und einer
Bürgerschulklasse, sowie die Schaffung einer Abschlußklasse.
Wegen der damit verbundenen bedeutenden Erhöhung der
Gemeindezuschlüge könne nur dem allerdringendsten Be¬
dürfnisse Rechnung getragen werden und das sei die Er¬
richtung einer neuen Volksschulklasse in Rieden -Vorkloster.
Nachdem auch Vizebürgermeister Dr. Schmtd sich für
diesen Antrag ausgesprochen hatte, wurde er einstimmig
angenommen.

JnvertraulicherSttzung  wurde beschlossen, den
Johann Ulrich Fetz von Egg wegen bescholtenen Lebens¬
wandels ans dem Stadtgebiete auszuweisen.

Bor der Stadtvertretiungssitzung fand eine Sitzung des
Sparkasseausschusses  statt , in der der Rech¬
nungsabschluß  der Sparkasse Bregenz  für das
Jahr 1925 beraten und sodann einstimmig genehmigt
wurde. Bei einem Geldumsatz von 28.5 Millionen Schilling
wurde ein Gebarungsliberschutzvon rund 42.000 8 erzielt.
Ueber Vorschlag der Direktion wurde beschlossen, 85.000 8
als Ruhegenußrücklage und rund 7000 8 als Hauptrücklage
zu verbuchen. Der Direktion und der Verwaltung wurde
die Entlastung erteilt.

MM )MMAß.
lieber den geheimnisvollen Mord , dem vor einigen Tagen am

Rollepaß Bankbeamter Herbert Frankl  aus München zum
Opfer gefallen ist, berichtet die „Alpenzeitung " folgende Einzel,
heften:

Herr Frankl kam in Begleitung seiner Frau mit Motorrad
Mitte des Monats über den Brenner nach Südtirol . In der
Gesellschaft des Ehepaares befand sich auch der Freund sittankls,
Herr Karl W i l h e l m mit seiner Frau . Am Morgen des 20. Juli
reifte die vierköpfige Gesellschaft mit zwei Motorrädern von
San Martina di Castrozza nach Predazzo.  Ms
Frankl ungefähr eine Wegstrecke von vier Kilometer gegen den
Rollepatz hin zurückgelegt hatte , hielt er plötzlich fein Rad an,
da er sich von einem Unwohlsein befallen glaubte . Kaum hatte
er sein Motorrad an den Straßenrand gelegt, so fiel er selbst zu
Boden und verlor das Bewußtsein . Seine Frau bemühte sich, ihm
aufzuhelsen : mittlerweile war auch das Ehepaar Wilhelm ein«
getroffen , das Frankl in kurzer Entfernung gefolgt war . Schon
bei der ersten Untersuchung konnte sestgestellt werden, daß
Frankl von einem Gewehrgeschotz  getroffen war da» ihm
in den Rücken gedrungen und die Brust durchbohrt hatte . Herr
Wilhelm fuhr nach Predazzo , um dort Hilfe zu holen und kurze
Zeit darauf wurde Frankl mittels Auto in das Spital nach
Predazzo überführt . Die Bemühungen der Aerzte, lein Leben zu
retten , blieben erfolglos , da das Beschoß die Niere , die Leber und
die rechte Lunge durchbohrt hotte und die Verletzungen sich al»
absolut tödlich erwiesen.

Am Mittwoch fand die von gerichtswegen angeordnete Oeffnung
der Leiche statt , an der auch der Untersuchungsrichter des Ober-
landesgerichtes von Trient teilnahm . Da» Geschah könnte von
einem Militärgewehr  stammen , das zu Iagozwecken um-
gearbeitet wurde . Die „Alpenzeitung " behauptet , daß ein Raub-
mordanschlag nicht wahrscheinlich sei, da gerade die Stelle , wo der
angebliche Mord erfolgte , gegenwärtig von einer Unmenge Fahr,
zeugen befahren werde. Auch sei die Tageszeit für einen Anfall
nicht günstig gewesen. Die „Alpenzeitung " meint , es sei nicht au«,
geschlossen, daß Frankl das Opfer eines Zufallstreffers
irgend eines auf verbotener Jagd befindlich gewesenen Jägers
geworden sei. Die Behörde sei eifrig bemüht, Licht in das Dunkel
der Angelegenheit zu schaffen und der Earabinieri -Posten von
P r i m i n r o wurde verstärkt , um die Nachforschungen nach dem
Täter nachdrücklich zu betreiben . Bisher haben aber die Nach-
sorschungen noch kein Ergebnis gehabt.

Ifyeatec+Ißu/tP+tiunli
*= Staditheater Innsbruck. Samstag 8 Uhr abends Gastspiel der

Ope retten sängenn Grete von Rittersheim von der Dölksopsr in Wien.
In neuer Einstudierung „Die tolle Lola", Operette in drei Akten
von Hugo Hirsch. In Szene gesetzt und die Tänze einstudiert vom
Oberspielleiter Oswald Czechowsky. Musikalische Leitung : Kapell-
ineister Ferdinand Krempl. Lola — Grete von Rittersheiny Hugo —
vthmar Fovro , Emil — Theo Knapp. Sonntag 8 Uhr abends East»
spiel der Operettensängerin Grete von Rittersheim : Wiederholung
der Operette „Die tolle Lola". Montag 8 Uhr abends .Gastspiel der
vperettensüngerin Grete von Rittersl)eim von der Wiener Volks,
oper ,F )er Orlow", Operette in drei Akten von Bruno Granich-
staedten. Nadja — Grete von Rittersheim, Alexander — Willi
Wahle. Für alle Vorstellungen gelten die gewöhnlichen Preis«: die
ermäßigten Dutzmdka-rten haben Gültigkeit.

---- Exlbühne, Löwenhaus. Samstag gelangt Karl Schvnherrs
Tragödie eines Volkes „Glaube und Heiinat" mit Ferdinand und
Anna Exl in den Hauptrollen zur Ausführung. Den Reiter des
Kaisers spielt Eduard Köck. Sonntag „Die fünf Karnickel". Für
nächste Woä>e ist folgender Spielplan angesetzt: Montag zum ersten-
male in dieser Spielzeit „Die Probenacht", eine lustige Dorfgeschichte

in drei Akten von Julius Pohl . Dienstag .Die fünf Karnickel".
Mittwoch zum erstenmale in dieser Spielzeit „Die politische Witwe".
Donnerstag 5. Abend im Schönherr-Zyklus zuin erstenmale im
Löwenhaustheater ,D «r Weibsteufel". Freitag Schönherr-Abend
„Volk in Not". Samstag Die fünf Karnickel". Sonntag Die
Probenacht". Am Sonntag findet der Kartenvorverkauf von 10 bis
12 Uhr vormittags im Löwenhaus (Restauration) statt.

— „Sor.mrcnölcg .“ Drama in vier Akten von Kart Schön-
Herr.  Aus der Exlbühne im Löwenhaustheater am 28. Juli . —
Schönherrs erstes großangelegtes Volksürama „Sonnwend.
tag ", das schon 1602 den Meister ankündigte, kommt nur mehr
selten zur Ausführung, vielleicht weil der äußere, die Katastrophe
auslösende Anlaß nicht lnehr die aktuelle politische Zeitsarbe trügt,
vielleicht auch, weil der Dichter in der „Erde" mit reiferer Bühnen,
technik ähnliche Konflikte einfacher und wirksamer gestaltet hat.
Welch ursprüngliche Kraft aber in diesem Iugendwerk steckt, dos
zeigte die prachtvolle Darstellung im Löwenhaus, die in ihrer mäch¬
tigen Wirkung sogar den störenden Gast» und Rauchbetrieb über¬
wand. Rieht Iungraitmayrs Sonnwendseier, sondern die Tragödie
der Rosnermutter und ihrer beiden Söhne , die als Opfer mutter,
licher Selbstsucht fallen, trat in schärfster Wastik aus dem Rohmen
des Stückes und zwang die Zuhörer zu erschüttertem Miterleben.
Wer dos Tiroler Landvolk kennt, der spürt bei jedem Wort und
jeder Geste mit welch unheimlicher Lebenstreue Schönherr im
„Sonnwendlag " die Rofnerin, ihr innerstes Wesen und seine ver¬
hängnisvolle Auswirkung gestaltet hat : solche und ähnliche Tragödien
spielten sich hundertfach ab. dem Dichter gelang die meisterliche
typische Formung eines Schicksales, das zahllose Landeskinder an
sich erfahren. Freilich hob die unübertreffliche Darstellung erst das
Drama in volles Licht. Ferdinand Exl , als Martin erschütternd
in seiner rauhen, doch herzensweichen Kraft, übertrof sogar seinen
„Hanne sle" in der „Erde", Anna Zötfch  gab der Rofnermutter
namentlich in der Schlußszene, die in ihrer eindringlichen, stummen
Symbolik nicht ihresgleichen im deutschen Drama hat» die monu-

Julius Meinl
Kaffee Import 6egr. 1862

Innsbruck, Marktsraben 29.
Schwas, Frans-Josef -Straße 164.

mentalen Züge einer bäuerlichen Niobe. — E» sei au, dem
Heben Gesamtspiel nur dieser beiden Gipfelleistungen gedacht di«
befruchtend« Wechselwirkungzwischen Schönhevr und der Exldlihne
zu «toen, Kunstgenuß gestalteten, wi« ihn nur da» harmonisch« In.
einanberfließen helmatkcher künstlerischer Kräfte ermöglicht. P.

-» Zum wiederaustreten Frau Anna Lxls wird ums aus dom
Kreis« der Theaterfreunde geschrieben: Run steht auch der Name
Anna Exls wieder am Spielzettel des Löwenhauses: und wahr-
hastig nicht zu früh!
sich mit den Exl-Leuten wann immer befaßteiy wiesen in Ähren

Alle Rezensionen des In - und Anslandes , di«

einstimmig anerkennenden Worten eine gsmeinsoen« Rote auf, ein
Charatterfititum sozusagen, an dem allein jede Exl-Krttik von weitem
t« nMch wurde, — di« «inziaarttg « Abstimmung all« Mtdwirkenden
zueincncker, die, besonders beim Drama in Geschlossenheit und Wucht
ihren Ausdruck findet. In diesem erlesenen Kranze schauspielerischen
Können» darf vor allen Eine nicht fehlen, — Anna Exl! Dar hat
deutlich und unzweifelhaft di« verflossen« Periode Epischen Wirken»
dargetan. So wenig auch die Leistungen ihrer Vertreterinnen herab-
gesetzt nwrtien feilen wer einmal nur die durch Anna Exl ver¬
körperten Gestatten aus Stücken von Schönherr, Krane Witter oder
Anzengruber miterlebt hat, weiß, daß, an diesem Maßstabe gemessen,
alles ander» zurückstchen muß, weiß, daß die durch ihr Fehlen ent.
standen« Lücke unausfüllbor bleibt.

— Theaterverein Mt -Yölsing. Sonntag dm 1. August wird im
Saale des katholischen Arbeiterimrenhoimes» Jnnstraße 107, da»
oberbayerische Bolksftück mtt Gesang „Unter falscher Anklage" in
vier Akten aufgeführt . Beginn 8 Uhr. Kinder haben keinen Zutritt.
Kartenoorverkauf bei Sauerwein , Dorfgasse 28.

— Theater Im Leosaal. Sonntag dm 1. August „'s Restrl vom
Lindenhof", Dolksstück in zwei Aufzügen von Siegfried Philipp,.
Beginn abends 8 Uhr.

— Liederabend Plccaver. Wi« bereit» mttgetekkß findet am
10. August ton großen Stadtsaal ein Lieder- und Arienabmd de»
Kammeisangers Alfred Piccaver  statt . Der Künstler ist sett
vielen Jahren an der Wiener Stoatsopsr engagiert und ist derzeit
der erste lyrische Tenor dieses Institutes . Seine herrliche Stimme,
sowie seine große Gesangskunst sind weltberühmt und er wird mtt
Recht als einer der größten Sänger der Gegenwart gerühmt. Das
am 10. August stattsindenüe Konzert ist daher wohl als großes musi¬
kalisches Ereignis für Innsbruck zu werten und dürfte einen aus-
verkauften Saal erzielm, was die bereits sehr lebhafte Nachfrage
nach Plätzen sicher erwarten läßt . Kartmvorverkaus in der Musi¬
kalienhandlung Johann Groß.

= Psarrchar St . Jakob. Sonntag den 1. August (Primiz ) Marien-
messe für Chor, Orgel und Bläser von Karl Koch, opus 2.

— Sepp heimselsm, unser literarisch tätiger Landsmann , hat im
Verein mit dem ehemaligen Mitglied des Innsbrucker Stadtthoaters
Ferry Körner  ein humorvolles dreiaktiges Sttick aus den Tiroler

«nterftritzt vem GrsAersSstirfosseverein
für £ irol ssrsS Vorarlberg!

Bergen „Das Glückskrsu-el" vollendet, dessen Bühnenvertrieb der
„Münchener Theaterverlag Nürnberg , Kobergerstrahe 50" über,
nommen hat. Das Stück ist von echtem Anzerigruber-Geist erfüllt
und das lebendig wahre Bild einer lustigm Dorf-Sensation unserer
Heimat.

•= Radio Mm 531. 6.15 Uhr: Der Sommer in der deutschen
Dichtung, gesprochen von Gertrud Lasch und Reinhold Siepert.
7.30 Uhr: Operettenaujführung., Katja, die Tänzerin " von Gilbert,
anschließend leichte Abendmusik. — Sonntag:  4 Uhr: Nach,
mittagskonzert der Kapelle Zeiger. 8 Uhr: „Das Aposteljpiel" von
Max Mell.

s$umen+@poct+töi)iel
Schuft uun-BereinsrvettkauiPf SchWäbisch-Gmünd gegen

Tiroler Wassersportoerein 1919.
Wie bereits berichtet, findet Sonntag dm 1. August um 2 Uhr

nachmittags in der Schwimmschule Hottingerau ein Vereinswett»
kämpf Schwäbisch - Gmünd — Innsbruck  statt . Er besteht
aus mehrerm großen Staffeln , Etnzelfchwimmen in Brust, Rücken
und beliebig und einen Wasserballspiel. Da die Schwäbisch-Gmünder
über ein Winterbad verfügen und als schnelle und kampfstchere
Mannschaft bekannt ist, müssen die Einheimischen alle» daran setzen,
um ehrenvoll abzuschneiden.

Dir Damenabte:lung hat dm Damenschwtmmveretn
München  zu Gast und wird gegen die guten Münchnerttmm
schwere Kämpfe zu bestehm haben. Außerdem findet noch statt;
Einzelkämpfe über 100 Meter Brust , 100 Meter Rückm, 100 Meter
beliebig, ein Erstlingsschwimmenund ein Iugendbrustschwimmm über
100 Meter.

Aufstellung Innsbrucks im Wasserballspiet; Haas , Lanzinger,
Machet, Härtung ', Fabiwni, Itttinger und Hopser.

Die Wettkämpfe finden bei jeder Witterung statt. Dl« Schwimm-
schule ist vormittags wie gewöhnlich geöffnet. Nachmittags fit «ist
nach Beendigung der Wettkämpfe (halb 5 Uhr) Dadebetrieb.

*

5 . £ . Amateure gegen 3. A. <£. Sonntag um 10 Uhr vormittag»
am Tivolisportplatze.

Sportvereins -Jugmd gegen Amaimre -Jugend am Sonntag um
10 Uhr vormittags am Flungersportplatze.

Sportvereins -Reserve gegen 3AL.-Referve am Sonntag um ü Uhr
abends am Flungovsportplatze in der Hötting erau.

Der Sportklub Alugrad veranstaltet am Samstag um S Uhr nach,
mittags «ln Wettspiel zwischenA-Reseroe und B-Reserve am TtvoS«
sportplatze.

Fußballklub veldidena. Alle Wettspiel abmachungm und Anfrcm«,
sind nunmehr an die nsugewähltm Sekttonsletter zu Nichten. Für
Fußball : Melichar Josef, Mschevgasse 19. Iugendabtettung : Toncm
Peteri Amvassrstraße 16. Leichtathletik: Plattner Toni, Erzherzog.
Dugenstroß« 26. Zu Abmachungen jedweder Art sind nur oben ge-
nannte Hevrm destvgt.

Da» Sflrennenbei Gostensaß, das bekanntlich für dm 1. August
geplant war. wurde wegen der eingetretmm schlechten Witterung
und wegm de» Neuschnee« aus «inen späteren Zettpunkt verschöben.

KHs/mMchr/ch/e/r
vi « weg« aas die Zugspitze. Au der am 28. IM veröffentlichte»

Warnung der „Bergwacht". Münchm, wird uns von einem Tiro-
ler  Alpinisten geschrieben: In der Vorwoche machte ich mein«
12. Besteigung de» Zugspitzgipiets und kann daher über die W «g-
verhüttnifse  gewiß Aufklärung gebm. Der Weg von Ehrwald
zur Wiener-Reustädter Hütte wurde vor dem Kriege von der Sektton
Wi-mer -Steustadt des Oe. T.-K. ganz neu hergerichtet, während de»
Krieges und auch nachher alljährlich ausgebessertz so daß «r von
jedermarm leicht zu begehen war . Der Eibseesteig zur Weuer.
Neustädter Hütte fit Eigentum der Sektion München und war bis
mit da» tum« Stück (Luthergrube) in gutem Zustand«. Gegenwärtig
sind beide Steige in einem Zustande', die einer dringende«
Ab hilf«  bedurfm . Oberhalb dieser Steige befindm sich die
Siänder 8 und 4 der Zugspitzbahn. Die Fundamente für die Stän¬
der mußtm in Felsen gesprmgt werdm . Dt« abgesprengtm Schutt-
messen lagern über beide Steigen . Markierungstafeln sowie ab-
gesprengte Steins aus denen die Markierungen noch ersichtlich stick,
liegen auf dm Steigen oder in den Reitzm. Diel schlechter noch
sind die Wegverhältnisi« von der Wimer -Neuftädter Hütte zur Zug.
spitze. Während der ganzen Winterszeit und auch gegenwärtig wird
auf der Kopfstation gesprengt. Das Material wird ln das öfter,
reichfiche Schueekar geworfen. Bel der gegenwärttgen Schnee,
schmelze ist das ganze Kar m Bewegung. Der von der Sektion
Münchm des D. u. Oe. Alpenvereins mtt vielen Kosten erbaut« und
echattene Steig fit total ruiniert . Di« Drahtseile sind abgensien,
die Cfienftufm vom Abrollen der StÄn « abgeschlagen, die Serpen¬
tinen von Sprengsteinen und Baumaterialien verschüttet. Ni « ,
m a n d kü m m e r t sich um diese Wege, die elnft für jeden Tourfiteu
leicht begehbar warm . Ich glaube, daß die Sektton im Irtteress« der
Touristik die Zugspitzbahn A.-G. in Reutt « doch hiezu verhalt« »
kann, die Steige so herzustellen, wie sie einst warm und st« werde»
darm wieder für jeden Touristen zu begehm sein. Auch die Mar«
kierung  beider Steige und die Anbringung von Markierungs¬
tafeln wäre eine dringende Notwendigkeit. Die Sektton Münchm
möchte ich aber besonders auf di» Luthergrube  am Elbseesteig
aufmerksam machen̂ die einer dringendm Abhilse bedarf. Die Mar»
kierung fehlt dort ganz. ,

Bergung von Tour4stenle)chen.
Don der Alpinen Rettungsstelle des Zweiges Innsbruck des

D. u. Oe. Alpenvereinos erhalten wir folgende Mitteilungen:
Das UttglAck auf der Hohen Warte.

Am 25. Juli nachmittags , als urplötzlich das Unwetter herein¬
brach, wurden verschiedene Touristenpartien von den tobenden
Elementen überrascht : eine der Partien , die sich auf der Grat-
Wanderung Brandjoch—Hohe Warte befand, war dadurch ge¬
zwungen ivorden, gegen das Echneekar abzusteigen, hiebei de-
merkten sie in unwegsamem Felsgelände zwischen Schneestellen
und Schrofen die Leiche eines unbekannten Mannes liegen.
Als diese Partte nach gutem Abstiege in Hötting angelangt war,
übermittelten die Teilnehmer dem Gendarmerieposten Hötting die
Meldung von ihrer Wahrnehmung , die Gendarmerie gab diese
Meldung an die alpine Rettungsstelle weiter . Die Rettungsstelle

ü Tage Soiicterangeiaoi
von allen Sorten Herren- und Knaben-Kleidern H7u

ZU überraschend billigen Preisen
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veranlaßte andern Tags die im Juli diensthabend« Deutsch¬
alpine Gesellschaft „M e l z e r k n a p p e n" in Innsbruck zur
Bergung der Leiche. Sofort brachen drei Mitglieder der Gesell¬
schaft in Begleitung des Gendarmeriebeamten C e ch des Postens
Hötting auf . Nach der Nächtigung im Rauschbrunnenhause erfolgte
der Aufstieg zum Schneekar.

Düsteres , unfreundliches Wetter beeinflußte den Aufstieg, bald
zogen schwere Nebelschwaden auf . Die Unglücksstelle war nur auf
Grund einer flüchtigen Skizze beiläufig bekannt und es wurde
9 Uhr vormittags , bis in die Felsen eingestiegen werden konnte.
Nun fing es zu rieseln an , leise, dann stärker , bald stand die
Bergungsexpedition in strömendem Regen, der Nebel verdichtete
sich stetig, in unsichtbarem Grau wurde schwierige und gefährliche
Aletterarbeit geleistet und ein« steile, zum Teil vereiste Schnee¬
rinn « gegurrt , in der der Tote liegen sollte. Bis auf die Haut
durchnäßt , von Eiseskälte durchschauert, wurde das schwierige
Terrain durchforscht, endlich, nach zwei Stunden Felsarbeit , stieß
pran auf den Leichnam.

Der Abstieg der opfermutigen Bergungsleute gestaltete sich sehr
schwierig, er mutzte durch Abseilen bewerkstelligt werden , was
unter dem Einflüsse des strömenden Regens keine leichte Arbeit
war . Gänzlich durchfroren und durchnäßt wurde das Schneekar
erreicht, hier nahm man dann die Agnoszierung des Toten vor.
Laut Eintragung in einem Notizbuä)e war der Verunglückte der
schon seit 18. Juli abgängige , 1801 in St . Veit an der Glan
geborene Maler Adolf ©ruber,  wohnhaft in Innsbruck.
Gruber hatte diese Tour in unzulänglicher Ausrüstung unter¬
nommen und hiebei den Tod gefunden. Eine Kolonne von Höt«
Anger Gemeindearbeitern , die inzwischen an Ort und Stelle er¬
schienen war , brachte den Leichnam, wohl verschnürt und ver-

lckt, zujale und bis auf weiteres in die Leichenkapelle von
Wng.

Der Doppelavsturz am Habicht.
Ueber den unglücklichen Ausgang der Habichtbesteigung, die

Herr Otto Hoi ein aus Gertngswalde in Sachsen mit seiner
Tochter Annaliese unternommen hatte , waren allerlei Unrichtig¬
keiten verbreitet , was Hergang des Unglücks, die Absturzstelle
mb andere Einzelheiten betrifft . Ein Mitglied der Bergungs¬
abteilung der alpinen Rettungsstelle Innsbruck gibt hierüber
folgend« Darstellung:

Ueber Anruf der alpinen Rettungsstelle des Alpenvereins¬
zweiges Innsbruck fuhren am 23. Juli morgens fünf Mitglieder
des diensthabenden Vereins „M e l z e r k n a p p e n", vereint mit
drei Mitgliedern de» alpinen Klubs „K a r w e n d l e r " aus
Innsbruck zur Bergung ins Stubai ab. Gegen Mittag wurde die
Innsbrucker Hütte erreicht und in Begleitung eines Gendarmerie-
beamten des Postens Fulpmes und des Wirtes von der Inns¬
brucker Hütte von dieser aus zur Unfallstelle abmarschiert . Diea lücksstelle ist,entgegen allen anderen Angaben und Zeitungs-chten, die mit Schnee bedeckte Schutthalde oberhalb der ver¬
sicherten Platte , also nicht am Habichtgletscher. Diese Stelle war
bald erreicht, man fand dort auch rasch die Leiche des Fräuleins
Hoiern . In der steilen Felsrinne , unweit von seiner Tochter ent-fernt, lag der leblose Körper des Herrn Hoiern,Schmelzwasserchoß in Menge durch die Rinne . Der Auffindungsort der Leiche
des Herrn Hoiern befand sich etwa 150 Meter unterhalb des
Steiges auf den Habicht: der Körper zeigt absolut tödliche Ver¬
letzungen, er war schrecklich zugerichtet, der mehr als 100 Kilo
schwere Mann mutzte verpackt und verschnürt werden , in steilem
Fels eine mühevolle Arbeit , denn es wurde nötig , den Toten auf.
zuseilen, eine rühmenswerte Leistung der Bergungsmannschaft,
insbesondere in Anbetracht des grohen Gewichtes des Mannes.
Dann hat man beide Leichen durch die Schneerinne ins Kar ab-
geseilt und, zum weiteren Transporte verpackt, auf Tragbahren
zur Innsbrucker Hütte gebracht.

Diese Arbeit war um 6 Uhr abends vollbracht. Um halb 8 Uhr
verließ der traurige Zug die Innsbrucker Hütte und bei Einbruch
völliger Dunkelheit war die Karalpe erreicht, von wo aus ein
Fuhrwerk die Toten nach Neder brachte. Dies geschah um 11 Uhr
nachts.

Dolles Lob bei dieser schwierigen Bergungsarbeit gebührt auch
dem Wirte der Innsbrucker Hütte , der den Bergungsmannschaften
in fürsorglichster Weise entgegenkam und selbst an der Bergung
tatkräftig mithalf.

$ecidtt$jeihm(h
Landesgericht Feldkirch.

Verhandlungen vor dem Einzelrichter.
Max Reif,  Betriebsleiter der Zementwerke L u d «s ch im Stein-

brache Tschalenga im Gemeindegebiete Rüzider» stand wegen Ver-
gehens gegen die Sicherheit des Lebens und Vergehens gegen das

Sprengmittelgssetz vor dem Strafgerichte. Di« Anklage führte aus,
daß Reif als verantwortlicher Betriebsleiter die seit dem Frühjahr«
1925 in Verwendung stehende Kompressoranlage, di« zum Betriebe
eines Gesteinbohrers dient, die behördliche Kollaudierung nicht vor-
nehmen ließ, dann die mangelhafte Funktion der Kompressoraulag«
nicht wahnrahm, die Beschwerung von Ventilen zuließ, eine Druck¬
probe nicht durchführte, den Mangel eines Ventiles am Dvuckluft-
bshälter nicht behob und die Verwendung eines zur Bedienung der
vorerwähnten Anlage nicht gehörig ausgebildeten Arbeiters duldete.
Am 2. November v. I . erfolgte eine Explosion des Kompresforkesfsls,
die anscheinend auf die vorerwähnten Unterlassungen des Beschul¬
digten zurückzuführen feien und wobei ein Arbeiter aus Nenzing
körperlich schwer beschädigt wurde. Ferirer duldete Reif die Auf-
bewahrung von 80 Stück Sprengkapseln und 22 Kilogramm Dyna¬
mon in einem Berbandkästchen im Kompressvrhause, statt sie vor¬
schriftsmäßig im Sprengmitteldspot zu verwahren . Das Gericht
verurteilte ihn wegen fahrlässiger Unterlassungen und wegen Ueber-
tretung gegen die körperliche Sicherhett zu einer Woche stren¬
gen Arrests,  bedingt bei dreijähriger Bewährungsfrist.

Am 5. Juki d. 2 . wurde im Gasthaus« des Heinrich Längle  in
Klaus von drei Handwerksburschenaus einem Kasten aus der Küche
ein Geldbetrag von 285 8 gestohlen. Eine Tochter des Gastwirtes
Längle sah vom oberen Stocke aus , wie von drei Handwerksburschen
zwei davon ins Gasthaus gingen, während der dritte auf der Land¬
straße langsam weiter ging. Gleich darauf härte fiew wie von den
beiden Burschen an mehrere Türen gepocht und wie die Küchen¬
kastentüre geöffnet wurde. Auf ihr Erscheiiren im unteren Stock¬
werke flücksteten die beiden Burschen aus dem Haufe und beim
Nachschauen bemerkte die Tochter den Abgang des vorerwähnten
Betrages . Die verständigte Gendarmerie nahm die Verfolgung der
drei Burschen auf und traf sie unweit von Altenstadt, wo auch ihre
Verhaftung und die Abnahme des gestohlenen Geldes erfolgte.
Wogen dieses Diebstahles standen Johann S chr ö cke r, 1903 ge¬
boren̂ nach Fohnsdorf in Steiermark zuständig, Bergmann , Joses
Legat,  1906 geboren, aus Lind egg, Schuhmacher, und Johann
K n ch, 1006 geboren, nach Donawitz in Steiermark zuständig,
Schmied, vor dem Einzelrichter. Wegen Gesellschaftsdiebstahlswurde
Schröcker zu drei Monaten schweren Kerkers, und Koch und Legat
wegen Diebstahlsteilnehnmng zu dreh beziehungsweisezwei Monaten
Kerkers verurteilt.

*

§ Ein Nachspiel zum „Abend"-Prozetz. Wien,  29 . Juli . Vor
dem Strafbezirksgericht l fand heute ein Nachspiel zum Weiß-
Prozeß statt . Camillo C a st i g l i o n i und der ehemalige Vize¬
präsident der Depositenbank , Artur Drucker,  haben gegen den
Anwalt des Weiß, Dr . Robert Steiner,  eine Ehrenbeleidigungs-
klage angestrengt . Steiner hatte nämlich behauptet , daß Casti-
glioni wahrend des Krieges unbrauchbare Motoren für
Flugzeuge  geliefert habe. Die unbrauchbaren Motoren seien
daran schuld gewesen, daß eine Reihe von österreichischen und
deutschen Armcefliegern abgestürzt sind. Die Klage behauptet,
daß an dieser ungeheuerlichen Beschuldigung auch nicht ein
wahres Wort sei. Drucker fühlt sich wieder durch die im Verlaufe
des Prozesses gefallene Bemerkung Dr . Steiners in seiner Ehre
gekränkt , daß Drucker von der österreichischen Iusttz steckbrieflich
verfolgt werde. Der Anwalt Dr . Steiners , Dr . Rosen seid,
berief sich darauf , daß sein Klient in Erfüllung seiner Anwalts¬
pflicht gehandelt und nach den ihm gewordenen Informattonen
verfahren sei. Er biete im übrigen den Wahrheitsbeweis und den
Beweis des guten Glaubens an und verlange darum eine Frist
von sechs bis sieben Wochen zur Vorbereitung feiner Beweis¬
anträge.

Mus aUecmit
Cm Meuchelmord im Gebirge.

Der Berfichernngsschrvindeleines Zahntechnikers.
Am Himmelfahrtstage stürzte, wie gemeldet, der Zahn¬

techniker Alois Berger  aus Mattighofen, ein Sohn des
Uhrmachers Berger in Seekirchen, tm Höllengebirge

Original PalmersStrapazsocken
in unserer bewährten

Qualität

etwa dreißig Meter tief ab und blieb mit zerschmetterter
Schädeldecke liegen. Er starb  einige Tage später im
St . Johann -Spital in Salzburg an seinen Verletzungen.
Berger war zur Zeit des Absturzes in Begleitung seines
Chefs, des ZahntechnikersP a y er l e i t n er, der in Mat¬
tighofen ein zahntechnisches Atelier führt , und eines Ver¬
sicherungsagenten. Zur größten Ueberraschung der An¬
gehörigen Bergers stellte es sich heraus , daß dieser eine
auf 84.000 Schilling  lautende Lebensversiche¬
rungspolizze  hinterlassen hatte, die auf den Namen
einer gewissen Wilhelmine Zechner  ausgestellt war.
Nach dem Begräbnis des Verunglückten nahm sich Payer-
leitner der versicherungsberechttgtenZechner in einem
Matze an, daß die Gesellschaft,  bei der die Versiche¬
rung abgeschlossen worden war , mißtrauisch  wurde
und Verdachtsmomente auftauchten. Erst Mitte des Mo¬
nats Juli wurde der Fall der Staatsanwaltschaft Salz¬
burg zur Kenntnis gebracht. Diese ließ unverzüglich die
notwendigen Erhebungen einleiten, die nun zur Ver¬
haftung einer Reihe von Personen führten. Der Verdacht,
daß es sich um ein großangelegtes Verbrechen zum
Zwecke eines Versicherungsschwindels handelt, ist nicht
unbegründet. Ueber die

Ausführung des Verbrechens
wird noch berichtet: Payerleitner wußte seinen Gehilfen
Berger, trotz dessen Widerstreben, zu einer Tour ins
Gebirge zu überreden und stürzte ihn dann in eine schwer
zugängliche Schlucht. Payerleitner stieg sodann zu dem
Verunglückten ab, anscheinend um ihm Hilfe zu bringen.
Er soll nun dem zwar noch lebenden, aber tief bewußtlosen
Berger mittels einer eigens vorbereiteten Spritze Gift¬
injektionen gemacht haben, um ihn aus dem Leben zu
schaffen. Berger konnte trotz des Schädelbrnches und des
ihm zngeführten Giftes noch lebend nach Salzburg ins
Spital gebracht werden. Auch dort soll sich Payerleitner
öfter eingefunden haben und seine verbrecherischen Injek¬
tionen an dem Bewußtlosen fortgesetzt haben. Berger
starb nach einigen Tagen, ohne das Bewußtsein erlangt
zu haben.

Das Verbrechen wurde deshalb ansgeführt, um über
oie Leiche Bergers hinweg einen Versichern ngs-
schwtndel  auszuftthren . Mit Hilfe seiner Assistentin
Wilhelmine Zechner  hatte Payerleitner den jungen
Berger durch einen Versicherungsbeamten, der an dem
Schwindel beteiligt ist. auf den Betrag von 84.000 Schilling
versichern lassen, ohlte daß Berger selbst auch nur eine
Ahnung hatte. Als Versicherungsempfängerfigurierte die
Assistentin Zechner, die sich als B r a u t B e r g e r s a u s -
gab.  Bei der versicherungsärztlichenUntersuchung stellte
der Versicherungsagentden jungen Berger dar. Tatsächlich
wurde auch nach dem Ableben Bergers ein Teil der
Versicherungssumme behoben.  Payerleitner
machte sich auch durch seinen großen Austvand verdächtig.
Er stattete sein Atelier vollständig neu aus . kaufte bei¬
spielsweise Perserteppiche usw. Der Betrug kam schließlich
dadurch zutage, daß die Braut Bergers , die durch ihn
bereits Mutter geworden war , von der Versicherung
Kenntiris erhielt. Payerleitner ist dreißig Jahre alt und
hat erst vor zwei Jahren die Tochter eines niederöster-
reichischen Stadtschulinspektorsgeheiratet. Er ist der Sobn
eines angesehenen Zahnarztes in Steyr . Dienstag wurde .
er von Detektivs aus Salzburg in seinem Atelier einem
Verhör unterzogen und darauf dem Gericht eingeliefert.
Die Leiche Bergers wird exhumiert  werden.

*

Klage der bayerischen Regierung gegen Reichstags-
abgeordneten Dr . Levi.

München, 30. Juli . Wie verlautet, wird die bayerische
Staatsregierung gegen den Reichstagsabgeo-rdneten Dok¬
tor Levi  Anklage wegen seiner Angriffe gegen den
bayerischen Justiz -minister Dr . G ü r t n e r erheben. Levi
bat in mehreren Artikeln, die im „Vorwärts " erschienen
sind, dein Justizminister Gürtner den Vorwurf gewacht,
daß er die Mörder  des Hartung, der Sandweier und
des bayerischen Landtagsahgeordneten Gareis b e g tt n-
ftigt habe.

Hör« tu,  aM brenntest du vor Begierde, da4 Wort zu nehmen. !
wird sprich, att  vb du jeden Augenblick erwartetest, unterbrochen »
zu werden. ♦

Franz v. Schön th an . :

Srans Silit in AI.
Zum 40. Todestag des Meisters.

Don August Sieghards.
Im schönen Brixental, zwischen den Städten Kufstein und

Ki 8 b -llhes,  liegt etwa ein« Stunde von dem malerischen Markt¬
flecken Hopsgarten  entfernt das hochragende Schloß Itter,
ein prachtvoller feudaler Landsitz, der zu den interessantesten Burgen
Rorüttrols zählt. Er fesselt vor allem durch sein« wundervolle Lage.
Auf einem kühn vorfprmgenden Bergrücken des westlichen Aus¬
läufer» der Hohen Salve erbang der nach drei Setten steil und jäh
zu der ihn umfließendenBrixentaler Ache abstürzt, grüßt das Schloß
mtt feinen vielen Zinnen, Giebeln und Türmchen den auf dieser
Strecke (Salzburg —Innsbruck ) mit der Bahn Reisenden schon von
wettom entgegen, jo stolz und eindrucksvoll, als rauscht« nicht das
schüchterne Kind Ache» sondern der mächtige Vater Rhein zu seinenB nvorbei. Und wer—hingerissen von dem fast märchenhaftenschaftsbttd — zu dem Schlosse emporsteigt, der findet dort oben
einen Besitz von wahchaft berückender Schönheit, und eine Aussicht
auf ist« Kitzbühel er Alpen und di« Hohen Tauern , daß er aufs Heim-
gehen vergießt. Der Blick durch ist« offene, efeubewachfene. gotiscl>s
Säulenhalle auf den Wilden Kaiser ist einzig in seiner Art . Das
Schloß selbst, zu dem «in« turmbewchrtc Brücke hinüberführt , die
sich über eine tiefe Schlucht spannt, hat vor einigen Monaten seinen
Besitzer gewechselt. Es kam im Kaufswege an den Landeshaupt-
mcmnstellvertreier von Tirol, Dr. G r u e n e r.

In seiner Entstehung reicht das Schloß Itter bis ins zehnte Jahr¬
hundert zunick. Die Bischöfe von Regensburg, die Erzbischöfe von
Salzburg und ritterliche Familien ^ sahen auf der Jtterer Burg.
1809 gehörte diese dem bayerischen Staat , der den ganzen Besitz um
15 Gulden (I) an die Gemeinde Itter verschleuderte. 1877 erwarb
Ihn ein Münchner Bürger namens Franz Paul Spieß,  1888 fiel
er an die Bayerische Landesbank in München die das Schloß so¬
gleich zum Verkauf ausfchrieb. Ms Käuferin meldete sich Sophie
Meuter , di« berühmte Meisterin des Klaviers und letzte Reprajen-

tantin des klassischen Pianiftentmns in Deutschiand. Sie erwarb
Schloß Itter im Herbst des genannten Jahres , obwohl sie damals
eine Professur am Konfervatorirmn in Petersburg  innehatte,
um einen bedeutend höheren Betrag , richtete es nach ihrem Geschmack
behaglich ein und verherrlichte das Atter der sagenumwobenen Burg
mit dom unsterblichen Ruhm ihrer Kunst. Manch fürstliche Trophäe
ihres von aller Wett bewunderten Genies bargen die schönen Räume
und manch berühmte Persönlichkeit war in ihnen zu Gast.

Einer der ersten Besucher der neuen Schloßherrin zu Itter war
Franz Liszt,  Sophie Menters vergötterter Lehrer und vielgeliebter
Meister. Ihm hatte die Künstlerin schon gleich nach der Besitz¬
ergreifung von Itter freudig Mitteilung gemacht, mit der inständi¬
gen Bitte, doch einige Tage oder Wochen bei ihr auf dem Schlosse
zu verbringen. Der vielbeschäftigteMeister, der im Jahre 1862, als
die damals 16jährige Sophie Meuter durch ihr herrliches Klavier»
spiel bereits die Aufmerksamkeit der musikalischen Wett erregte,
ihre weitere Ausbildung in die Hand genommen und das „Wunder¬
kind" vollends zur Berühmtheit gebracht hatte, erfüllte gerne den
Wunsch seiner einstigen Schülerin . Im September 1884, nach voll¬
zogener Renovierung des Schlosses, traf er auf Itter ein, von
Sophie Menter herzlich empfangen. In ihrer Gesellschaft verlebte
der Meister glückliche, harmonischeStunden in ländlicher Einsamkeit.
Oftmals saßen die Beiden in dem prachtvoll ausgestatteten Mnsik-
jaal des Schlosses, um zusammen zu musizieren, und wenn dies
geschah, dann standen im Schloßhof heimlich, unter Bäumen ver-
steckt, die Leute aus der Umgebung, um den berühmten Meister zu
hören. Ja sogar von auswärts kamen Verehrer Lifzts nach Itter,
um den berühmten Tondichter zu hören oder zu sehen und /seinem
Spiel zu lauschen. So vergingen Tage und Wochen. Ab und zu
machte Franz Liszt mit der Schloßherrin auch Ausflüge in die
nähere und weitere Umgebung des Schlosses. Bortrefflich erholt,
trat er dann die Rückreise nach Deutschland an, zunächst nach
E i f e n a ch, wo er als Gast des Großherzogs Karl Alexander er¬
wartet wurde.

Sophie Menter hat ihrem geliebten Meister bis zu feinem Tod
ein treues Gedenken bewahrt. Als Liszt am 31. Juli 1886 zu
Bayreuth,  zwei Jahre nach seinem Besuch in Schloß Itter , fünf-
undstebzigsährigstarb, eilte die Künstlerin von ihrem Tiroler Landsitz
aus fo-fort an die Bahre des Meisters und väterlichen Freundes , um
dorr einen aus Tiroler Edelweiß und Immergrün gefertigten
Riesenkranz niederzulegen. Er trug aus seidener Schleif« in den
tirolischen Landesfarben die Widmung: „Heil dem Unsterblichen."

Schloß Itter aber bildete fortan den Lieblin-gsaufenthalt Sophie
Menters und war ihr fett dem Besuch Franz Liszts besonders ans

Herz gewachsen. Bon hier aus unternahm die Künstlerin, die in¬
zwischen von Kaiser Franz Joseph zur k. k. Kammervirtuosm er¬
nannt und mit vielen hohen Auszeichnungen bedacht worden war,
ihre Triumphzüge durch die ganze Welt. ' Wenn sie aber auf dem
Schlosse weilte, gab sie nicht jetten den Einheimischen Gelegenheit,
ihre vielbervunderte Kurvst zu hären . Unter den Besuchern waren
da oft auch einfache Brixentaler Bauern , bei denen Sophie Menter
ungemein beliebt war . Honoratioren , Künstler von Rang und aller»
erste Persönlichkeiten drängten sich da im Musiksaale des Schlosses.
Auf dem Schreibtisch der Schloßherrin aber stand das schwarz-
umflorte Bild ihres großen Meisters Franz Liszt mit dessen eigen-
händiger Widmung . . . Und ringsum tummelten sich die vielen
— Katzen, die sich Sophie Menter , eine fanatische Tierfreundin,
hielt und die sie in der Mehrzahl auch auf all ihren Reifen be¬
gleiteten.

Zu Beginn unseres Jahrhunderts schied die Künstlerin für immer
von ihrem herrlichen Tiroler Landsitz. Sie verkaufte das Schloß
samt Einrichtung um 70.000 Kronen an einen Berliner Großindu¬
striellen uird zog sich aus ihren neuen Landsitz nach Stockü orf bei
München zurück. Dort ist Sophie Menter , die vielgefeierte und hoch-
bedeutsame Frau , die unvergleichliche Künstlerin, die treueste Freun-
dm Franz Lifzts, am 23. Februar 1918 im hohen Alter von 72
Jahren sanft entschlafen. Der Name des großen Meisters dessen
Todestag sich in diesen Tagen zum 40. Male fährt, wird für alle
Zeiten nrit dem stolzen Schloss« in Tiro ! verknüpft bleiben. —,

Humoristisches.
Zarte Mahnung.  Der Photograph : „Heben Sie ein wenig

den Kopf!" — Die Kunde: „So ?" . . . — Der Photograph : „Famos!
Jetzt drehen Sie den Köpf nach links gegen jenes Plakat ." — Das
Plakat lautete : „Die Aufträge werden im voraus bezahtt."

Das Eisenbahnunglück.  Cs war die Rede von einem
Eisenbahnunglück: „Und waren Sie auch schon «in Opfer eines
solchen?" — ,Ha . Einmal bei der Durchfahrt durch einen Tunnel
gab ich einer Reisenden einen Kuß." — „Das ist doch kein Unglück."
— „Nämlich nach kurzer Zeit darauf habe ich sic gcheiratei."

Frech . An einer Straßenecke steht ein kleiner Lümmel und raucht
einen Zizarettenstummel. Eine ältere Dame kommt vorbei und sagr
strafend: „Du, weiß deine Mutter , daß du rauchst?" — Da sagte
der Junge trocken: „Nee, weeß Ihr Mann , det Sie fremde Männer
auf der Straße ansprecke" ?"
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Grarmteik-Exploston.
KB. Prag . 36. Juli . Aus Kremnitz  wirb gemeldet:

In der hiesigen Umgebung sanken diese Woche Feldübun»
gen der 18. Infanteriedivision statt. Als eines TageS eine
Patrouille in Sen nahe gelegenen Wald geschickt würbe,
hörte sie plötzlich eine Explosion  und markerschüt¬
ternde Wehruse non Kindern. Bei den Schavfschießübmv-
gen war eine 7.6-Zentinreter-Granate nicht explodiert.
Die Kiu'der, sechs Knaben imd ein Mädchen, hatten die
Granate gefunden und benützten sie als Spielzen«, wo¬
bei sie in den Händen der Kinder explodierte. Bier
Kinder  erlitten schwere Verletzungen.

Auch bei den Fefdübungen des Artillerieregimentes
Nr . 11 im Kaschaner Kreise ereignete sich ein Unglücks¬
fall, als eine Handgranate, die ein Soldat warf, zu bald
krepierte. Der Soldat und ein Offizier wurden verletzt.
i Erdbeben in Frankreich.

KB. Paris , 30. Juli . Heute nachmittags wurde in der
Bretagne und in der Normandie ein Erdstoß in der Tauer
von zehn Sekunden verspürt.

Wieder ei« Eisenbahnunglückin Frankreich.
TU. Paris , 30. Juli . Heute vormittags entgleiste in

voller Fahrt in der Nähe des Bahnhofes NoisyleSex
ein Personenzug.  Die Lokomotive sowie acht Wag¬
gons sprangen aus den Schienen und stürzten um. Bis¬
her wurden vier Tote und vier Verletzte  gebor¬
gen. Die Ursachen des Unglücks sind bisher noch un¬
bekannt.

*

* Titelverleihnng. Der Bnndespräsident hat dem Mini¬
sterialrat im Bundesministerium für Land- und Forst¬
wirtschaft Dr. Wilhelm L i eb scher den Titel eines Sek¬
tionschefs und den Wirtschaftsbesitzern Michael S t e i n l e
in Bärnbach und Johann Edegger  in Schamberg den
Titel eines Oekonomierates mit Nachsicht der Taxen ver¬
liehen.

* Vom Bahndieust. Der Bundesminister für Handel
und Verkehr hat au Stelle des in den Ruhestand getrete¬
nen Hofrates Dr . Siegfried Kraus den Hofrat der Finanz¬
prokuratur Wien Dr. Friedrich Giriczek  zum Regie-
ungskommissärstellvertreter bei den österreichischen Bun¬
desbahnen ernannt . — Ferner werden ernannt Oberbau-
rat Ingenieur Erwin Hetz, Vorstand der Helzhauslet-
tung Hütteldorf, zur Verwendung im Aufsichtsücamten-
dienst bet der Bundesbahndtrcktton Wien-Sttdwest: Ober¬
baurat Ingenieur Theodor Loebl  der Bundesbahn¬
direktion Wien-Sttdwest zum Vorstand der HeizhauS-
leitung Hütteldorf: Oberbaurat Ingenieur Max Scho¬
ber der Heizhausleitung Wien-West zum Aufsichtsbeam¬
ten der Bundesbahndirektion Wien-Nordost: Baurat
Ingenieur Julius Bronn er  der Heizhausleitung
Wien-West zum zugsmaschintechnischen Beamten dieser
Heizhausleitung und Ingenieur Johann Wolf  zum
maschintechnischen Beamten bet der Heizhausleitung
Wien-West.

* Dr . Zimmerman über die Wiener Presse. Rotter¬
dam,  29. Juli . Der ehemalige Generalkouunissär Doktor
Zimmerman  hielt hier eine Rede vor Zettungsver-
tretern, in der einen Teil der Wiener Presse als lügen¬
haft  hinstellte und sich beschwerte, daß die Presse gegen
ihn im Auslande verleumderische Ausstreuungen ver¬
breitete, die sogar bis nach Holland gedrungen seien. Er
nannte diese Presse eine „Kanalpresse ".

* Preisausschreibung. Wien,  30 . Juli. In der Sitzung der
mathemcuisch-naturwisscnschaftlichen Klasse der Akademie der
Wissenschaften  in Wien erfolgte die neuerliche Ausschreibung
des im Jahr« 1925 nicht verliehenen Preises für Höh«n Physio¬
logie und Höhenparhologie,  gestiftet vom Höhenkurort
Semmering.  Dieser Preis (1000 Goldkronen) wird verliehen
an den Autor der besten Arbeiten, die in den letzten zwei Jahren
durchgeführt oder veröffentlicht wurde und einen Fortschritt unserer
Kenntnisse von der Wirkung des Höhenklimas  auf den
Menschen bewirkt hat. Der Preis ist in erster Lim« für Oester¬
reicher bestimmt, doch können auch Ausländer berücksichtigtwerden,
wenn sie ihre Arbeiten an einer österreichischen Höhenstationoder
einem österreichischen Institut ausgeführt haben. Autoren, die sich
»m diesen Preis bewerben wollen, können ihre im Druck erschienene
Arbeit bis 31. Dezember 1926 an die Kanzlei der Akademie der
Wissenschaften. Wien, 1. Bez., Umversitätsplatz2, einsenden. Auch
di« Einsendung ungedruckter Arbeiten ist möglich, doch müssen sie in
tzwei in Maschinschrift hergestellten Exemplaren vorgelegt werden.
Mutoren, die ihren Namen nicht nennen wollen, können ihr
Manuskript mit einem Kennwort versehen und Namen und Adresse
des Autors in einem geschlossenen, mit dem gleichen Kennworte vcr-
sehenen Umschlag beilegen. Di« Kommission ist an die eingereichien
Arbeiten nicht gebunden und kann den Antrag stellen, den Preis
dem Autor einer anderweitig gedruckten Arbeit zu verleihen. Findet
di« Kommission, daß kein« der vorliegenden Arbeilen preiswert ist,
so entfällt die Preiserteilung in diesem Jahre.

* Duchausstellung in Salzburg. Unter Mitwirkung der Salzburger
Landesregierung, der Handels- und Gewerbekammer und der Stadt¬
gemeinde Salzburg wird während dkr Zeit vom 31- Juli bis
15. August in Salzburg eine Buchausstellung veranstaltet, die, nach
den bisherigen Vorbereitungenzu schließen, für die österreichischen
Alpenländer eine Musterschau  tür das Buchgewerbe darstellen
wird. Pi« Buchausstellung wird beschickt von den deutschen Kunst-
buchbinder-Dereinigungen, von vielen prominentesten Kunstbuchbin¬
dern und von den Buchbinder-Fachschulen Oesterreichs und Deutsch¬
lands. Die Ausstellung ist nicht nur für Fachkreise, sondern für all«
Buchliebhaber und für den Laien interessant und belehrend. Di«
Gruppeneinteilungist: 1. Historische Ausstellung, 2. Moderner Hand-
einband, 3. Verlegereinband, 4. Buch in Kontor und Wirtschaft,
8. Rohstoffe und Halbsabrikate, 6. Werkzeug« und Maschinen. — Di«
Innsbrucker  Buchbiirdereiarbeiterschast wird diese Ausstellung
besuchen. Gemeinsam« Abfahrt Freitag, den6. August, abends9 Uhr
15 Min. Anmeldungen der bisher noch nicht Gemeldeten wegen er¬
mäßigten Eintrittskartenund Ucbcrnachtungsanweisungen bei Herrn
Josef H artl,  Arbeiterkammer, Hofburg, 1. Stock, bis spätestens
4. August erbeten.

* Eröffnung des Flugverkehrs Klagenfurt—Venedig.
Klagenfurt,  30. Juli . In einer deute vormittags
beim Stadtmagistrat Klagenfurt stattgefundenen Flng-

verkehrssitznngwurde die Mitteilung gemacht, daß die
Fluglinie Venedig —Klägenfurt  mit 12. August
in Betrieb gesetzt wird. Ob eine Verbindung Klagen-
f u r t—W t en eingcflihrt wird, bängt noch von der Stel¬
lung der österreichischen Negierung ab, die bekanntlich
eine Subvention für den Flugverkehr geben soll. Wte
verlautet, besteht die Möglichkeit, daß auch der Flugver¬
kehr auf der Linie von Klagenfurt nach Wien von ita¬
lienischer Sette ftnanz .tert  wird.

* Im hnnkertsten Lebensjahr. In Gmunden  feierte
am 26. d. M. der ehemalige Oberlehrer Michael P üy-
ringer,  der Senior der oberösterretchischen Lehrerschaft,
seinen 99. Geburtstag. Er ist auch der älteste Gmundner.
Pühringer ist von bewundernswerter körperlicher Frische.
Die körperliche Rüstigkeit ist stärker als die geistige,
denn das Gedächtnis läßt Herrn Pithringer schon oft im
Stich. Der Jubilar war seinerzeit in Simmering , dein
heutigen Wiener Bezirk, ferner in den overösterreicht-
schen Orten Steyr , Vöcklabruck, Neukirchen, St . Wolsgang
und Eferding als Lehrer tätig. In Grteskirchen,
dessen Geschichte er schrieb, ist ein Platz nach ihm „Michael
Pühringer -Platz" benannt. Als Pädagoge genoß er ve-
sondere Wertschätzung und erhielt seinerzeit in An¬
erkennung seiner Verdienste um bas Schulwesen das
goldene Verbtenstkreuz, die Ehremnedaille für 40jähriges
Wirken und eine große Reihe von Belobungen. Erst mit
47 Jahren heiratete er und genau so viel Jahre lebte er
mit seiner Gattin in glücklicher Ehe, der drei Töchter
entsprossen. Wie er sein hohes Alter erreichte? Mäßigkeit
in jeder Hinsicht, jedoch keine asketische Entsagung war
ihm eigen. Herr Pühringer nahm geringe Mengen
Alkohol zu sich und erfreute sich auch an einer guten
Zigarre und dem Pfeifchen bis vor Met Jahren . Jetzt
schmeckt es nicht mehr, und die Freude am Genuß eines
Schoppeils Bier hat dem Wohlgefallen am Kaffee Play
gemacht. Heute lebt der alte Herr hauptsächlich von Milch¬
speisen. Fleisch wird in der Ernährung gänzlich vermie¬
den. Sein Leben läuft mit der Regelmäßigkeit und Ge-
nantgkeit eines Uhrwerkes ab.

* Durch Starkstrom getötet. Bad Ischl , 30. Juli.
Heute um 8 Uhr früh wollte der Begleiter des Salon¬
wagens des ungarischen Fürsten Festettts, Georg Her¬
geh  bei dem am Bahnhof hinterstellten Salonwagen
Wasser nachfüllen. Zu diesem Zwecke stieg Herget auf das
Dach des Wagens, ohne von jemand bemerkt zu werden.
Er kam der HoHspünnuugßleitung zu nahe und wurde
auf der Stelle getötet.

* Die Abschiedsbriefe der jugendlichen Selbstmörder in Maiernigg
und Wien . Klagenfurt,  29 . Juli . Der jung« Max Reitzes,
der sich aus unglücklicher Liebe erschoß, hinterließ zwei Brief «. Der
eine war an seinen Bater adreffiert, der andere an Fräulein Grete
Passegger . In dem Schreiben an den Vater sprach der Tote drei
Bitten ' « »«: er bat seine Eltern inn Vergebung , wünschte, daß man
ihm eine von Fräulein Passegger geschenkte Pupp « mit ins
Grab gebe  und daß man der Dame nichts Nachtrag«. — Wien,
29. Juli . Di« vierzehnjährige Grete Bauer,  über deren tragisches
Ende wir berichtet haben, hat mehrere Abschiedsbriefe hinterlassen.
Sorgfältig und ausführlich geschrieben und in einen, Kuvert ver¬
schlossen war jedoch nur der Brief an ihren siebzehnsähigen Freund
Haus.  Alle anderen Mitteilungen waren auf lose Zettel  mit
ausfallend großen Buchstaben, scheinbar in der letzten Aufregung
vor Verübung des Selbstmordes , geschrieben. Auf einem Zettel
stand die Verfügung über ehr Sparrassebuch, aus einem anderen
Zettel , daß ihr Vater telegraphisch zu verständigen sei, auf einem
blauen Papier die List « sener Personen , hauptsächlich ihrer Schul-
freundinnen , denen man eine Parte  senden solle. Auch auf einem
offenen Zettel stand «in kurzer Abschiedsbrief an ihr« Tante und
Pflegernutter , der lautet : „Liebe Loifitant ! Verzeihen Sie mir, daß
ich Ihnen das antu«. Ich bitte Sie , meinen Vater und di« Ver¬
wandten zu verständigen und den verschlossenen Brief uneröffnet an
sein« Adresse zu bestellen." .

* Der Wiener Koiserkeppich in London. Der berühmte Kaiser¬
teppich, der solange die Wand des Treppenhauses im Kaiserschloß
von Schönbrunn geschmückt hat und den die österreichisch« Regierung
zur Gewinnung von Krediten verkaufen «rußte, ist gegenwärtig in
London ausgestellt . Man bemüht sich, wie der „Cicerone " berichtet,
den Teppich' für England zu behalten und für dos Victoria - und
Albert -Museum zu erwerben . Der Erfolg ist noch nicht sicher, da
der Preis zwei Millionen Mark betragen soll. Der Kaiscrteppich,
der aus der Mitte des 16. Jahrhunderts stammt, führt seinen Namen
als ein Geschenk an den Kaiser Leopold I. von Peter dem Großen,
der ihn seinerseits als Geschenk des Schahs von Persien erhalten
hatte. Der Teppich zeigt auf einen, Grunde , der in der breiten
Umrahmung glänzenden grün, in der durch einen gelben Streifen
davon getrennten großen Mitte purpurrot ist, eine Fülle von Ranken,
Vögeln und Tierkämpfen ; in den Bildern von Löwen , Kainelen und
p!>antaftischen Vögeln wird der Einfluß der chinesischen Kunst
sichtbar.

* Zucabohnen . Vor längerer Zeit gingen durch die Presse ver¬
schieden« Notizen , worin gegen die mehr und mehr steigende Ver-
Wendung der bisher weniger bekonnten Fucabohnen ausgetreten
wurde Wie uns nun mitgetcilt wird, kann von einer Schädlichkeit

Bet Gallen- und Leberleiden, Gallensteinen und Gelb-
smht regelt das natürliche „Franz -Joses"-Bttterrvasser die
Verdauung in geradezu vollkommener Weise. Klinische
Erfahrungen bestätigen, daß eine häusliche Trinkkur mit
Franz -Josef-Wasser besonders wirksam ist, wenn es, mit
etwas heißem Wasser gemischt, nwrgens auf nüchternem
Magen genommen wird. + M106

Nuphar Gold-Cream-Seife
Die Spezlalseife für reinste Teintptlege moi

Nuphar Eau de Cologne rosse
unerläßlich für hyg. Körperpflege « ot

Zum Schutz gegen An¬
steckung . Ideales Schutz-
und Desinfektions¬
mittel  für Frauen.
Beseitigt üble Gerüche

Gegen übermäßige
Schweißbildung.

Als Zusatz zu Bädern.
Angenehm riechend.

Nur in edelgrünen
Original ! laschen.

dieser Bohnen kein« Rede sein, da sie sowohl vom zuständigen öster¬
reichischen Ministerium , sowie von allen anderen Gesundheitsbehör¬
den in Mitteleuropa , also Deutschland, Schweiz , Ungarn , Tschecho-
slowakei. Holland usw., geprüft, untersucht und ausdrücklich als voll-
kommen unschädlich befunden wurden . Ueberdies sind sie auch lm
freien Verkaufe ohne Rezeptzwang freigegeben worden.

* Die größte deutsche Glashütte abgebrannt . Berlin,
30. Juli . Wie aus Kottöns  gemeldet wird, ist heute
nachts die größte deutsche Glashütte , die „Halbemühle*
GlaShüttenwerke, durch einen Riesenbrand  zerstört
worden. Der Brand entstand durch Undichtwerden einer
großen Schmclzwanne, aus der ein gewaltiger Feuer-
strahl schoß und die Fabrtksränme sofort in Brand setzte.
Der Schaden wird auf mehrere hunderttausend
Mark  beziffert.

* Erkaiser Wilhelm gegen da« Buch eine« üerusalemer Gelehrten.
Das „Berliner Tagblatt " meldet aus Jerusalem:  Die Zeitungen
berichten, daß der Exkaiser Wilhelm  in der amerikanischen
„Contemperary Review " das Buch des Jerusalemer Gelehrten Pro¬
fessor Klausner  über „Jesus"  angegriffen habe. Der Exkaiser
behauptet, Klausner versuche ein« neue jüdisch« Religion zu gründen,
und dies« den Völkern auszuzwingen . Er ruft deshalb zur
Abwehr auf.

* Protest gegen ei« Ebsrt -Denkmal in der Fraukfnrter
Panlsktrche. Berlin,  30. Juli . Am 11. August, dem
deutschen Verfassungs tage, sollte die Enthüllung eines
Denkmals für den verstorbenen Reichspräsidenten Fried-
rtch Ebert  in der Paulskirche tu Frankfurt am Main
stattfinden. Mau hatte diese Stätte gewählt, weil in ver
Paulskirche die erste deutsche Nattonalver-
sa m m l u n g getagt hat. Nun verzeichnet man die Tat-
fache, daß der Kirchen vor stand  der Paulsgemelnüe
öffentlich gegen die Aufstellung des Denkmals pro¬
testiert,  weil Reichspräsident Ebert weder der evan-
gelischen Kirche angehörte, noch in irgend einer Beziehung
zu ihr gestanden sei, und sein einmaliger Besuch in der
Kirche gelegentlich einer Gedenkfeier für bas nationale
Parlament von 1848 nicht als ausreichender Anlaß für
die Aufstellung eines Deuknmls angesehen werden könne.
Der wahre Grund dieses Protestes ist in der republi¬
kanischen Gesinnung des verstorbenen Reichspräsidenten
zu suchen.

* Meuterei in einem polnischen Gefängnis . Bromberg,  am
30. Juli , Im hiesigen Gefängnis brach ein« Meuterei  unter
den Gefangenen aus . 300 Sträftinge zerschlugen die gesamte Ein-
richtuna de« Gefängnisses und verbarrikadierten sich schließlich in
ihren Zellen , aus denen sie dnrch ein großes Polizeiaufgebot mit
Gewalt herausgeholt werden mußten. Dine Anzahl von Polizisten
und Sträflingen erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen.
Me verlautet , sind die Ursachen der Revolte in der schlechten Kost
zu suchen, die die SträsKnge erhielten . Di« 80 Rädelsführer sehen
einer exemplarischen Bestrafung entgegen.

* Englisch-deutsche Ehen. London^  30 . Juli . In Beantwortung
einer Anfrage im Unterhaus« teilt der Staatssekretär für Kriegs¬
wesen mit , daß bis Ende des vorigen Jahres 648 Ehen  zwischen
deutschen Frauen und den im besetzten Gebiet  stehenden
englischen Soldaten geschlossen wurden.

* Eduard Baily gestorben. Aus Zürich  kommt die
Nachricht vmn Ableben des Nationalrates Eduard B a l I y,
des SentorchefS des weltbekannten Schuhhauses. Der
Verblichene, der zu den ersten Fabriksherren in der
Schuhindustrie des Kontinents gehörte, hatte bereits 1876
die Schichfabrikation nach amerikanischem Muster in
seinen Betrieben eingeführt. Seine geschäftlichen Ver¬
bindungen knüpfte er mit der ganzen Welt an und hielt
sie bis in sein spätestes Alter — er starb knapp vor
seinem 80. Geburtstag — aufrecht. Erstaunlich ist, daß der
Großindustrielle neben seiner immensen geschäftlichen In-
anfpruchnahme noch Zeit fand, sich der Naturforschnng zu
widmen. Im Jahre 1902 wurde Eduard Bally in den
Nationalrat als Vertreter seiner Industrie gewählt.

* graliemsches Reiseverbot nach der Schweiz . Die italienische
Negierung verweigert seit einigen Tagen allen italienischen Staats¬
angehörigen , di« sich zur Kur oder zu Vergnügungszwscken nach der
Schweig begeben wollen , die Pässe und To uristenka rt  en,
ein« Maßnahme , die in schweizerischen Derkehrskreisen große De-
UMruhignng hervorgerusen hat.

* Mussolini verbietet die „Wunder ". In dem faschistischen Italien
scheinen dir Wunder  sehr überhand zu nehmen . Jedenfalls ist
das Mussolini zu viel geworden , denn er hat soeben ein Dekret
gegen Wunder und Wundertäter erlasien. das das weitere Aus¬
tauchen solcher Erscheinungen unter polizeiliche Kontrolle stellt und
gegebenenfalls mit Strase bedroht.

* Das Franziskusjahr iu Italien . Rom,  30. Juli . In
Anwesenheit des Königs wurden heute auf der Verna,
dem Kloster des hl. Franziskus , in dem dieser die
Stigmata empfing, große Feierlichkeiten anläßlich des
700jährigen Todestages des Heiligen abgehalten. Die
eigentlichen Eröffnungsfeierlichkeiten des Franziskus-
jabres beginnen am 1. August in Assi  s i.

* Eine Invasion Geisteskranker kn Lemberg. Aus War¬
schau  wird berichtet: Die Irrenanstalt in Pulparkow
bei Lemberg, die nur 1200 Kranke beherbergen kann, hat
in der letzten Zeit fast 2000 Kranke aufnehmen urüssen.
Infolge Einstellung der Subvention von selten der Re¬
gierung sowie der autonomen Behörden sah sich jedoch die
Direktion gezwungen, zahlreiche Geisteskranke als minder
gefährlich zu entlassen.  Solche Patienten ziehen jetzt
in den Straßen Lembergs  obdachlos umher. Gestern
hat ein Geisteskranker Passanten insultiert und dabei aus
feinem Revolver  geschossen. In einer Straße Lem¬
bergs hat ein anderer Geisteskranker eine Frau mit
Messerstichen  schwer verwundet. In einem Restau¬
rant erlitt sin geisteskranker Ingenieur einen Tov-
s u cht s a n f a l l.

* Line reiche Amerikanerin als Ladendiebin. Aus Paris  wird
gemeldet: Eine reiche Amerikanerin , die Tochter eines hohen
Newyorker Magistratsbeamtcn , namens Gates,  wurde gestern
bei einem La ü e n d i « b sta h l ertappt und verhaftet.  Di«
Dame , die mit 300 Dollar in ihren, Handtäschchen eines der größten
Pariser Warenhäuser aufsuchte und deren Finger mit kostbaren
Brillantringen  geschmückt waren , ließ vom Ladentisch ein
Paar elegante Handschuhe verschwinden  und wollte sich
dann aus dem Siaubc machen. Ein Detektiv hatte jedoch den Vor¬
gang bemerkt, verhaftete die Kundin und brachte sie zur Polizei,
wo sie die ganze Nacht verbrachte. Sie wurde auf Intervention
des amerikanischen Konsuls provisorisch auf freien Fuß gesetzt.

* Uebcrfall In einem Eisenbahnzug . Aus B o st o n wird berichtet:
Ein verwegener Raubüberfall wurde in einem Eisenbahnzug von
zwei Banditen in der Nähe von Salisbury  verübt . Sie begaben
sich zunächst in den Gepäckswagen, warfen sich dann plötzlich mir
vorgehaltenem Revolver  aus den G e p a cks m e i ste r und
feinen Gehilfen und raubten eine Anzahl Postbeutel,  die ins*
gesamt 65.000 Dollar  enthielten . Die Räuber sprangen mit der.
Beute aus dem fahrenden Zug und entkamen.
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öffentlichen Meinung in beständiger Kampfstellung arbeiten. Nur
selten wurde ihm ein Wort der Aufmunterung zuteil, das Bessere
wollte sich immer als der Feind des Guten erweisen.

Soweit ist man aber nun doch gekommen, daß ein gewisses
System festgesetzt  wurde . Weil alle die vielen Wünsche, dt«
auf dem in Rede stehenden Gebiete geäußert wurden, nun einmal
bei der Lage unserer Verhältnisse unerfüllbar sind, soll wenigstens
das dringendste besorgt werden. Der Ausschuß will für diejenigen
sorgen, dt« durch die Geldentwertung ihr Vermögen verloren haben
und aus keinerlei anderen Quellen oder durch einen bürgerlichen
Erwerb sich ein Einkommen verschaffen können. Es werden drei
Fonds geschaffen werden, einer für die eigentlichen Kleinrent-
n « r,  einer zugunsten der kleinen Sparer  und ein dritter für
di« Leibrentner.  Das , was der Ausschuß diesbezüglich als
Gesetzesbestimmungen vorzuschlagen beabsichtigt, wird eine Art
„sozialer Auswertung"  darstellen . Nebenher wird dann
noch das Gesetz über die Aufwertung gewisser Hypotheken zu be¬
schließen sein.

Dis knapp vor Schluß der Session hatte es den Anschein̂ daß
mindestens der Abschnitt, der von den Leibrenten handelt, und
zwar in der Form eines eigenen Gesetzes noch vor dem Sommer
verabschiedet werden könnte. Diese Bestimmungen sind durch¬
gearbeitet, daß sie als reff für die Behandlung im Nationalrat
angesehen werden können. Leider  ist es auch zu dieser teilweisen
gesetzlichen Regelung nicht gekommen. Cs bleibt der eine Trost,
daß alle Parteien entschlossen sind, mindestens im Herb  st e rasch
wieder an die Arbeit zu gehen. Die Hoffnung, daß aus dem Klein¬
rentnerausschuß schließlich doch ein nützliches Werk heroorgehen
werde, gebe ich trotz all der Hindernisse, die bisher sich einer prak¬
tischen Erledigung entgegengetürmt höben, nicht auf.

»

Oesterreichisch-tschechssches Abkommen!« abgaben-
rechtlichen Fragen.

Wien, 30. Juli . Im Juni 1926 wurden in Prag Verhandlungen
zwischen dem österreichischenund dem tschechoslowakischen Finanz¬
ministerium über verschiedene abgabenrechtliche Fragen
geführt , die zunächst zu dem in Prag  abgeschlossenen, bereits
verlautborten Uebereinkommen über die abgabenrechtlichen Wir¬
kungen der Bilanzerneuerung (Goldbilanz , Stabilisierungsbilanz)
führten . Die übrigen in Prag begonnenen Verhandlungen wur¬
den nun in Wien  fortgesetzt . Es wurde ein Vertrag über
Rechtsschutz und Rechtshilfe  in Abgabensachen und ein
Vertrag über die B e ste u e r u n g der Eisenbahn- und Schiff-
fahrtsunjernehmungen , die ihre Betriebe auf die beiden Staaten

erstrecken, abgeschlossen. Weiter wurde die Bestimmung über die
Aufteilung der Besteuerungsgrundlage bei den in beiden Staaten
erwerbstätigen Unternehmungen dahin ausgestaltet , daß den
Steuerträgern in hohem Maße Schutz gegen ein Uebereinander-
greifen der beiderseitigen Steuerveranlagungen geboten wird.
Die Doppelbesteuerung  hinsichtlich der Kriegssteuer 1918
wurde dadurch beseitigt,  daß jeder Staat die betreffende
Kriegssteuer zur Hälfte abschreiben  wird.

*

(Insolvenzen in Tirol.) Der Ausgleich  des HotelbesitzersAdolf
Pokorny  in Wörgl wurde gerichtlich bestätigt,  ebenso der im
Konkurse des Heinrich Burg,  Pächter des Gasthojes zum „Goldenen
Löwen" in Biberwier , geschlosseneZwangsausgleich.  Da»
über das Vermögen des Kaufmannes Johann Knapp  in Schwoz
eröffnet« Ausgleichsverfahren  wurde eingestellt.  —
Im Konkursverfahren des Franz D ü n g l e r. Sägewerksunter,
nehmer in St . Gallenkirch, Alleinrnhaber der Innsbrucker Firma
Schwienbacher & Düngler, wurde für den 14. August ein« Gläu¬
bigerversammlung  einberufen , um an Stelle des wegen
Äntsressenkollffion über eigenes Ansuchen enthobenen Rechtsanwaltes
Dr. Knsußl ein neues Mitglied des Gläubigerausschusses zu wählen
und um die nachträglich angemeldetsn Forderungen zu überprüfen.

(Sl . pöltner holzmarki.) Wochenbericht vom 29. Juli . Ten¬
denz:  Weiche Schnittware flau, nachdeni polnische Ware in Wien
mit 50 bis 56 8 angeboten wird. Dis Erledigung der Rundholzaus¬
fuhrabgabe hat sich an die mittlere Linie der Wünsche aller Kontra¬
henten geh allen, und Hot den Vorteil, daß der Verkauf von Rund¬
holz an das Ausland nicht mehr an eine Bewilligung gebunden ist.
Brennholz weich und hart , das in letzter Zeit unter den Gestehungs¬
kosten verkauft wurde, ist infolge des Schutzzolles fester.

(Die Zündholzzölle.) Durch die Zolltarifnovelle ist — wie schon
erwähnt — der Zoll für Zündhölzer von 17 auf 40 Goldkronen
erhöht  worden . Dieser Zoll darf jedoch nur bei der gegen-
würtiacn Prcishöhe wirksam bleibe», während Steigerungen , die
infolge des Zolles vorgenommen werde», die Regierung verpflichten,
den Zoll abzufchaffen. Preiserhöhungen find dagegen infolge' der
Steigerung von Löhnen oder Materialien zulässig, was jedoch vor¬
läufig nicht der Fall sein wird. Oesterreich besitzt fast keinen Iw-
port an Zündwaren . und der Zoll ist deshalb als Schutzmaßnahme
gegenüber einem eventuellen späteren ausländischen Dumping ge-
dacht, zumal in anderen Ländern, wie erklärt wird, höhere Zölle
in Geltung sind.

(Die Verteilung der Belastung durch das neue Arbeitslosengeseh.)
Die im Nationalrat BerttbM»»}'«*» is Novell« mm Anbei teilten.

(tjhre ?i vielhenützten T ^ üchentisch,
das Geschirrgestell , die hölzernen Fleischbretter , Ihr sämtliches Koch- und
Küchengeschirr reinigen Sie hygienisch einwandfrei und spielend leicht mit VIM.

V1M, das ausgezeichnete , neue Putzmittel , das gleichzeitig chemisch und
mechanisch wirkt, ist dazu berufen, alle die verschiedenen Pasten und Spezial¬
put zmittel zu ersetzen.

Die in VIM enthaltene Seife dringt in alle Poren und Ritzen des Holzes ein
und löst den Schmutz und die Speiserückstände sofort auf. Das feine VIM-Pulver
scheuert die Gegenstände blank, ohne sie im geringsten zu zerkratzen.

VIM schont Ihre Hände und ist vermöge seiner Ausgiebigkeit im Gebrauch
erstaunlich billig.

S1 reuen Sie etwas VIM auf einem nassen Lappen
oder eine nasse Bürste und scheuern Sie damit die zu
reinigenden Gegenstände ganz leicht. Gebrauchen Sie
VIM niemals trocken.

Hergestellt ?n den LUX-Fabriken.

$an$toMfdwß
(Landwirtschaftliche BerufsgeuossenschaflBrljentaL ) Die Gemein¬

den Brixen  im Tal«, Kirchberg und Westendorf  wurden
aus denr Gebiete der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftHopf-
garten ausgeschieden- Diese bilden in Hinkunft ein« eigene land-
wirtschaftliche Berufsgenossenschaft „B r i x e n t a l" mit dem Sitze
in Brixen im Tale.

(Lin herbsiviehmackt In Landeck.) Der von der Stadtgemeinde
wngesnchte und vom ganzen Bezirk« so sehr verlangt« Herbstvieh,
markt in Land eck wurde nun von der Tiroler Landesregierung vor-
läufig auf zwei Jahre bewilligt und auf den 18. September festgesetzt.

(Kurs über Obst, und Gemüseverweclung.) An der landwirt-
schaftlichen Landeshaushaltungsschule in Imst wird vom 12. bis
15. August ein Kurs über Obst, und Gemüseoerwertung obgshalten.
Dieser Kurs soll die Teilnehmerinnen mit der Verwertung von Obst
und Gemüse für den Haushalt , insbesondere mit den verschiedenen
Arten der Haltbarmachung vertraut machen. Die Kurskosten sind
8.— S Untekrichtsgeld und 2.20 8 pro Tag für Unterkunft und
Verpflegung. Anmeldung bis 10. August an die Direktion der
Landeslehranstalt in Imst.

(Eine Obstausstellung in Feldkirch.) Von dort wird uns mitgeteilt:
Wie verlautet, soll im heurigen Herbst «in« Lokalausstellung statt-
finden, zu deren Teilnahme die Obstbauverein« eingeladen werden.
Al« Ausstellungsraum ist die neue Volkshalle in Feldkirch auser»
sehen. Eine Beteiligung aus Liechtenstein und der Schweiz ist in
Aussicht gestellt, fall» di« Teilnahme aus vorarlbergischen Obst-
züchjerkreisen «in« flau« wäre. In Verbindung mit der Obstau».
stellung ist eine Kleirrtierzucht-, Gemüse- und Brenenzuchtansstellung
geplant

(vom viehmarkk.) Wien,  80 . Juli . Rinder markt.  Der Auf¬
trieb belief sich auf 10 Stück inländisches. 159 Stück ungarisches, 131
Stück jugoslawisches und 93 Stück rumänisches, zusammen 393 Stück
Schlachtvieh, und zwar 277 Stück Mast- und 116 Stück Beinlvieh.
Preise leicht anziehend. Schweinemarkt.  Aufgetrieben wur¬
den 1612 Schwein«, 829 Fleisch- und 783 Fettschweine. Es notierten
je nach Qualität : Fleischschweine1.70 bis 2.30 8, Fettschweine 8 1.70
bis 190 per Kg. Lebendgewicht. Stechvieh markt:  Gesamtzu¬
fuhr : 1492 Kälber (lebende), 458 Weidnerschwein«, 15 Schafe.
1 Ziege, 3 Kitz« und 10 Lämmer. Es notierten je nach Qualität:
Weidnerkälber 1.60 bis 2.80 8, lebende 1.50 bis 2.40 8, Fleisch¬
schweine 2 bis 2.80 8, Fettschwein« 2 bis 2.80 8, Schafe, lebend, 80
bi» 90 g, Schaf« ohne Fell 1.60 bis 2 8, Kitz« 1.60 8 und Lämmer
1 bis 2 8 per Kilogramm.

(Maul - und Klauenseucheauch in Südlirol .) Me aus Bozen
berichtet wird, ist in einigen Borstadtteilen Trients  die Maul-
>l»d Klauenseuche ausgebrochen. Der StadtMagistrat Rovereto
hat di« Viehmärkte wegen der in Rovereto und Umgebung herrschen¬
den Maul- und Klauenseucheeingestellt.

Q&olHtoictfdwft
Ile Mm »er MmenlMlme.

Infolge de« Anspruches der Soztaldemokratsn
i.i war es nicht möglich, wenigstens di« Leib-
(; rentnerfürforg»  noch vor Abschluß ber

Parlame ntstagung Ms«tzkich zu regeln. In der
letzten Sitzung de» KletnrentnevauSschuffe» stellt»
aber der Vorsitz ende fest, daß alle Mitglieder
des Ausschusies darin einig feien, das gesamt«
Kleinrentnerproblem gleich zu Beginn der
Herbsttagung einer Erledigung zuzuführen.
Senat «Präsident Dr. Schumacher,  der in den
Ausfchußsitzungen das Referat führte, gibt in
der „Reichspoft" folgende Darlegung der An¬
gelegenheit:

„Statt Tat«n wieder nur Worte." So werden all« dtojentgen
sage», die darauf gehofft hatten, daß der Kleinrentnerausschuß
endlich, endlich mit einem ihren Nofftand einigermaßen mildernden
Gesetz hervortreten werde. Der Vorwurf ist gerechtfer»
tigt.  Es ist wirklich wieder nicht anders gekommen, als i>m Som.
mer oor einem Jahre und nn Sommer vor zwei Jahren . Es fehlt
di« Tat . Aber ich kann auf das Wort nicht verzichten, wett allzu-
viele es find, die sich in der Kleinrentnerangelegenheit an mich
gewendet haben, und denen ich eine Antwort schuldig bin.

Bor mehr al » zwei Jahren  wurde dem Kleinrentnerau»-
fchuß der Gesetzentwurf „über Einkoinmenszuschüss« für bedürftige
Kleinrentner " übergeben. Es war eine kleine Vorlage, aber ein«
große Aufgabe ist daraus erwachsen. Der Ausschuß konnte an der
Frage der Aufwertung nicht vorübergehen. Aus den Beratungen
über dies« Frage ist der Gesetzentwurf hervorgegangen, der di«
Aufwertung von Kaufpreishypotheken und Inve¬
st itionrhypotheken  vorsieht . Später kam die Entscheidung
des Obersten Gerichtshofes, worin ausgesprochen wurde, daß Leib-
reuten gleich Unterhaltsamsprüchen cmfzuwerten seien. Diese Ent¬
scheidung, deren Durchführung in der Praxis mit den größten
Schwierigkeiten verknüpft ist, gab dem Ausschuß Veranlassung, einen
eigenen Abschnitt über L e i b r en t en f ü rf o r g « auszuarbeiten.

Al» der Ausschuß daran ging, für die Kleinrentner zu sorgen,
stand er oor der großen Schwierigkeit, die Kosten der Kleinrentner.
Hilfe auf ' jene Kreise und Einrichtungen ausznteilen, bei denen er
eine Verpflichtung zu Leistungen annehmen zu können glaubte. Es
war dies abermals eine außerordentlich umfangreiche Aufgabe, die
mit den größten Widerständen zu kämpfen hatte. Im Rahmen
dieser Angelegenheit kam auch der Gedanke zum Vorschein, daß b«i
einer Aufhebung des Mietengesetzes die Hauseigentümer zu Ab¬
gaben an den Kleinrentnerfonds herangezogen werden könnten und
daß auf dies« Weis« dem Kleinrentnersonds eine besonders aus-
giebige Einnahmenquelle eröffnet werden könnte. Dieser Gedanke,
obwohl iw theoretisch aufgeworfen (da er ja feine Verwirklichung
erst mit dem tatsächlich eingetretenen Abbau des Mietengejetzes
gesunden hätte), schuf neu« Meinungsverschiedenheiten
und Widerstände.

Als über die Art der Aufbringung der Mittel ein beiläufiger
Plan seflgeftelit und wenigstens in feinen Grundzügen Zustimmung
gesunden hatte, klopfte eine andere Frage an die Türe : In immer
weiteren Kreisen hatte sich die Meinung festgelegt, die Gerechtigkeit
fordere, daß nicht nur die eigentlichen Kleinrentner, deren Ein¬
nahmen im Frieden für ihren Lebensunterhalt vollkommen aus¬
gereicht hätte, auf Ausgleichsrenten im Sinne des Kleinrentner»
gefstzes Anspruch haben, sondern daß auch den sogenannten „Klein,
sparern", deren Einkonnne» aus nunmehr entwerteten Vermögens-
werten die Kosten des Lebensunterhaltes wohl nicht gedeckt, aber
für die Lebenshaltung eine bedeutende Erleichterung gebracht hätte,
Berücksichtigung finden müssen. Im Ausschuß wurde anerkannt, daß
man auch diesen Kleinsparern helfen müsse. Aber mit der Auf.
nähme dieses Gedankens wurde gleichzeitig wieder in Frage gestellt,
ob die finanzielle Grundlage, wie man sie gefunden zu haben
glaubte, auch ausreichend fein würde.

So schob eine Frage die andere. Und die dem Ausschuss« ob-
liegende Ausgabe wurde immer verwickelter.  Dabei mußte
der Ausschuß nach auhenhin gegenüber einem großen Teil der
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versicherungsgssetzhat bekanntlich « nie neue Verteilung der
La st«  n für  die Beitragsleistu-ngen gebracht. Bisher war die Rege-
lung für die ordentliche Arbeitslosenunterstützung und die Notstands-
Unterstützung insofern« gleicĥ als Arbeitgeber und Arbeitnehmer je
42 Prozent , die Regierung 12 Prozent und die Gemeinden 4 Pro¬
zent beitragen mußten. Dag egen war die Regierung von einer
Leistung für di« außerordentlichen Beihilfen befreit.  Die In.
duftris hatte im allgemeinen bisher 120 Prozent der Krankenkassen¬
beiträge für die ordentliche Arbeitslosenunterstützung und für die
außerordentliche Notistandsunterstützungbezahl̂ sowie etwa 20 Pro-
zent der Krankenkassenbeiträge für die außerordentlichen Beihilfen,
zusammen also 140 Prozent . Gegenwärtig kann sie nur bis zum
Höchstbetrage von 80 Prozent der Krankenkassenbeitröge für di«
ordentliche Unterstützung und bis zu höchstens 50 Prozent für die
außerordentliche Notstandsuntsrstützung herangegogen werden, so
daß ihre Gesamtbeiträge mit 150 Prozent  der Kranken-
kassenbeiträge, dos ist um 10 Prozent weniger, begrenzt erscheinen.
Di« Krankenkossenboiträge belaufen sich in Wien per Monat auf
rund 4L Millionen Schilling da« macht etwa 50 Millionen im Jahr.
Wien ist an den Gesamtbeiträgen für di« «Krankenkassen zu etwa
68 Prozent beteiligt, so daß man die Summ « der Kranken
kassenbeiträge in gang D« st erreich  mit ungefältt
75 Millionen berechnen kann. Der Gosomtaufwand für die Arbeite-
losenstirsorge (ordentliche, Notstand und Beihilfe) belief sich aus rund
140 Millionen Schilling, davon etwa 15 Millionen für di« außer-
ordentlichem Beihilfen. An dem Gesamtbeträge von 140 Millionen
war dt« Industrie mit rund 105 Millionen Schilling (Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zusammen) für die ordentliche und die außer-
ordentliche Unterstützung, sowie mit etwa 12%  Millionen für die
außerordentlichen Beihilfen belastet. Der Bund war mit 16.8 Mil¬
lionen, di« Gemeinden mit dem Restbetrag beschwert. Nunmehr
dürsten sich di« Beiträge des Bundes auf 12K Millionen Schilling,
also um etwa 4.3 Millionen weniger belaufen, wÄhrend di« Industrie
nur mehr rund 100 Millionen Schilling, also um etwa 17 Millionen
weniger betragen wird. Dagegen «rhöhenfichdieBeiträge
der Gemeinden  auf 12%  Millionen , während die Länder nmi
demselben Betrag neu belastet erscheinen. Was di« Bemessung der
außerordentlichen Notstandsaushtlsen anbelangt, so können die Jndu-
striellen Bezirkskommissionen bekanntlich diese Unterstützungsgelder
kürzen, weim mit den Beiträge nicht das Auslangen gefunden
werden kann. Dies bedeutet̂ daß nran mit Höchstziffern rechnen
kann, die nicht überschritten worden dürfen. Dies« Höchstziffer wird
mit 135 Millionen Schilling veranschlagt, also mit etwa 5 Millionen
weniger ab» für das abgelaufene Jahr . In dieser Verringerung ist
gleichsam bi« Kürzung«quot« eingeschlossen. Naturgemäß sind alle
diese Ziffern nur Globalsummen, die keineswegs Anspruch aus Ge¬
nauigkeit erheben können. Sie basieren auf der Voraussetzung, daß
di« Krank enkassenbeiträg« nicht mehr als 75 Millionen Schilling be-
tragen. Daß sich bei dieser Ziffer jedoch Deränderungen nach oben
oder unten ergeben müssen̂ ist selbstverständlich

(Die Gastwirte gegen eine Liersieuer.) Wien,  80 . JuN. Die
Genossenschaft der Gastwirte Wien»  beschäftigt« sich in ihrer letz¬
ten Sitzung mit der beabsichtigten Einführung einer Biersteuer als
Länderumlage . Mit Rücksicht darauf , daß dies« Steuer eine
sch were S chädigung  des ohnehin sich in einer sehr schwierigen
Lag« befindlichen Gastgewerbes bedeute, wurde beschlossen, Viesen
Plan mit oller Schärfe zu bekämpfen. Die Genossenschastsvor.

stehung erwart« von der Bundesregierung, daß sie auf ihrem bis¬
herigen Standpunkte weiter verharrt und höchstens eine prozen¬
tuelle Erhöhung der Erze ugungs st euer  durchführt,
womit «ine Kompensation für die Länder und Gemeinden gegeben
ist. In diesem Fall wird auch eine Vergrößerung des Verwaltungs-
apparates nich notwendig fein, und das Publikum wird keinen
großen Schaden erleiden.

(Lebensmittelpreise in Wim.) Im Kleinhandel notierten mit
Wochenende per Kilogramm Rindfleisch, vorderes 8 2.40 bis 2.80,
hinteres 3 2.80 bis 3.20, Rostbraten und Bciried 8 3.40 bis 4.—,
Lungenbraten 8 4.— bis 4.60, Gefrierfleisch, vorderes 8 1.60 bis
2.—, hinteres 8 2.10 bis 2.20, Schweinskarree 8 4.— bis 4.40,
Schweinsschlegel8 3.40 bis 3.60, Schweinsschulter 8 3.20 bis 3.40,
Kalbfleisch, vorderes 8 2.60 bis 3.20, hinteres 8 3.20 bis 3.80,
Schnitzel8 5.40 bis 6.—, Bauchfilz 8 2.80 bis 3.20, Speckfilz8 2.30
bis 2.60, Schweinefett S 3.— bis 3.40, Butter S 5.40 bis 6.20, Eier
per Stück 14 bis 15 g, Karfiol per Stück 20 bis 80 g, Häuptelsalat
per Stück 6 bis 12 g, Kochsalat 8 g, Kohl 8 —.06 bis —.15, Kohl¬
rabi 8 —.04 bis —.08, Spinat S —.60 bis —.80, Erbsen 8 —.60
bis —.80, grün« Fisolen 8 —.30 bis —.80, Karadeiser 8 —.60 bi«
1.—. Weißkraut 10 bis 20 g,  Kartoffeln 16 bis 24 g, italienisch«
26 bis 34 g, Kipfler 38 bis 50 g, Salatgurken 40 bis 80 g, Zwiebeln
40 bis 50 g, Kirschen8 —.80 bis 1.60, Marillen 8 —.90 bis 1.40,
Ribiseln 8 —.80 bis 1.40, Heidelbeeren 8 —.80 bis 1.—, Stachel-
beeren 8 1^— bis 1.40. Birnen 8 —.80 bis 1.40, Würfelzucker 88
bis 90 g, Kristallzucker 80 bis 82 g.

(Engros-Prelfe in Bozen.) Wcizenkochmchl per Zentner 310 Lire.
Wedzenbrotmehl, prima Qualität , 300, Weizenbrotmehl, sekonda
Qualität, 270, Sioggsnbrottnehl 230» Maisgrieß 185, Maismehl 160,
Teigjwarsn 380 bis 240, Reis glacö 285 bis 290, Reis Camolino
280 bis 285, Dohnen, getrocknet, 180 bis 220, Kartoffel 75, Rind¬
fleisch per Mo 11 bis 12. Gefrierfleisch 6.10, Schweinefleisch9.50
bis 10, Salami ung. 28, Salami Veroneser 29, Salami Mailänder
29, Stockfisch, trocken, per Zentner 780 bis 800, Eier 100 Stück 6L
Speck per Kilo 14 bis 18, Schweinefett (Faß ) per Mo 13, Parmesan
26 bis 27, Raturbutter 16 bis 20, Olivenöl 12 bis 12.40, Speiseöl
9.70 bis 10. Zucker Kristall per Zentner 710 bis 730, Zucker Würfel
760 bis 760. Kaffee, gebrannt, 32 bis 35, Tischwein. weiß, per
Hektoliter 140 bis 150, Tischwein, rot, 140 bis 160, Milch 120, Haus-
brandkohl« per Tonne 290, Brennholz 16.70 bis 18.60.

(Die Ermäßigung der INehlzölle in Deulschlad.) Berlin, am
30. Juli . Nachdem der Reichsrat gestern die Vorlage der Reichs-
regierung betreffend di« ermäßigten Mehlzölle angenommen hotte,
beschäftigt« sich heute der handelspolitische Ausschuß mit dieser
Materie und stimmte nach eingehender Debatte unter Ablehnung
der deutschnationalen Anträge der Regierungsvorlage endgültig zu,
so daß diese am 1. August in Kraft tritt.

(kostenlose Sichtvermerke für die Frankfurter Herbstmesse.) Das
Auswärtige Amt in Berlin hat die deutschen Paßbehörden ange¬
wiesen, Besuchern der Frankfurter Herbstmesse Einreisesichtvermerke
kostenlos  zu erteilen. Dies« Grattsoisen find durch das Meßamt
Frankfurt am Main , Abteilung Osteuropa, Wim , 1. Bezirk, Augu-
stmerstraße 2, einzuholen.

(Erhöhung der kalipreise.) Das Deutsche Kalisyndikatwill die
Erhöhung der Kakipreise beschließen. Die Ausführung dieses Be¬
schlusses steht unmittelbar bevor und die Preiserhöhung soll ein sehr
bedeutendes Ausmaß haben (25 bis 30 Prozent ), wenn nicht Ver¬

handlungen mit Vertretern der landwirtschastltchen Konfmnentew'
schast eine Abwandelung des Beschlusses zum Ergebnis haben, bezw.
wenn nicht das Reick-swirischaftsministerium von dem ihm aus Grmw
des Kaliwirtschastsgesetzes zustehenden Vetorecht Gebrauch macht.

(Neue Banknoten zu 25 Lire.) Ab 29.  Juli sind neue Lank norm
zu 25 Lire in Umlauf gesetzt worden, die die Unterschrist Rost
Bernardini  als Delegierten des oberst« ! Rechnungshöfe» trogen,
anstatt wie bisher die Unterschrist .Mossoümi".

(Eine Exportkreditbaak in Palm .) Warschau,  80 . Juli . Fm
Zusammenhang mit der Nachricht über die Gründung einer polni¬
schen Dollar bank  erfährt man, daß der̂ ursprüngliche Plan
dieser Gründung faltm gelassen wurde. An Stelle der Dollarbant
wird ein neues Bankinstitut unter dem Namen Bank für Ex¬
portkredite  gegründet werden, deren Aufgabe es fein wird die
Finanzierung des Exports  der wichttgsten Jndustrie-
zweige Polens durchzuführen. Das Aktienkapital der neuen Bank
wird eine Million Dollar, das heißi 5,180.000 Goldzloiy, betragen.
Den Großteil der Aktien dieser Bank soll die Bank Polski über-
nehmen. Die Gründung des neuen Finanzunternehmens (oll frühe¬
stens in drei bis vier Monaten durchgeführt werden.

(Der Ausweis der Bank von Frankreich.) Aus Paris  wird ge-
meldet: Nach dem Wochenausweis der Bank von Frankreich Habei,
sich die neuen Vorschüsse  an den Staat um 900 Millionen auf
37.045 Milliarden Franken vermindert, während der Banknoten¬
umlauf um über eine Milliarde auf 36.021,675.750 Franken gestiegen
ist.

Jfa und 96m
Wiener Börse.

Bien , 30. Juli . Der Verkehr setzte bei lustloser Stimmung und
ruhigem Geschäste in nicht einheitlicher Richtung ein. da die Spe-
kulatton anläßlich Wochenschluß und Versorgung teils Realisationen
und teils Deckungen vornahm Dann trat Stagnation ein und die
wenigen noch gehandelten Kulissenwerte erfuhren nur geringfügige
Ülenöcrungen. Renten lagen still und sprachen sich gleichfalls un¬
regelmäßig aus . Im Schranken kam es bloß in den gehandelten
Effekten zu vereinzelten Abschlüssen bei meist unwesentlich geänder¬
ten Kursen. Gegen Schluß befestigten sich einzelne Kulissenwerte
auf Deckungen.

Echl«b»»tter «»gev der Wiener Börse.
(Alle Notier« nsen sind in Tausender » angegeben.)

Wien, 30. Juli . Völkerbundanleihe 75.15; Mairente 7.45; Julirent«
4.5; Febsrente 8.35; Aprrlrente 17.15; OssterreichischeGoldrente
69.9; Ossterreichische Kronenrente 4.5; Donau-Save 855; Türkenlost
448; Wiener Bankverein 925 ; OesterreichischerBodenkredit 166;
Britisch-ungarische Bank 33; Ossterreichische Kreditanstalt 126.9;
Ungarische Kreditbank 279.9; Anglobcmk 90; Ni ederöst erreich,sche
Eskompt« 260; Kompaß 11.3; Länderbank 127; Mercurbank 61;
Nationalbank 1,960; Wiener Unionbank 104; Böhmische Unionbank
658; Berkehrsbank 37; Zivnoltsnska banka 695; Donaudampfschiff
840; Ferdinands -Rordbähn 7,585; Graz-Köflacher 200; Staatseifen*
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2
stich erfuhr. „Na, ball» wird ja auch gute Nachricht aus
Aegypten kommen.' Den alten Ktnderrelm „Storch,
Storch, Langbein' summen- , schritt sie »ur Tür.

•
Von Aegypten kam wieder ein Brief ? zu Weihnachten,

wie man eö erhofft hatte, brachte man ihn ins Haus. Die
Nachrichten waren gut, und Anna hatte ein Schreiben
an Großmama eingelegt. Der alten Dame wurden die
Augen feucht beim Lesen.

Der Sohn sah das Leuchten in den Augen der Mutter
und fragte: „Hat Anna dir eine geheime Botschaft gesandt,
Mama ?'

„Still , nicht daran rühren , mein Sohn,' wehrte sie ab,
„da§ Glück könnte sonst davonfliegen.'

Da ging Steinbach auf die Terasse und blickte glücklich
zu den Sternen empor und dann auf - en weiß beschneiten
Wald. Seine Hände falteten sich. „Laß mich das Glück noch
erleben, Herr !' flehte er aus bewegtem Herzen zu dem
Lenker der Schicksale.

*

Wie lang war es her, daß Ulrich befriedigt zu Anna
gesagt hatte: ,̂ ier ist gut sein, hier laß uns Hütten
bauen." Auch jetzt noch war die innere Unruhe, die seine
Frau bet ihrem Manne mehr fürchtete als alle üblen
Krankenlaunen, fern geblieben.

„Sie schläft,' sagte er heute, als die Worte Annas be¬
hutsam daran rührten . ,^Wecken wir sie nicht."

Ulrich lag aus der Terrasse des kleinen Hauses, das in
der Tiefe des Parkes stand, der zu einem Riesenhotel ge¬
hörte. Gerade war es frei geworden, als unser Paar den
Wanderstab wieder einmal wettergesetzt hatte, da ln
Steinbach der Hang zur Einsamkeit übermächtig geworden
war. Zum erstenmal, seit er in Aegypten weilte, war er
zufrieden und richtete sich behaglich ein Anna umgab ihn
mit dem schwachen Abglanz einer deutschen Häuslichkeit
und bediente ihren Mann selber. Auch bereitete sie ihm
manch kleines Gericht, aus den überreichen Gaben -es
fruchtbaren Landes geschickt neue Speisen zusammen-
stellend.

Der Besitzer des Hotels erlaubte sich eines Tages in
taktvoller Weise eine Anspielung mit dem Bemerken, er
würde es sich zur Ehre rechnen, Herrn von Stetnbach
Dienerschaft besonders zur Verfügung zu stellen. Er be¬
kam zur Antwort :,^Vir entbehren nichts, und Ihre Leute
sind stets da, wenn wir sie brauchen. Um Ruhe ist mir 's vor
allem zu tun, wie ich Ihnen ja bet unserem Einzug er¬
klärte. Ich habe mrr den einen Wunsch, daß alles so blewt
wie bisher, und werde mich freuen, wenn ich weiter un¬
behelligt bleiben kann. Man sagt mir, daß hier jetzt ble
Hauptsaison einsetzt."

„Ja , in wenigen Tagen wird auch der kleinste Raum
besetzt sein. Eine ersehnte Zeit für uns , und sie will ge¬
nutzt sein."

„Kann ich mir denken. Ich möchte nicht in Ihrer Haut
stecken."

Herr Ewald eurpfahl sich. Fm Weiterschreiten dachte er
über das kränkliche Aussehen des jungen Mannes nach?
er sah die schöne junge Frau schon als Witwe.

Eben kehrte Anna mit einem Tablett in der Hand aus
die Terrasse zurück: beschattet von lichten roten Vorhängen
ruhte Ulrich auf einem Liegestuhl.

„Schon wieder soll ich essen, meine Liebe?"
„Ich halte mit", rief sie munter , „eine Nacht ist lang, Ul¬

rich, und Du hast lange gewacht."
„Hast Du das wieder beobachtet? Ich will nicht haben,

daß Du meinetwegen wach bleiben sollst."
Ein perlendes Lachen war die Antwort. Sie legte einen

Augeirblick die rosige Wange an die seine, dann erblickte
sie Briefe in seiner Hand.

«Ah, Herr Ewald hat Dir Nachrichten gebracht?"
«Ja . Er ist eben wieder weggegangen."
„Und noch nichts geöffnet. Aber — aber!"
„Ist ja alles doch so nebensächlich", sagte der Kranke

matt und gleichgülttg.
„Es sind aber Briese aus Stetnbach", erwiderte sie vor¬

wurfsvoll.
„Sie stimmen mich doch wieder traurig . Ich habe Heim¬

weh wie ein kleiner Junge . Warum mutz mein Leben so

elend sein", seufze er auf. Anna sah mtt Schrecken, dag
die Ruhe sie getäuscht hatte.

Ulrich schob die Speisen zurück und richtete sich empor.
„Stetnbach im Februar ! Jetzt liegt der Wald tur Schnee,

und ich vergehe hier bet der Hitze. Acht Uhr morgens erst.
Wie viel zeigt das Thermometer?"

„Ich ließ es vorhin fallen, es ist zerbrochen."
„Mit oder ohne Deinen Willen, Anna ?"
Die junge Frau wandte errötend das Gesicht ab unv

trat an die Ballustrade, um in das Paradies zu sehen,
das vor ihr lag. Sab sie die Schlange, die es barg ? Wur¬
den ihre Augen naß, weil sie wußte, daß der Zustand
ihres Mannes sich nicht besserte?

Eine zärtliche Hand legte sich auf ihre Schulter. ,Fomm,
ich will folgsam sein, wir wollen essen."

Sie sah chm dankbar in die Augen und bediente ihn
in ihrer anmutigen Art. Ganz warm ist es geblieben
unter dem MetaWeüel . Schmeckt es Dir , Mrich?"

„Herrlich", sagte er freundlich und blickte entzückt in
das liebe, schöne Gesicht, in die blauen Augen, die von Tag
zu Tag innigeren Ausdruck gewannen.

Der Diener war gekommen und hatte abgeräumt : nun
saßen die beiden still unter dem roten Sonnenscgel, dessen
farbiger Widerschein das junge Weib in rosigen Schim¬
mer tauchte. Hand ruhte in Hand, und die Post blieb un-
bertihrt, so viel hatten sie sich schweigend zu sagen.

„Kleine Mutter ", flüsterte er ihr ins Ohr und preßte
daun seine Lippen ungestüm aus die ihren. Selig ruhte
sie in seinen Armen.

Die Vögel sangen ihre süßesten Weisen, die Blumen
sandten Wogen ihres Duftes empor, und in den Kronen
der Palmen bauten die kleinen Sänger eifrig an den
Nestern.

„Solch ein Singen urrd Ttrllicren wie hier gibt es wohl
nirgends mehr auf Erden : hier das blühende Leben und
da drüben in der Wüste Steine und Sand ."

„Diese Gegensätze tun es allen Menschen an. Ulrich,
nicht nur die Mode allein zieht die Reisenden hierher."

„Am tiefsten verstehen es nur die, die auf der Schatten¬
seite des Lebens angekommen sind. Auch Du begreifst nicht
das Ungeheuerliche des Widerspiels, in dem die Wüste
mtt ihrer Totenruhe zur Herrlichkeit unseres Paradieses
steht. Tod und Leben! Und über beiden steht die bren¬
nende, Leben erhaltende und tötende Sonne. Heute abends
werden wir sie wieder in Farbengluten untertauchen
sehen, und im Abglanz des Mondes erleuchtet sie uns noch
die Nacht. Heute gehört sie uns noch allein."

„Du darfst diesmal nicht in der Nacht wach bleiben: Du
sollst ruhen. So bezaubernd schön die Nächte jetzt hier auch
sind, sie könnten Dir schaden."

„Ich darf alles, Anna," sagte er ernst. ,^komm, bange
Dich nicht um mich, meine Süße , noch ist lachender Mor¬
gen, noch genießen wir das Glück unserer Liebe. Daß ich
das habe erleben dürfen, danke ich Dir ."

Anna konnte nicht sprechen, ihr Herz war schwer.
Fühlte Ulrich sich kränker? Es war wohl der quälende
Zwiespalt zwischen sinkendem Kräftcgeftchl und halb däm¬
merndem Bewußtsein sich vorbereitender Besserung, in
in dem er sich befand, daß er nicht sah, welch ein Wunder
nach dem anderen sich hier bei dem herrlichen Lande vor
ihren Augen täglich entfaltete.

Am Tage saß sie manchmal unter schattenden Akazien
am langsam dahinslietzendenWasser des Nils , und ihre
Blicke verloren sich in der am fernen Horizont verdäm¬
mernden Wüste. Jahrtausende hindurch ruhten hier in
der Erde die Toten. Es war ihr ein Greuel, mit neu¬
gierigen Menschen, vom Dragoman geleitet, in der
Totenstadt umherzuwandern : wenn es ihr möglich ge¬
wesen wäre, würde sie mit Ulrich am liebsten in der
Nacht dorthin gewandert sein. Aber die Sorge um die
Gesundheit des Gatten , der sie bisher begleitete, hatte
sie während der seltener: Ausflüge in die nächtliche Wüste
nie ruhig sein lassen. Der Arzt hatte ihm die Wanderung
streng verboten. Und für diese Nacht war Vollmond zu
erwarten.

Ulrich, der bisher geschwiegen hatte, unterbrach Annas
Gedanken. ,Menn uns die bevorstehende Flut von frem¬
den Reisenden rrur keinen Bekannten zusührt!"

,^ ch verstehe Dein Bangen davor wirklich nicht, Ulrich,
wir sind doch bisher nur einigen angenehmen und lieben
Menschen begegnet."

„Ich will aber jetzt keine Mensche» mehr u« .w * -
wehrte er ab, „ ich will nur Dich! Ich kann sehen
wie sie Dich anstarren ." v

„Du bist doch nicht eifersüchtig?"
„Nein, daran denke ich gar nicht."
„Dann verstehe ich nicht? dann muß ich glauben, Du

seiest launisch und tiefer verstimrnt und verdrossen, als
Du sei» dürftest, nicht meinetwegen, sondern um Deiner
eigenen Ruhe willen, die Dir so nötig ist. Suche doch die
schöne Well, die Wunder dieses Landes zu genießen!
Verschließe Dich nicht dagegen!"

„Glaubst Du denn, ich sähe all diese Herrlichkeiten
nicht? Ader ich kann ja alles nur mtt bekümmertem Her¬
zen genießen? das ist es, was mich so trüb und traurig
stimmt. Was gäbe ich darum, mich aus ein Araberroß
schwingen und hinaus tn bte Wüste retten zu dürfen !"

„Das wird alles wieder möglich werden, wenn Du ge¬
sund bist. Du mutzt nur geduldig sein und dem Arzt ge¬
horchen."

Ulrich war aufgestanden und wehrte mtt der Hand ab.
„Geh hinunter und hole Deine Blumen Anna, nachher
wtvd es zu beiß." ,(Fortsetzung folgt.)

Heiligtum.
In HachwaLdsmitten (iegt verloren
Für alle Weit «in Heiligtum —
Bewach von Tammichs grünen Torei^
Ist es sich selbst zur Freud , zmn Ruhm.

Da sinkt in schwellendweich Moose
Der Fuß . berauschend steigt Arom
Vom Wammenteich der Alpenrose:
Ihr ward errichtet dieser Dom.

Di« Tannen , kmgbsbartet , sehen
Mit Würden aus di« Königin
Der Berge, die sie treu umstehen —
Kein Steig , kein Steg führt dich dahin.

Es febt uWb webt an diesem Orte
Noch alles rein, wte's Gott gedacht:
Di« Schönheit selbst hat dir die Pforte
Zu ihrem Garten ausgemachti

B. D «l - P t r o.

Sam MWeßkk zuü!MWH.
Der «chenleuerliche Lebenslaus des Marquis of Beading.

Lord Reading, der ehemalig« Vizekönig von Indien , der vom
König von England zum Marquis of Neading erhoben worden ist,
blickt auf ein« fast abenteuerlich zu nennende Lebensgeschichtezu¬
rück. In Rio de Janeiro stand tm Jahr « 1877 ein junger Mann
von siebzehn Jahren allabendlich als Türschließer am Portal des
Theaters . Eines Morgens erhielt er eine Vorladung auf das eng-
lische Konsulat, wo man chm erössnete, daß er mit den> nächsten
Dampfer noch England zurückgebracht werden würde. Dieser kleine
Vagabund, der endlich von seiner Familie aufgespürt worden war,
und der nun mit dem nächsten Schiff in die Arm« seines Vaters,
eines bekannten Londoner Reeders, zurückkehrte, war niemand an¬
derer als Rufus Jfaacs , den Seine Großbritannische Majestät zum
Marquis erhöht hat. Die Geschichte des ehemaligen Vizekönigs ist
in der Tat eine Kette von merkwürdigen Begebenheiten, über die
er selbst heute im privaten Kreis am herzlichsten lacht.

Rusus Jsaacs ging in einem Londoner Lyzeum zur Schule.
Sein « Lehrer gaben den Eltern den Rat , den Jungen einen freien
Beruf ergreifen zu lassen. Mutter Jsaacs dagegen bestand darauf,
daß Rufus sich dem Rechtsstudium widmen solle. Der jung« Mann
nmßte zusehen, wie seine anderen Brüder nach und nach in das
gemacht« Bett der väterlichen Reederei schlüpfen konnten, während
für ihn nichts mehr übrig blieb. Den Mahnungen seiner Mutter
setz!« er seine beharrliche Weigerung entgegen, indem er sagte:
„Wenn ich Advokat werde, w«rd« ich nicht viel gewinnen, sondern
nur viel Zeit verlieren." Und so ttat er eines schönen Tages , ohne
einem Menschen davon ein Sterbenswort zu sagen, in die Dienste
eines Londoner Börsenspekulanten. Er war damals sechzehn
Jahre alt. Als sein Vater davon erfuhr, konnte er ihn nur dadurch
bewegen, diesen Posten aufzugeben, daß er ihm seine nicht uner¬
heblichen Schulden bezahlte. In Ermangelung einer anderen Tätig-
keit wurde Rufus nun ein rechter Müßiggänger . Nebenbei betrieb
er eifrig Sport und suchte vor allem, in die Geheimnisse des Boxens

■ihm  — i i i in "in »

einzudringen. Di« Eltern sahen diesem Lebenswandel nur mtt
äußerstem Unwillen eine Zeitlang zu, und als sie sahen, daß ein
gütliches Zureden bei dem verstockten jungen Mann nichts half,
lxslylosisn sie, ihn auf eine Weltreise zu schicken, da sie hofften,
di« Luftveränderung werde Rufus besser bekommen als das Lon¬
doner Klima. Der alt« Mr . Jsaacs verabredete das Nötige mit
einem seiner erprobten Kapitäne , uird eines Morgens wurde der
junge Rufus in das väterliche Kontor gerufen, wo ihm erklärt
ou t », daß er sofort als Schiffsjunge in den Dienst eines Dampfers
der Jfaacschn Reederei zu treten habe. Aber diese Fahrt war durch¬
aus nicht nach seinem Geschmack. In Rio de Janeiro benutzte er die
erst« Gelegenheit, von Bord zu entwischen. Seinen kärglichen
Lebensunterhalt verdiente er sich als Türschließer eines Theaters,
bis di« englischen Konsulalsbehörden, die von dem Kapitän das
Signalement bekommen hatten, ihn ausspürien und wieder nach
der Heimat abschoben.

Zuhause angekommen, wurde er von aller Welt als unaussteh¬
licher Mensch angesehen. Seine Brüder und Schwester» fanden,
daß mit ihm kein Auskommen sei. Er entschädigte sich dadurch,
daß er alle und alles benörgelte. Schließlich entschloß er sich, dies-
mal im Einverständnis mit seiner Familie , »ach den Kolonien zu
gehen. Es muß übrigens gesagt werden, daß auch die Mutter
Jsaacs eine nicht minder origmelle Person gewesen fein muß. Da«
zeigte sich, als Rusus seine große Reise antreten wollte. Die Mutter
hatte ihm seine Koffer gepackt und ihn in Begleitung des Vaters
zur Bahn gehen lassen. Plötzlich besann sie sich jedoch eines an-
deren und schickte einen seiner Brüder mit dem Befehl auf den
Bahnhof , Rufus unter keinen Umständen abreisen zu lassen. Dies«,
hatte sich bereits mit seinem Gepäck im Wagen eingerichtet. Plötzlich
erschien der Bruder aus dem Bahnsteig und versuchte, ihn zur
Heimkehr zu überreden . Da Rusus jedoch nicht die geringste Lust
zeigt«, ersaich der ander« schnell eine Lüge, indem er mit der Be-
merkung, die Mutter sei plötzlich schwer erkrankt und wünsche, ihn
noch einmal zu sehen, Rufus aus dem Wagen herauslockte. Das Gepäck
folgt« nach, und die geplante Reise unterblieb.

Mutter Jsaacs wußte nunmehr ihren Sohn zu bestimmen, An¬
walt zu werden. Er ivar inzwischen etwas apathisch geworden
und fügte sich als gehorsamer Sohn , obwohl er überzeugt war , daß
er in diesem Beruf sein Glück nicht machen würde. Um seinen
Schmerz zu betäuben, fing er an. an den gastronomischen Freuden
Gefallen zu finden, und er entwickelte sich zu einem hervorragen¬
den Schlemmer. Seiner Erwartung zum Trotz jedoch sollte er be¬
ruflich« Erfolge erzielen, di« er sich nicht hätte träumen lasse».
Sein hervorragendes Zahlengedächtnis und seine genaue Kenntnis
smanzieller Fragen machten ihn zu einem der ersten Anwälte des
Landes. Er bekam dis seidene Toga, d. h. er wurde königlicher Rat
oder vielmehr, da damals die Königin Viktoria regierte, Rat der
Königin. Seine berühmtesten Prozesse waren di« in Sachen Cham-
berlain und Whitaker Wright . Er verdiente damals jährlich
30.000 Pfund Sterling . Er wurde geadelt und zum Sir Rufus Jsaacs
erhöht. Die Königin ernannte ihn zum Sollieitor General , dann
zum Attorney General und damit zum Mitglied des Kabinetts,
schließlich wurde er Lord Chief Justice . Während des Krieges ging
er als englischer Gesandter nach Washington, wo er wegen der
Anleihe für die Alliierten verhandelt«. Um seine glänzende Lauf¬
bahn zu krönen, bat ihn sein Freund Lloyd George, den schwie¬
rigen Posten eines Vizekönigs von Indien mHunehmen. Erst nach
langem Weigern ging er aus dieses Angebot ein. An dieser Stelle
hat er sein« ungeheure Arbeitskraft und seine großen diplomatischen
Fähigkeiten bewiesen. Bei seiner Rückkehr aus Indien , die vor
kurzer Zeit erfolgte, wurde er in London von einer unübersehbaren
Menschenmenge stürmisch gefeiert. Welche Stationen wird dieser
Sechsundsechzigjährige auf seinem Lebensweg noch durcheilen!

Buntes ALerlei.
Schone und pflege deine Ohren!  Das menschliche Ge-

hör wird häufig durch Unvorsichtigkeitund Leichtsinn arg geschdigt,
und inanch sind durch ihre eigene Schuld schon schwerhörig, ja völlig
taub geworden. Man meide kalten Lustzug, wenn man erhitzt ist;
muß man sich bei kalter stürmischer Witterung im Freier, bewegen,
stecke man in beide Ohren lose Wattepfropfe » hinein. Man reinige
beim täglichen Waschen auch die innere Ohrmuschel und reibe sie
trocken ab. Bei eingetreiener Erkrankung, namentlich beim Ohren-
fiusse, wobei ein« übelriechende Masse aus den Ohren fließt, ziehe
man sofort einen Arzt zu Rute.

Zweimal gestorben.  In der medizinischen Welt und auch
in der Oessentlichkeit Englands erregt ein Experiment , das in einem
Hospital des Londoner Bezirkes Lambeth  vorgenommen wurde,
das allergrößte Aussehen. Die 52jährige Frau Adele War bell,
an der eine Nierenoperation unternommen werden sollte, starb auf
dem Operattonsiisch, ehe der Einschnitt erfolgte. Schon vor Jahren
war eine der Nieren entfernt worden. Der Arzt stellte den Tod
fest und ging dann zu seinem Experiment über. Es wurde ein Ein¬
schnitt in der Herzgege-nd gemacht und das . Herz freigelegt und
inassiert. Rach einer zienriich langen Zeit fing das Herz wieder
zu schlagen an , die Atmung setzte sünszehn Minuten später ein uird
blieb ohne weitere Hilfe bestehen, die Gesichtsfarbe besserte sich und



die grau wurde lebend m das Krankenzinimer zurückHsbrocht. Sie
lebte dann noch 30 Stunden und starb, man kann wohl sogen, zum
zwesten Male . Diesmal konnte sie nicht wieder ms Leben zurück-
gerufen werden.

Das L'and der Frauenherrschaft.  Wenige Leute oer»
stehen, warum Finnland  mehr berühmte Frauen heroorgebrachr
hat als irgendein anderes Land im Berhättnis zu seinem Umfang.
Es war daselbst stets ein Ucberwiegen des weiblichen Elements , und
dieser Ueberschuß hat sich seit dem Weltkriege noch vermehrt . Die
finnische Frau hat ein« wunderbar « Art . Sie weis; sich in jeder Lage
zu Helsen, ist energisch, unternehmend und bringt sich ohne scheinbare
"Anstrengung überall ln dl« Höhe. Noch niemand ist ln Finnland ge-
lvesen, auf den nicht die ungeheure Kraft, Unabhängigkeit und
Energie der Weiber dieses Landes Eindruck gemacht hätte. Sie sind
aus jedem Lebenswege im Vordergrund . Während der bolschewisti¬
schen Invasion fochten sie ebenso feurig für Unabhängigkeit und Frei¬
heit wie jeder Sohn des Landes, und gar viel« von ihnen nahmen,
in Männerlracht verkleidet, Gewehre auf die Schulter und beteiligten
sich an ganz verzweifelten Aktionen. Keine Form der Betätigung
wird in dein „Land der tausend Seen '" als abträglich angesehen.
Frauen sind als Schaffner, Straßenkehrer , Maurer , Mechaniker, Iw
genieure, Architekten Doktoren, Zahnärzte , Rechtsanwälte angesrellt.
Kein Berus oder Gewerbe ist ihnen verschlossen. Viele Frauen sind
Mitglieder des finnischen Parlan »ents, und Frauen nehmen Ge¬
meinde-, Dormundschaftsäinter usw. gang für sich in Anspruch. Es
wird einem manchnral schwer zu verstehen, was eigentlich di« Män¬
ner in Finnland tun. Jede - 'Staatsamt «st von Frauken überflutet,
und beispielsweise rn den finnischen Zollämtern in Helsingfors fchei-
nen die männlichen Beamten nur mrtergeordiiete Posten einzu-
irrhnren. Finnland ist daher nach Ansicht G. E. O. Knights, dessen
Ausführungen in „Daily News " wir folgen, das Land der unbe¬
dingten Rechtsgleichheitder beiden Geschlechter, die übrigens bereits
in dem dreitausend Jahre alten Noltanalepos der Finitländer „Kaie-
wala " enthalten ist. Es ist daher nicht zu wundern, daß in diesem
Lande Alkoholverbot besteht.

Ein Rezept für Verstand.  Ein Londoner und ein Schotte
unterhalten sich, und der Schotte hobt stolz hervor, wie viele seiner
Landsleute sich in wichtigen Stellungen befinden. Das komnre daher,
daß der Schotte viel Berstand habe. Der Londoner »röchle auch gern
etwas davon abhaben und fragt den Schotten um Rat . „Das komint
daher," sagt dieser, „weil wir Schotten soviel Fisch essen. Fisch gibt
Berstand . Wenn du rnir ei» Pfand gibst, so will ich dir den richtigen
Fisch schicken." Er bekomm! sein Pfurrd und schickt ihm «in Stück
Schellfisch. Als sie sich dmm wiedertroffen, fragt der Schotte, ob es
geholfen hat, und bietet ihm mehr an . „Aber ein Pfund für ein
bißchen Schellfisch ist doch sehr viel," sagt der Londoner. „Siehst
tn^ " erwidert der Schott« triumphierend , ,/das Rezept sängt schon an
zu wirken!"

Der Ratten schaden  ist ganz ungeheuer grüß. Es gibt auf
der Erde bestimmt mehr Ratten als Menschen. Die Nahrung für
100 Ratten kästet die Menschen jährlich ISO Mark ; ein einziges
Ratwnpaar bringt es aber in einem Jahr schon zu 860 Nachkonmren.
Mau hat ausgerechnet, daß der Schaden, den die Ratte allein in
Amerika anrichtet, größer ist als der Aufwand für dl« gesamt«
Kindereiziehung . Nach wissenschaMcher Schätzung beträgt der
Nalienschaden in Schleswig-Holstein jährlich fünf Millionen Mark,
in Dänemark zehn Millionen Mark, in England 15 Millionen Pfund
und in Amerika 100 Millionen Dollar . Da es chemische Mittel gibt,
die nur für die Ratte , nicht aber für Menschen imfc Haustiere giftig
sind, so sollte man den Ratten energisch an den Leib rücken. Es gibt
jo viele hungernde Menschen, wozu Ratten ernähren?

Was man mit der Statistik alles beweisen kann.
Die von dem Präsidenten des AerzteVereines in Edinburgh , Pro¬
fessor Robertson, gemachte Feststelluî daß die Zahl der Geistes¬
krankheiten unter Verheirateten niedrig bleibt, lvährend sie bsi dein
Verlust eines Ehepartners in bemerkenswerte, !, Maße ansteigt, wird
durch die seirsationellen Statistiken ergänzt, die Dr . Hermann Ban¬
desei,, der bekannte Leiter des Sanitütswejens in Chicago, aus¬
gestellt hat, und die den P .' weis erbringen , daß vechetratete Män¬
ner ziveinml länger leben als Männer , die geschieden wurden. Dr.
Bundes«, gründet seine Fesfftellrmg auf neues Material , das er im
Gesundheit samt aus Grund der vergleichenden Statistik zwöslhen
Junggesellen, Verheirateten und geschiedenen Männern über di«
Lebensdauer angesteltt hat. In der ersten Gruppe sind die Männer
zwischen 25 und A4 Jahren zusanrinengsfaßl ; auf je taufend entfallen
wn letzten Jahre 15 Todesfälle von geschiedenenMännern , während
bei den Unverheirateten die Todesrvte 5 beträgt und nur 4 bei
vecheiraleten Männern . In der Grnpp « der Mäm « r zwischen SS
mrd 44 Jal/ren sind die betresfenden Ziffern 18 bei den Geschiedenen.
14 bei den Unverheiratete» und nur 7 he! den VevhÄroteten. Bei
den Gruppen zwischen 45 urd 54 zeigt die Statistik , daß röhrend
37 Geschiedene und 23 Unverheiratete starben, mir 14 Verheiratete
au« dem Leben schieden. 49 Unverheiratete, 56 Geschieden« und nur
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29 Ehemänner r- -oen ferner in Chicago im vergangenen Jahre im
Atter von » oi* 66. Betrachtet inan endlich die Altersgruppen von
68 Joyren , so zählt man aus je tausend 160 Todesfälle von geschie-
eenen und 112 von ledigen, aber mir 80 von verheirateten Männern.

Kanal schwimm er mit Musik.  Der Aermelkanai hat in
diesem Sonmrer geradezu einen Ansturn, von Leuten auszuhatten.
die ihn schwimmend durchkreuzen wollen. Eine originelle Unter¬
stützung hat sich dabei die Engländerin Mercedes Gleitze  gesichert
die in diesen Tagen das Wagnis unternehmen will. Sie laßt sich
von einer» kleinen Orchester begleiten, das auf dem Geleiiboot spielen
wird, um der Ueberinüdung und Langeweil« der Sch-wimmroise ent-
gegenzuwirken. Zu gleicher Zeit, zu der Miß Gleitze von Folkestone
abschwimmt, wird die Anrerikanerin Gertrud « EdeAe b« Kap (Sris-
ii-ez ins Wasser gehen, uni den Kanal in entgegengesetzter Richtung
zu durchschwinmie». Auch Frank Perks will den Verstech von der¬
selben Seite aus inachen und im nächsten Monat wird sich di«
Amerikanerin Missis Carson zu demselben Wagnis anschicken.

Die Erfinderin d « s Bubikopfes.  Die fM >ere Tän¬
zerin Irene C a st l « in Chicago gitt vielfach als die ErfirSerln des
Bubikopfes. Es ist nicht uninteressant, die Ansicht der Modedame
zu horer^ die die Wett mit diesem Einfall beglückt hat. Sie erklärte
kürzlich: „Ich kann mich mörderisch über Res« Bubiköpfe ärgern.
Ost ärgere ich mich über meinen eigenen geschorenen Kopf und
ich habe wiedeihott versucht, mein Haar wachsen zu lassen; aber
immer verliere ich meine Nerven und lasse es wieder schneiden.
Warum ich mich ärgere ? Nun. weil die Bubikopstnode so ktndlich-
knabenhaft cmsgeartet ist. Ich hatte solchen Stil für zu extrem,
zu männlich. Die Frauen sollten sich weiblich halten ."

Humoristisches.
Der gute Posten. „Nun , bist du mit demer Arbeit zufrieden

fffiitti?" „Oh ja, ich habe fünf Leute unter mir." „Wirklicĥ „J^
ich arbeite setzt im oberen Stockwerk."

*

Früh übts!  ch. ,/JBeim du einen Jungen zu jeder Zeit auf der
Straße hermniungern stehst, was glaubst, daß im Leben aus ihm
werden kann?" — Der Sohn : „Ein Polizeimann , Papa ."

*

Mißverständnis.  Der junge stolze Bater telegraphierte dem
Erbonkel solgende "Worte: „Ein junger Mann «st in meinem Haus«
erschienen und gibt an , dein Großneffe zu sein." Prompt telegro-
phierte der Erbonkel zurück: „Ich habe kernen Großneffen . Weise
dom Schwindler die Tür ." »

Der Uebungssatz: Jim  voller Bauch studiert mcht genr
ein leerer noch viel weniger", wurde so wiedergegeben: „Ein voller
Bauch studiert nicht gern, « n Lehrer noch viel weniger ."

»

Was beim Diktier « « hrrauskommt. XUe  Stoatsforstrl
und ein angrenzender Grvßgmndbesitzer liegen im Jagdsbreit. De«
Großgrundbesitzer, «in weidgerechter Jäger vor dem Herrin hegt und
pflegt, vermehrt und verbessert seinen Wildstand, sucht ihn aber
natürlich auch an sein Jagdgebiet zu fesseln und hat deshalb eine
Umzäunung anlcgen lassen. Das mißfällt den Staatsforsbbeomten
Diese Kissen gegen ihren Nachbarn eine Streitschrift los . Ich fertige
für den Angegriffenen eine Erwiderung und diktiere dcbei : J9n dem
Staatesorft wimmelt ee bekannttich von Wildzäunen und Gattern !"
Als uh mir den Schriftsatz besehe, hat das Schreibfräulein daraus
gemocht: J5n  dem Siaatsforst wimnrelt es bekanntlich von WÜdsäuen
und Katen, !"

Räksel-Ecke.
Rätsel.

Ich kenne « ne Blurne^
Beschotdenhett sie ziert,
Uist» manches klebe MÄrchen,
Den Namen von ihr führt.
Setz' an den Kopf zwei Laute,
So führt es weit dich fort.
Gar manchen trieb das Schicksal
Hin. aus den, Heimatsort . F . G

Rätsel -Anflöslmgeu.
Der Dichterling:  Hanfe , Hafer.
Wenig geschätzt:  Musiker . UinkrA».

Druck der Wagner 'schen Unioersttäts-Buchdruckeni, Innsbruck. — Verantwortlicher Schriftleiter : I . E. üanghan ».
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Julia Jobst / Am den Erben
<2. Fortsetzung .)

./Heute hat kein Mensch mehr Zeit / pflegte sie zu sagen.
,Mie anders war das früher. Da kam man znm Kaffee
und blteb bis zum Abend." Sie zog die Uhr. Knapp eine
Stunde vor Mittag . Verrückte neue Sitten - das ivar ge¬
wiß ein Besuch aus der nächsten Stadt , der Karten ab¬
warf , wenn ihr Sohn sich nicht zum Empfang bereit fin¬
den ltetz, was tn seiner augenblicklichen gedrückten Stim¬
mung anzunehmen war. Bald darauf kam der Diener
Friedrich auf ihr Haus zu, so eilig , wie man es gar nicht
an thm gewohnt war. Unruhig erwartete Frau von
Steinbach den Boten , der jetzt das Zimmer betrat.

„Herr Baron lassen Frau Baronin zu Tisch bitten. Die
Ohrdrufer Herrschaften sind soeben eingetroffcn und ge¬
denken bis vier Uhr zu bleiben."

„Schicken Sie mir Jette , Friedrich, und bestellen Sie
meinem Sohn , daß ich tu einer halben Stunde erschienen
würde ."

Als die alte Frau , von ihrer fürsorglichen Jette ge¬
leitet , dem Schloß zuschrttt, sagte sie in Gedanken vor sich
hin : ,Mas die nur hier wollen ?"

„Ein btßchen erbschleichen, Iran Baronin, " sagte ebenso
derb wie kräftig die alte Jette.

„Aber, Jettei"
, Ĵn dem Punkt sind sich alle Menschen gleich, Frau

Baronin . Ich kenne die Welt . Die wollen mal auf den
Busch klopfen, wie es mit unserem jungen Herrn sieht.
Fragten sie mich, so wollte ich tfmen sagen, daß es besser
gar nicht sein könnte."

Frau o. Stetnbach ließ den Arm ihrer Stütze fahren
und blickte betroffen tn das rote, gesitnde Gesicht der statt-
ttchen Dienerin , die Königin , Jungfer und Vertraute ln
einer Person war, und deren hellblaue Augen in lachender
Zuversicht den ihren begegneten. „Frau Baronin , dem
Fräulein Jutta ist nicht zu trauen, das ist so 'ne Heim¬
liche, und es wird sich schon noch zeigen. Hab' früher nicht
davon reden wollen . Aber jetzt, wo sie doch 'ne Ohrdruf
ist .*

„Jst 's erlaubt ?" fiel Frau v. Steiilbach ein. Die offene
Bemerkung launig nehmend, setzte sie hinzu : „Seit lvann
sagen Sie denn die Zukunst voraus , Jett »?"

,/Seitdem es so viel Sorgen in Steinbach gibt, denkt
man ja nur an die Zukunft. Es ist ein Kreuz."

Mit einem tiefen Seufzer griff sie wieder kräftig zu
und führte ihre Herrin die Schlvtzranrpe empor.

Die wette Tür der Halle öffnete sich, und Jutta kam
rasch mit ihrem Manne auf sie zu, um die mütterliche
Freundin liebevoll zu umarmen . Eisig wehte es durch
die offene Tür die alte Dame an,' sie schauerte zllsammen.

„Es zieht, Friedrich, beeilen Sie sich ein wenig !" rief
Otto und die Tür des weiten Raumes wurde geschlossen.

„Die Zukunft !"
Die Bemerkung Jettes fiel der alten Dame immer wie-

der ein, wenn sie tn ihrer arglosen Güte den beiden
Gästen gegenüber zutraulich werden wollte.

Rach der Mahlzeit fand man sich zum Kaffee im Ztm-
nler des Hausherrn zusammen. Die Großlnutter verzich¬
tete auf das gewohnte Schläfchen, und so saßen die vier
plaudernd beisammen. Als man über Ulrich und seine
junge Frau sprach, bemerkte Jutta : .FLenn Jkr Otto
Grüße anftragen oder ihm irgend etwas mttgeben wollt,

Onkel, so bietet sich Gelegenheit dazu: in einigen Tagen
reist mein Mann nach Aegypten."

Frau v. Steinbach blickie überrascht tn die lachenden
schönen Augen der jnngeu Frau : sie vermochte kein Wort
zu sagen.

„D'.r willst nach Aegypten, Otto?" fragte der alte Herr.
„Ich lernte vor längerer Zeit einen türkischen Prinzen

kennen. Er verkehrt viel bet uns tm Hans , und da er
demnächst einige Zeit in seiner ügnptischeu Heimat ver¬
leben wird, so hat er mW), um sich für unsere Gastfreund¬
schaft erkenntlich zu zeigen, um nietne Begleitung gebeten.
Da wir großen Wert auf gute Beziehungen mit der
Türkei legen, so kam man inetnem Urlaubsgesuch freund¬
lich entgegen. Anfang Jänner reisen wir ."

„Und Jutta . .
„Ich bitte ftir mich nur Aufnahme bet Großmama," fiel

die junge Frau ein und legte zärtlich ihre Hand auf den
Arm der alten Dame, die sich selber schalt, »licht gleich dte
richtigen Worte zu finden, um den Gast freudig willkom-
meii zn lieitzen.

„Warum lmt er dich denn nicht mit etugeladen, Jutta ?"
fragte sic.

„Das wäre gegen die Sitte , Großmama." Jutta behielt
diese vertraute Anrede ruhig bet, als habe sie dte Tante
immer so genannt . „Ich würde ja alich bei den Damen
seiner Verwandtschaft leben müssen. Ich glaube nicht, darr
ich mich dabei wohl fühlen ivürde."

Wie sie in ihrem blauen Samtkleid in ihrem Sessel
rnhte, schimmernde Goldstickerei am ÄuSschnttt, ans dem
der weiße Hals herausleuchtete, die schlanken Glieder der
zierlichen Gestalt tn die lvetcherr Polster geschmiegt, wirkte
sie so bezaubernd, daß der Lchlvtzherr anflachend sagte:
„Ich glaube, Otto würde Gefahr laufeu , dich an etnen
Pascha zu verlieren . Findest du nicht, Mama , daß man sich
Jutta ganz gut als Haremsschöne denken kann?"

„Das sagt Prinz Hussein auch", bestätigte Jutta . „Ich
war aus Aufmerksamkeitfür nnseren Gast bei einem Fest
als Türkin erschienen."

„Jlktia !" Otto rief es leise mit scharfer Betonung.
„Hoffentlich ist dir der Türke nicht gefährlich geworden,

nreine Liebe?" rief Stetnbach lachend. „Otto scheint sich
darüber Gedanken gemacht zu haben."

„Nein , aber unsere Frauen müssen tm Berkehr mit
Türken besonders znriickhaitend sein"

„Ueber all dem Schwatzen habe ich meine Sintwvrt noch
nicht, Groburama. Darf ich kommen? Otto legt großen
Wert darauf, mich bet Dir geborgen zu wissen. Ich soll
mich schonen, verlangt der Arzt."

Bei dcil letzten, besonders betonten Worten hoichte dte
alte Dame mtf. Wieder fielen ihr Jettes Worte ein, dte
so delitlich gegebene Mahnung stand trennend zivtsche»)
ihr und diesem schönen Geschöpf, dessen Zander sie früher
umner rnlterlegen war . Und in der Zeit ihrer El»e, dte
nach kurzem Brautstand folgte, war Jutta Stetnbach noch
viel reizvoller geworden.

Die alte Dame gab türe Zusage, und bald darauf fuhr
das junge Paar wieder davon, die beiden Alten in unbe¬
haglicher Stimmllng znrücklassend, der sie doch nicht Worte
leihen wollten.

„Was hab' ich gesagt?" triumphierte dagegen Jette laut,
als sie einige Tage später von dem zu erw'irtettden Be-
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bahn 308; Südbahn 128.5; Wiener Bau 55; Perlmooser 2,590;
L'-singer 658; Aussig Chem. 1,320; Eloiild« 15; Stickstoff 211;
Alpine Montan 286; Berg-Hütten 3,885; Coburg 250; Enzesfelder
21; Felten 355; Finze 145; Greinitz 107; Hutter, Schrantz 340;
Mabcl Draht 171; Krain . Eisen 305; Krupp 249; Ditmar-Lampen
1,170; Poldihütje 953; Prager Eisen 1,600; Rima 120; Schüller-
Stahl 158; Brevillier 870: Waagner 116.6; Waffensabrik 57.5;
Wcirchcilowski 83: A. E G. Union 68.4; Brown Booerie 160.5;
Vereinigte elektr. 349.8; Elin 31; Siemens 149; Mundus 1,090;
Slavonia 35.5; Timbsr 230; Brürer Kohlen 1,802; Galiz. Montan
20.5; Oberung. Kohlen 208; Salgo 461.5; Steir . Magnesit 21.3;
Trfiailer 423: Urikany 1,140; Veitscher Magnesit 12,000; Westb.
Kohlen 645; Flesch 87; Brunner Masch. 233.1; Daimler 4.51; Fiat
138; Grazer Waggon. 39; Heid Masch. 20; Hosherr, österr. 27.5;
Hofherr, Ungar. 112.5; Simmeringcr 177; Elbemühl 39.8; Leykam
147: Neusiedler 2,100; Apollo 833; Fanto 117; Gal. Karpathen 93.6:
Galicia 820; Naphtha 105; Schodnica 125; Eosmanos 823; Ebreichs-
dorser 104; Lanüeis 19.8; Teppich Haas 70; Restomitzer 3H7Ü;
Schüller Zucker 4,700; Eisenbahnverk. äst. 452; Eisenbahnverk. ung.
262; Eisb.-Wag.-Leih. 253; Semperit 147; Inner « Bundesanl . 73 »̂;
Pfundobligationen , 25j., 6. bis 8. E. 64K ; Kronen-Oblig. 14. E. 93;
Linz. Tramw . 120.

Wiener Valnten -Knrie.
Wien, 30. Juli . Amerikanische 703.25 Geld. 707.25 Ware; Deutsche

167.80 (168.40); Englische 34.24 (34.40) ; Französische 17.42 (17.58);
Holländische 282.40 (284.40); Italienische 23.32 (23.48); Jugoslawische
12-44 (12.50) ; Polnische 76.70 (77.70); Schweizer 136.65 (137.45);
Tschechische 20.87 (20.99); Ungarische 98.64 (99.04)

Wiener Devise,»-Kurse.
Wien, 30. Juli . Amsterdam 283.-50 Geld, 284.50 Ware ; Belgrad

124325 (12.4725); Berlin 167.93 (168.43); Brüssel 17.44 (17.56);
Budapest 98.73 (99.03); Bukarest 3.19 (3.21); Kopenhagen 166.95
(187.35); London 34.3125 (34.4125); Madrid 108.10 (10820) ; Mai.
fonö 22.60 (22.70) ; Newport 705.45 (707.95); Oslo 154.40 (154.80);
Paris 16.93 (17.06); Prag 20.89 (20.97) ; Sofia 5.06 (5.10); Stock¬
holm 188.80 (189.40); Warschau 76.95 (77.46); Zürich 136.44
(136.94). «

Berliner Deviscu-Kurse.
Berlin. 30. Juli . Wien 59.35; Prag 1)2.4,18; Budapest 58.72; Hot-

land 166.57; Oslo 91.38: Kopenhagen 111,26; Stockholm 112.26:
London 203.94; Rcwycwk 4.195; Italien 13.50; Paris 10.08K;
Schweiz 81.13; Belgrad 73.90.

Züricher Devisen-Knrfe.
Zürich. 30. Juli . Berlin 123.—; Holland 207.65; Nemyork 51620;

London 2513.—; Paris 12.60; Mailand 16.82; Prag 15.30; Budo-
post 0.007230: Bukarest 2.35; Belgrad 9.1160; Sofia 3.75; Warschau
56.50; Wien 73.15; Brüssel 13.10; Kopenhagen 137.05; Stockholm
13825; Oslo 11325; Madrid 79.70; Buenos Aires 209.—.

Innsbrucker Liedertafel. Sonntag Begrüßung des Musikvereiner
Kaiserslautern um 6.42 Uhr abends am Bahnhof. Montag halb
8 Uhr nachmittags Feier am Berg Jfel . Abends Zusammenkunft
im Hotel „Viktoria' .

Korps Gokhla Innsbruck. Der diesmoncMche A. H.-Abend findet
am Momag im Hotel „Äreifo", Bogner Platz, um 8 Uhr c, o. statt.

Rhäkia 1907. Samstag Fettalabenb . Treffpunkt 8 Uhr f. t. auf
der Bude.

Vereinigung aller nach dem 1. Mai 1920 iu den Dienst getretenen
Bundesl' ahnangestellten und Milllärpersonen . Samstag abend,
8 Uhr Versammlung im Gasthof „Sprenger ", rückwärts. Wichtig«
Mitteilungen.

Tiroler Kaiserjägerbund. für alle Ortsgruppen . Teilnahme an der
Sonntag in Häusern in Ampaß ftottfuidenden Gedächtnisfeier der
Kriegeroereines Innsbruck. Treffpunkt Gosihof zum „Goldenen Hir¬
schen", Scilergasse, um halb 9 Uhr vormittags . Don dort Abfahrt
per Auto (kostenlos). Adjustierung Zivil mit Abzeichen. Bei schlech¬
tem Wetter findet die Feier nicht statt.

Kaiserschühenbund Innsbruck. Am Sonntag bei schönem Wetter
Beteiligung an der Krtegergodächtnismessein Häusern bei Ampaß.
Abmarsch Punkt 8 Uhr von der Endstation Pradl über Egerdach.
Bei Regen Abfahrt um 9 Uhr von der Maria -Dheresienstraß«.
Treffpunkt mit den Haller Kameraden im Gasthaus „Badl " (Kegel-
bahn). Nachzügler direkt dorthin.

khevenhllller-Siebener-Dunb. Sonntag in brr Deremskapeüe am
Gottesacker! bei Häufern in Ampatz Kriegerdenkmaieinweihung des
Krisgeroereines Innsbruck . Für di« übrigen Mitglieder um halb
11 Ühr Frühschoppen im „Bürgerlichen Brauhaus ' . Dort Jahres¬
beitrageinzahlung.

Kameradschaft und Untersiühungsverein gedienter Soldaten.
Samstag 7 Uhr abends Ausschußsitzung, um 8 Uhr Vollversamm¬
lung im Vereinsheim Schrettl, Leopolüstrahe 16.

Kricgerverein Innsbruck und Umgebung. Geüächtnismesse und
Waldscst in Häusern. Sammelpunkt im Dereinsheim zum „Gold.
Hirschen" um halb 8 Uhr früh am 1. August. Bei Regenwetter findet
am 1. August um 8 Uhr abends im Gasthof zum „Stern ", Jnnstraße,
Gartenveranda , nur die Ueberreichungdes Leipziger Ehrengeschenkes
statt.

Die Eisenbahnnnsallsrentner-versammlung findet am Donnerstag
den 5. August um 2 Uhr nachmittags im Gasthof „Schwarzer Adler",
Universitätstraße, statt. Zutritt haben nur Mitglieder der Eisen-
bahmmsallsrenttier.

Lchwabenbund der Vorarlberger. Samstag 8 Uhr abends gesellig«
Zusammenkunft im Gasthof „Goldene Krone", Tttümphpfotte.

Verein der Salzburger . Vereinsausslug aus den Simmering . Ab¬
fahrt Samstag 2 Uhr nachmittags vom Westbcchnhof nach Motz.
Nachzügler fahren Sonntag um 5 Uhr früh und treffen sich auf der
Höhe. Bei ungünftigein Wetter Sonntag abends Zauner.

Verein der Kärntner . Samstag 8 Uhr abends Ausschuhsitzung im
Dereinsheim.

Schweizer verein für Tirol. Samstag abends halb 9 Uhr August-
stier im Hotel „Kreiü".

verein der „Deuischlusligen Rauchbrüder' . Samstag abends 8 Uhr
Monatsverfammlung im Gasthaus Mendl.

Robinson-Psadsinder. Montag große Sommerwanderung mit den
Wiener Pfadfindern : Sellraintal —Finstertaler Seen —Oetztal. Ab¬
fahrt 525 Uhr vom Hauptbatznhof.

Verein der deutschen Steirer . Samstag halb 9 Uhr Monatsoer¬
sammlung im Gasthof „Neuhaus ", Leopoldftratze. Sonntag Vereins-
ausflug zum „Eichhof". Treffpunkt 1 Uhr beim „Neuhaus ". Nach-
zügler 2 Uhr beim Peterbründl.

Verein der Oberösterreichcr. Samstag Bereinsabend im Bereins-
heim .Fundier Bievhalle". Sonntag abends 8 Uhr gesellige Zusam¬
menkunft zu einer Rehpartie im Gasthaus „Weißer Bär ' . Pradl.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck. Sonntag Volksfest der dritten
Kompagnie im Garten der KnabenschuleSt . Nikolaus. Jnnstraße 36.

Innsbrucker Turnverein . Damstag um 9 Uhr findet im Gasthof
„Zur schönen Aussicht" (Stettnerhof, Hötting), Steinbouchstraße 8,
«in geselliger Turnerabend gemeinsam mit den Turnern des Turn¬
vereins „Friesen" Hötting statt Zusammenkunft 8 Uhr bei der
Jnnbrücke (Thurnerdenkmai).

Deutscher Turnverein Innsbruck. Dienstag im Gaschof „Goldener
Hirsch' Monatsabend der Männerrisge und unterstützenden Mit-Seder, zugleich Abschiedsabend für Dr.Lock. Nächste Turnrats,ung Mittwoch den 4. August.

Deutschvölkische Turngemeinde. Samstag Wanderkneipe nach
Amras (Seewirt ). Zusammenkunft bei jeder Witterung halb 8 Uhr
bei der PraNer Apotheke. Nachzügler kommen zum „Seewirt ".

Turnverein „Friesen" Hölilng. Die ausübenden und unterstützen-
den Turner versammeln sich Samstag abends 9 Uhr im „Stettner-
Hof" (schöne Aussicht). Geselliger Abend gemeinsam mit den Tur-
nern des I . T.-V. Wenn morgen Sonntag schlechtes Wetter, gibt
es Arbeiten in der Turnhalle . Zeit: halb 9 bis 11 Uhr.

OesierreichifcherGebirgsverein. Samstag abends anläßlich An¬
wesenheit des Vizepräsidenten Ehrendorfer Zusammenkunft beim
„Sprenger ". Sonntag früh 620 Uhr Ankunft des Sonderzuges aus
Wien. Au ss chu ßmitglieder mögen beim Ernpiang anwesend sein.

Fußballklub veldidena . Sonntag Familienausflug noch Iuden-
ftein. Abmarsch um 6 Uhr vom Goldenen Dachl. Samstag kein
Kegeliahend.

S. E. Amateure. Samstag abends 8 Uhr gemischter Abend im Hotel
„Greif". Wichtig« Tagesordnung.

Tiroler und Vorarlberger Akhlekenverband. Samstag abend«
8 Uhr Berbandsfitzung im Gasthaus zur „Brücke" in Pradl.

Sektion „D'Waldsreunde". Samstag und -Sonntag im Gaschof
„Goldener Stern ", Leopoldstrahe 16, Sommer -P-reiskegelfcheiben.
'Alcycleklub Willen. Sonntag Teilnahme an der BannerenthMung

des RadrennKubs Tirol 1925. Vormittags ab 7 Uhr Schmückung der
Räder im Klubheim, von wo Punkt 1 Uhr gemeinsam zum Korso
angetreten wird.

Beachten Sie
die besondere Färbekrafk und Ausgiebigkeit des
altbewährten

1PItee >Feigenkaffee
und verwenden sie von demselben nur die Hälfte
wie von minder farbkräsiigen Fabrikaten.
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DieGöttin mtt den Fischangen.
Roman von K o u r a b W a 1d h o f e n.

Inzwischen hatte Nelson dem General von der „Ver¬
zauberung" Reginalds , wie er dessen Zustand mtt Recht
nannte , erzählt, aber der alte Milttür nahm die Sache
keineswegs ernst. Er erinnerte sich mtt Freuden an so
manche Liebelei, die er selbst iu jüngeren Jahren in der
Fremde mtt lockenden exotischen Frauen durchlebt hatte,
und ging mtt demselben Trost, auf den auch Violet ge¬
kommen war, über die Angelegenheit hinweg: Reginald
würde selbstverständlich bald zur Besinnung Imnmeit und
dann über seine Neigung lachen. Nelson gab es auf, den
General um Rat anzugehen.

Nach seiner Unterredung mit dem Grafen hatte Regi¬
nald sofort ans Rückkehr nach Indien zu drängen be¬
gonnen, denn die heiße Sorge um das Schicksal Luxmis
batte wieder ganz von seiner Seele Besitz ergriffen. Nur
die vereinigten Anstrengungen Biolets und Nelsons und
auch der Wunsch des Grafen bestimmten ihn schließlich,
den AuM^ gPt auf eine Woche auszudehnen; Nelson
siedelte fEpj | e Zeit auf Schloß Crewe über, der alte
GeneralF/ -^',,Mch „uS nicht zu einem zweiten Besuche zubewegenMWsen.

Zwischen̂ ginald und Violet blieb der Verkehr herz¬
lich, aber ret. verwandtschaftlich. Nelson dagegen verkehrte
mit dem hlibLhen Mädchen auf wett vertrauterem Fuß.
Täglich verlielte irr sich mehr in Violet. Eine Bemerkung,
die er darübex̂ zu Reginald machte, trug ihm dessen herz¬
liche Zustimmung ein. Als er aber beim Abschied zu Btolet
sagte: „Mädel, ich habe mich in dich verliebt," hielt sie ihm
den Miuid zu. „Lieber, lieber, dummer Junge du! Muß
ntatf denn so etwas sagen?"

„Darf ich dir schreiben, Btolet ?"
„Darf ? Mer selbstverständlich, Nelson. So häusig wie

möglich. Du weißt schon, worüber. Aber natürlich auchüber dich."

sich ein.
die Woche zu Ende ging, schifften die Freunde

Elftes Kapitel.
Diel hätte nicht gefehlt, und Reginald wäre Mt dem

Beauftragten feines Oheims susarmnengetroften, Herrn
David Ponsonby. Nur um eine Woche hätte er früher zu
retsen brauchen. Mer der Antiquitätenhändler schwamm
schon an Bord des großen P . u. O. Dampfers „Empretz
of Jndta " durch das Rote Meer ; auch war sein Ziel nicht
Bombay, sondern Colombo aus Ceylon. Auf geradem
Wege, das wußte der Btelerfahrene wohl, war sein großes
Ziel nicht zu erreichen.

Um die Mittagsstunde eines jener inrmer gleichen,
sonnigen Tage im türkisblauen Indischen Ozean trat sin
junger, vornehm aus sehender Herr aus den Obersteward
zu und führte ihn in eine Ecke des Promenadendecks. Der
junge Mann , ein schlanker Herr von etwa vierundzwanzig
Jahren , natürlich tu weißem Tvopenanzug, war erst in
Port Said an Bord gekommen.

„Wissen Sie," fragte er den Obersteward, „wer jener
Herr mtt der Löwenmähne ist? Der da drüben, dem eine
junge Dame aus der Zeitung vorliest?"

„Doch, Mylord. Das ist ein Archäologe namens Pro¬
fessor Brixton , und das Mädchen ist seine Pflegetochter."

„Danke. Ich Habe bemerkt, daß die Herrschaften Mein
für sich an einem Tisch speisen, der Raum ftir vier oder
fünf bietet. Ist es nicht Möglich, Obersteward, daß Sie
mir einen Platz au jenem Tisch amvetsen? Ich werde mfth
erkenntlich zeigen."

Der Obersteward verbeugte sich. „Warum sollte das
nicht möglich sein, Mylord ? Der Herr Professor Mrd
sicherlich keinen Einspruch erheben."

An demselben Abend, schon zum großen „Diner", führte
der Obersteward den jungen Reisenden an den Tisch, an
dem er zu sitzen wünschte. Er erhielt seinen Platz gegen¬
über der Dame, darauf hatte er nicht erst hinzmveisen
brauchen.

Ponsonby — denn kein anderer verbarg sich unter dem
Pseudonym „Professor Brtxton" — umfaßte deu An¬
kömmling mit forschendem Blick. Von gegensetttgem Vor-

Radrennklub „Tirol 1925". Samstag abends 8 Uhr Begrüßung
der Festgäste und Vereine im Hotel „Greif", Veranda . Sonntag
6 Uhr früh Dekorierung des Gartens.

Radfahrerklub „Innsbrucker Schwalben". Sonntag Teilnahme an
der Bannerenthüllung des Radsporiklub Tirol. Bormittags Räder-
dekorierung im Gatten des Gafchoses „Goldener Stern ", Jnnstraße.
1 Uhr nachmittags Treffpunkt dott zur gemeinsamen Abfahrt zur
Korfoaufstellung beim „Goldenen Greif".

Radspottklub „Innsbruck 1923". Sonntag 9 Uhr vormittags Zu¬
sammenkunft im Dereinsheim wegen Räderdekottemng . Nachmittags
Teilnahme an der Bannersnthüllung des Radrennklubs Tirol . Ab¬
fahrt um Kl Uhr vom Vereinst)eim „Kälterer Weinstube", Sillgasse.

Radsahrerverein „Edelrautc". Sonntag Teilnahme an der Ban¬
nerenthüllung des Radrennklubs Tirol 1925. Treffpunkt 12 Uhr
mittags nn Vereinsheim „Reiter", Mariahilfftrahe 7.

Rad- und Rennsahrerverein „Veldidena". Sonntag 8 Uhr vor¬
mittags Zusammenkunft beim „Stern " zum Räderüekvtteren. 12 Uhr
mittags Aufstellung zum Korso im Vereinshsim.

Radfahrer -Verein Wanderer . Samstag Dereinsabend im Vereins-
heim Gaschof zum „Weißen Kreuz". Beteiligung cnn Festabend des
Rad- und Rennklubs Tirol im Hotel „Greif". Sonntag Beteiligung
an der Banner -Enthüllung des genannten Klubs.

Radklub Union. Sonntag Beteiligung am Korso des Rad- und
Rennklubs „Tirol ". Vettreter wollen um 1 Uhr mtt Banner am
Bismarckplatzgestellt sein.

Radsahrervereln „Styria ". Samstag Beteiligung am Begrüßung»-
abend des Rad-Rennklnbs „Tirol ". Zusammenkunft um 8 Uhr im
Wereinsheim Hotel „Greif". Sonntag Ausflug übler den Fernpaß.
Treffpunkt 6 Uhr früh am Platz«.

Touren- und Rennfahrer -Klüb „Germania ". Samstag abend»
Zusammenkunft ttn Klubheim wegen Teilnahme an der Barmer-
Enthüllung des Radspottkiuibs 1926.

Radsahrervereln Ausdauer. Samstag 8 Uhr abends Beteiligung
an der Begrüßung der Gäste des Radrennklubs Tirol im Hotel
„Greis". Sonntag vormittags Dekorierung der Räder im Veretns-
heim. Halb 1 Uhr nachmittags Zlisammenkunst beim Vereinsheim
zur Korsofahrt.

Radfahrer -Sektion des S. v . hötking. Samstag Ausgabe der
Dressen und Kappen beim „Rößl" um 8 Uhr. Sonntag Teilnahme
an der Bannevweihe des Radrennklubs Tirol . Znsammenkunst um
11 Uhr zwecks Räderschmücknng; von dort gemeinsame Absahtt zum
Festplatz.

Tiroler Rad- und Rcnnsahrer -Vereinignng. Sonntag bei gün-
stiger Witterung Teilnahme an der Bannerenchüllung des Rad-
RennAubs Tirol . Zusammenkuirst halb 1 Uhr beim „Steden ".

Volks- und GeblrgstrachiewErhaltungsoerein „D' Schneetcrler".
Damstag abends 8 Uhr Probe im Vereinsheim „Neupradi ". Sonn¬
tag Gründungsfest des 1. Tiroler Jimgau der Trachtenerhaktnngs-
verrine beim „Goldenen Schiff" von 3 Uhr nachmittags bis 4 Uhr
morgens.

Irachlenvercln „D'Sprugger ". Samstag abends 8 Uhr Dereins-
obend im Dereinsheim Großgasthof „Büchsenhausen".

1. Volkstrachlen-Erhaltungs - und Schuhplattlerverein „Alpenrose"
hall . Samstag Probe und Monatsversammlung . Bespnechnng
wogen Beteiligung am Gaugründungsfest . Beginn um 8 Uhr.

1. Tiroler Volkstrachten-Erhaliungsoerein Innsbruck. Samstag
8 Uhr Probeabend im Gasthof „Schwarzer Adler", Saggengasse.

Erster Tiroler harzcrkanarien - und Bastardenzuchkvercin. Diens¬
tag keine Versammlung, dafür Sonntag den 1. August gemetnsamer
Familienausslug zum Landeshauptschiehstand. Tvesspuntt halb
2 Uhr beim Jnnsteg. Abmarsch 2 Uhr.

M &otten Set 6dfcifile(tung
7 „Anfrage aus Linz": Herttot war ursprünglich Gymnasiallehrer

m Lyon. Er wurde dann im Jahre 1915 zum Bürgermeister dieser
Stadt gewählt. Im Kabinett Briand 1916/17 war er Arbeits¬
minister. Nach dem Kriege kam er 1919 in die Kammer, übernahni
die Führung der R a d i ko l f o z i a l i st e n und damit die Führung
der Oppasttion gegen die Politik Poincarös . Ein Vergleich seiner
politischen Aussasiung mit einer ähnlichen bei uns, ist nicht so ein¬
fach. Man könnte sagen, daß er etwa eim  Stellung einmmmt, die
bei uns das linksstehende Vürgettum goutieren würde.

? „IU. 1000": Professor Dr. Arzt  ist gegenwärttg nicht in Inns-
druck; und er wird auch wegen seiner Berufung nach Wien in Inns¬
bruck nicht mchr ordinieren. Der erste Assistent an der Hautklinik
in Innsbruck, Dr. Hans Krösl,  ordiniett privat Anichftraße 11,
von halb 2 bis halb 4 Uhr.

? „ Sch.": Brennerb ad  hat eine ähnliche Thsrmalwirkung wieGastein.
? „Einsam": Nach dem Mieten gef eg haben Sie keinen Anspruch

aus di« Wohnung außer Sie stünden mit der Wohnungsinhabettn
m einem engen Derwandschaftsoerhälinir.

stellen, wie es deutsche Sitte , war hier keine Rede. Mer
nachdem sich der Neuling gesetzt hatte, dauerte es nicht
lange, bis er, zu der jungen Dame gewendet, höflich sagte:
„Ich Höfte, ich bin hier kein Eindringling . Sonst lasse ich
mich versetzen."

„Sticht doch," erwiderte der Professor, „Sie sind unr
willkommen. Nicht wahr, El ? Meiner Pflegetochter wird
die Gesellschaft nicht unlieb sein, denke ich."

,L'ch danke Ihnen , Professor."
Ponsonby sah mißtrauisch auf. „Sie kennen mich?"
Der junge Herr ward ein wenig verlegen. „Ich bitte

um Entschuldigung. Der Obersteward —"
^ „ttha ", lachte der Professor, „nur heraus Mt der
Sprache, Sie haben ein wenig Erkundigung Wer uns ein»gezogen." %

„Ich bcteure . . ."
„Nun, was ist denn dabei? Auch ich weiß ans Reise»gern, wer meine Nachbarn sind."
„Lord Henry Kelvin", sagte der junge Herr, indem er

sich gegen El und ihren „Pflegevater" verneigte.
PonsvWy sah den Fremden einen Moment sinnend an.

„Sie sind erst vor kurzem, etwa einem halben Jahre,
überraschend an die Spitze Ihrer Familie getreten. Der
ältere Lord Kelvin, erst ein Fünfziger, wurde durch einen
Schlaganfall dah ingerafft. Sein Sohn und Nachfolger ist
schon seit Jahren in einer Irrenanstalt und wurde fürunheilbar erklärt."

„Alles das ist richtig," bestätigte der junge Lord erstaunt.
„Tie selbst befanden sich, als die Katastrophe erfolgte, in

Paris . Dort beschäftigten Sie sich mit Malerei ."
„Unheimlich," sagte der Lord, „woher wissen Sie dasalles?"
„'s ist kein Wunder dabei, Mylord. Ich habe Lord Kelvin

gut gekannt und war noch kurz vor seinem Tode bet ihm.
Er ist, wie Sie ja missen, ein großer SamMer vor dem
Herrn, und ich bin Altertumsforscher. Archäologe von
Beruf. Seine Sarmnlungen interessierten Mch sehr."

„Die Welt ist klein," sagte der Lord. „Auch in Aegypten,
woher ich jetzt komme, habe ich manchen Bekannten ge-
troii-" " (Forts, folgt.): *
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jTiroler Vauern - Gparkafte
§ empfiehlt sich zur Entgegennahme von CSSf8 !fClf § StS © üf Verzinsung ab 1. März 1926 jederzeit jjl

abhebbar^  IRbOKOMä - gegen Kündigung8 WUOAkIßl rentensteuerfrei
| Gewährung von Darlehen bei mäßiger Verzinsung ** Erteilung von Auskünften kostenlos ** Telephon -Nummer 842 I
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Für Sie Bi r— dil
stellen die führenden Firmen ans dem In nnd Anslande anf de»

S. bis 12. September ISA
alle Errenrnteee der Industrie nnd de* Gewerbes rar Behau.

Sonderveranstaltangen:
Hustersehan land-, korst, nnd mllchwlrtschaftlleher Erzeugnisse.

Ausstellung für Gartenban nnd Klelntlenucbt.
Ausstellung für Nahrungs- nnd GennBmltteL

Weint ost.

Internationale Motorrad-Anas teilen *.
MBbelansstellnn*.

Sonderansstellnng für Einrichtung tob Kleinwohnungen.Rundfunkmesse
(Meesepalaat : 2. bis 19. September ISA.)

Bedeutende Fahrpreisermäßigung anf den österretehlsohon und ausländischen
Bahnen und den Donansohiften anf Grand der Messeausweise , die bei den
Handels -, Gewerbe - und Landwirtschaftskammern nnd -Organisationen , den

Zweigstellen des Oesterrelohischen Verkehrsbilroe nnd bei der
Wiener Messe A.-Q., Wien , VII., MuseumslraBe 1

rum Preise von 5 B erhältlich sind, sowie bei den ehrenamtl. Vertretungen ln:
Innsbruck : Kammer für Handel . Gewerbe nnd Industrie ; Leisebüro Hueber,

Boznerplatz 1; Oest. Verkehrsbüro G. m. b. H., Brlgnerstraße 8; Tiroler
' ' ntrale reg . G. m. b. H..

92g
Bandes -Reisebüro . Inhaber:
Meranerstraße 9. Ecke Boznerplatz.

Tir . Landes -Verkchrszent:

der Fa. ASols Saldier
Teigwarenfabrik , Innsbruck, sind

Mft®

U lilic lotofrsDSJ J.
7 PS-, franko Innsbruck 8 2250.—.

Mafchlnenvertrieb 2318
M. Matzritsch. ZvASbruL FWergaffe1

Icfi
Mm
Csillag
mit meinem 185 cm langen ülesen-
Loreley -Haar habe solches infolge
Gebrauches meiner selbsterfunde¬
nen Pomade erhalten . Dieselbe ist
als das einzige Mittel gegen Haar¬
ausfall . zur Förderung des Wachs¬
tums für dichten Haarwuchs und
zur Stärkung des Haarbodeus aner¬
kannt worden . Sie befördert bei
Damen. Herren und Kindern einen
dichten , kräftigen Haarwuchs und
verleiht schon nach kurzem Ge¬
brauch eilten natürlichen Glanz und
Fülle und bewahrt dieselben vor
frühzeitigem Ergrauen bis ln das
höchste Alter . Die CBillag-Pomade
beseitigt die lästige Schnppenbll-
dung binnen 48 Stunden . Kein an-
deres Mittel besitzt so viel Haar-
nährstoft . als die Csillag -Pomade,
welche sich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat , indem die
Damen und Herren schon nach Be¬
nützung des ersten Tiegels Pomade
den besten Erfolg erzielen , da der
Haarausfall schon nach einigen
Tagen gänzlich aufhört und neuer |
Haarwuchs zum Vorschein kommt.
Diesen Erfolg beweisen mein 58- 1
jähriges Bestand -Jubiläum und die
an Millionen zählenden Anerkennungsschreiben,
die ich aus aller Welt erhalten habe und nur
aus Raummangel nicht veröffentlichen kann.
Preis eines Tiegels Csillag -Pomade . 8 5.—
Doppeltiegel . S 8.—
Spezialtiegel . S 12.—
Postversaud täglich bei Voreinsendung des Be¬
trages oder mittels Postnaohnahme aus der
Fabrik , wohin alle Aufträge zu richten sind.
Anna Csillag , Wien , I., Kahl markt 11

(Sektion Nr . 82.) M 59

Ke?

MARCHEGG ER
Maschinenfabrik n. Eisen¬
gießerei A. G. Marchegg

bei Wien
Wir liefern Hochleistung . -

Voügatter
und

TiscStierei-
Maschinen

MISO

MISO

SoMeUhoffer'sSW» Sie».UL« Rfeifttg.9- 11
Zweigniederlage Innsbruck

Museumstraße 16

Rentable Losratenvertretung
Leichtes Arbeiten — sofortige höchste Ver

dienstmöglichkeit , da bei uns hintereinander in
diesem Jahre die beiden

Haupttreffer
gezogen wurden.

Alle Interessenten , auch Anfänger , wenden
sich an die Einlaufstelle „E“ des Bankhauses

ALBERT BAUER (Glücksbauer ) WIEN
IV.. Favoritenstraße 4. — Gegr. 1872.M21

Klein-Auto
Gebrauchter „Wanderer “, Vierzylin¬

der , 5/15 PS , zwei Sitze , ein Notsitz,
sehr gut erhalten , umständehalber sehr
preiswert abzugeben . Näheres unter
„Barzahlung W 283j“ an die Verw.

LEBERHOSSN - EBZEUGER
und leistungsfähigst« Firma Tirols

Werkstätte :Stiftgasse IS, Lager :Durggr. S u.Leopoldstr .32
En gros En detail

Trachten . , Schutzen « und lagef . DeEtleidnaig

EINST I

Fort

jmn

mit

Korkstiefeln.
Extenslon-Prothesen für Belnverkßrzungen für Damen und Herren, uneloht-
bar . Gang elastisch , bequem und leicht . Jeder Ladensohuh nnd Halbeonuh
verwendbar . Anfertigung aller orthopädischen Apparate für Belnvorkür-
zungen , Lähmungen , Klumpfüße nnd sonstige Fuß -Deformationen , sowie
Einlagen für Senk -, Platt - nnd Spreizfüße nach System .JExtension .

Gratisbroschüre Nr . SO senden:
„EXTENSION". FBANKPUBT a. M.-ESCHERSHBIM

Niederlassung ZÜRICH, Malcaustraße 22.
Vertretung für Vorarlberg, Tirol nnd 8alabarg.

Unser Assistent Ist Im August In Innsbruck, daher Anmeldung schon letzt
unerläßlich.

Lieferanten von staatlichen and privaten K:
gesell schäften , orthopädischen Instituten nn

(Gegründet 1903.)

rank
ind 1

ensnst
Kriegein

.talten. Versicherung,
elnvnilden-Verhämlen.

Wohnungstausch
WIEN —Innsbruck.

Klein« Wohnung in am erharrtem Hause tu Wlen-
Hetaendorf, bestehend ans Zimmer, Küche, Vorzimmer
and Badezimmer, alles in modernem und sauberem Zu¬
stand, ra tauschen fegen ähnliche Wohnung in Inns¬
bruck oder nftohster. Umgebung . Angebote an Karl Liedl,
Wien, XIL, Kernstraß« 8. MHI

Bettfedern

Feichtinger
Verkaufszentrale für

Tirol von
Pueh - n. Dürkopp-

FahrrSdern, Pnch- n.
Ariel-, engl. Welt¬
marke-Motorrädern.
Nenet Puch-Motor-

red, Type 175. » PS.
elneglangt : Nlh-

maeehlnen, Automo¬
bile, Fahrrad rummL
Grammophone, Milch-

Zentrifugen.
Billigste Einkaufs
quelle für Wieder-

verkänfer. Reparatur
werkst&tte.

JBS.FliäfiOSSr, Inssbridt
M.-Thercsten-Str. 42.
Filialen in Kufstein

und Laudeck.

Fett
Mehl

la . Bauernspeck
Großlager z. Ausstichen

Dauerwürste,
Mortadella
Salami bester Sorte
Teigwaren
Volksbrot , bekannt billig

nnd gut , aus bestem
Mehl, reinlich erzeugt,
sowie alle anderen Le¬
bensmittel verkauft bil¬
ligst in guter Qualität

Tfeercsc mm
in den Innsbrucker Ge

schäften:
Dreihell !genstraße Nr. ?1
Yiaduktbogen Nr. 11
Viadukt bogen Nr . 88
Ltebeneggstraße Nr. 1.

Hall:
Salvatorsasse Nr. 158
und bittet uin regen Zu

sprach.
Besichtigung ohne Kauf

zwang.
Nicht Zufriedenstellendes
wird glatt zurückgenorn
men und Geld rück ver

gütet.
Nur gegen bar.

Hotels,Gasthöfe . Institute.
Einkauf genösse nsch&ftt n,
bitte ich, einen Verbuch

zu machen . M 162

VorllOilctiM bBhmlschss
Vemindöeu« Im Inland« I

wieder dl# eohdnaa
us/TC -V
graue Daunen 8 22—, echnerwelSe :

_ _ icn 8 32.—, TdeeLVolldauneu 8 43
füllte Tuchenten, 180X128 em gro

ichwrr, 8 29.- , 25.—, 29.- 21.- -, 45.- , 52.—. _
80 X80 em groß, LI kg schwer, 8 5 —, ( 5t, 8.3«, 10.30.
13.50, nnd sufwärts . Muster gratis ! Versand per
Nachnahme. Unzählige Anerkennungen and Nach¬

bestellungen . Nichtpassendes retour. U0 1
8ACHSEL ft Co.. Wien. 14. See .. Gelhelgasse Nr. 5(22.

Lieber
100 Millionen

Gewinn!
erzielten unsere Kunden bei der letzten
Baulose-ZieHung. Kaufen Sie sofort Lose
gegen bequeme Ratenzahlung im Konz.
Bank- und WechselgefchSft Otto Baader,
Innsbruck, Maria-Thrresten-Straße 1/1..
wo auch noch feriöfe Vertreter gegen
hohe Provision zum Vertriebe dieser Lose

ausgenommen werden. K 400

Heimatrecht
:n* u uullünb StoaiSbÜT.
jeiidiu ' t. Dokuu>en:en!>
<d)atr . SamitirnftanbeSlo-
chen Staatshürgerrcchis-
’Büro, Wien. I., ©vünan«
gerg . 1. Tel . 7S-L-17 Auch
Fernverkehr. M 24L

Darlehen
nur an Bundes-, Bundesbahn-, Landes- und
Gemoindeangestellte des Dienst- nnd Ruhe¬

standes (Witwen).
Ohne Bürgen. Monatliche Rückzahlung bis
zu vierjähriger Laufzeit Mäßige Verzin¬
sung nur vom fallenden Kapital. Kein
Regiebeitrag, keine sonstigen Zuschläge.

S &arelnlagen
gegen günstigste Verzinsung

5r >ssr ~ und ß -avfetaensfccssa
finge

Oesterra
Geschäftsstelle für Tirol: B
Straße Ni . 2a, I. Stock. —
Dienstag, Mittwoch, Freitag.
1 bis 4 Uhr. Montag und Donnerstag ge¬
schlossen . Schriftliche Anfrajiiu Rückkuvert

stunden:
rnstag von

für jedermann durch Verkauf von gesetzhtell -'gektat-
teten . hochwertigen Losen gegen bequeme monalticho

Teilzahlungen
SklsQr  IVechselStaus , Paul BjeStavy

Wien , IX . 2^ Alserstraße 22.
(Firmabeatand seit 18K7.)_ M 5

i i i i



ven 81. Juli 1V2«. In rtsbrirck er Nachrichten Nr. 173. Sci '.e IS.

Gegründet im Jahre 1825 Zentrale: Innsbruck Landhaus

übernimmt:

Versicherung von Gebäuden , Fabriken, Maschinen , gewerblichen Anlagen jeder
Art , Mobilien , Hauseinrichtungen , Warenlagern usw.

Satzungsmäßige Oberleitung : Landesregierung und Landtag
100 jähriges heimatliches Versicherungs -Unternehmen

Vertretung in allen Städten und Gemeinden Tirols und Vorarlbergs

Rechtsanwalt

beehrt sich die Eröffnung seiner Kanzlei in

Rattenberg
anzuzeigen,

Vertreter oder Vertreterin
gegen Provision für den Vertrieb von
elektrischen Staubsaugapparaten aller¬
besten Fabrikates wird sofort aufge¬
nommen. Bewerber wollen Ihre An¬
schriften unter „Staub A 85n“ an die
Verw. d. Bl. richten.

Di« neu eiten amerikani¬
schenBote«und
Msettusgrgiirtel

jüx Daurcn und Herren zuhaben im Mieder̂Dpezial-
ialvn Valerie Helhebrand.
Templstratz« 14. AnAage-
kaisten ScbpnDfftrast« Nr . 2.
Triinnlphvsnrte. S7A

Die Losabteilung
eine» alten , angesehenen Wiener Bank¬
hauses engagiert Vertreter sra günstigsten
Provisionsbedingungen . Znsohrlften unter
„Sichere Existenz 4168“ an Rudolf Mosee,
92m Wien, I ., SeilerstStte 2. eu  verkaufen. z"erfragen to dcr Ver'waltung dieses Blattes.

Geschäfts-Uebemahme!
Hiemit erlaube ich mir, dem P . T . Publikum freundlichst rur Kenntnis

zu bringen, daß ich mit l. August J926 das
fionfettfions-, Nannisüfar- mH  Modcwareu-6es(l!fi!l

f.Rasenstein,MasimiliansteaêNr.11 WM »«
übernehme . ^ Werde stets bemüht sein, meine verehrten Kunden in jeder
Weise bestens zufriedenzustellen und bitte höflichst um gütigen Zuspruch.

FRANZ KINDL.

Geschäftsmitteilung.
Erlaube mir hiemit bekanntzugeben. daß ich das Spezial¬

geschäft und die Niederlage böhmischer Bettfedern , Nanking,
Matratzen, Woll - und Flanelldecken , sowie das Lager fertiger
Ueberbetten , Polster und Bettwäsche meines verstorbenenVaters, des Herrn

Gegründet 1886F ^ OZ Efigl , InilSbrUCk Gegründet 1886
weiterführe und bitte die werten Kunden, das ihm in so
reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen. 4425

EmiliePromptervormalsFranz Engl
Innsbruck , Innrain 4 , Fleiscbbankgsbüutto , 2 . Stock

Aufgang links.

Bergschuhe
Ia Handarbeit , Oberteil

ans einem Stück
S 42.— bis 44.—

HUMMEL,
Maria -Thereslen -Str . 11,

Eingang durch das
Haustor . 8878

S 4.40
MMW

Dauerwürste. Nachnahme.
Mahr. Selcherei, Neumarkt
i. HanSruck, Od.-Oest.

M 187k

zur Likör- und Kum-
erzeugung

samt Zugehör sowie Kundenkreis , auf
sehr gutem Posten in Innsbruck,

werden verpachtet
Angebote sind zu richten an die Verw.
unter Nr. 4397.

Hans-
Versteigerung

Hausversteigerung am 5. August beim Bezirks¬
gericht Innsbruck , Z. Nr. 91. Dreistückiges Wohn¬
haus Kapuzinergasse 34 im besten, erst vor zwei
Jahren vollkommen renovierten Zustande : die
Büroräumlichkeiten neu erbaut und außer Mieter¬
schutz, geräumiger Lagerplatz mit sehr verwend¬
baren Magazinen . Ausrnssvreis 23.273 8 . Vadium
4654.60 8. 2743

Der Masseverwalter !m Konkurse 5aib:
Dr . Kneuhl.

Beste Qualität!

Billigste Preise!

Aufmerksamste
Bedienung!

440:

ab 1. August
verrätst.

Gebrauchte und neue
Drehbänke

Pressen , Shaping-, Schleif -,
Bohr-, Fräs -, Hobelmaschi¬
nen und alle Blechbear-
beitungsraaschineu , Werk¬
zeuge, Transmissionen , bil¬

ligst vom Lager.
„PBAMAG", WIEN, II .,

Obere Augarteustraße 56.
273m

Die nach ärztlicher Originalvorschrifthergestellte
Sonnenbrand -Crenti

„Bibiana“
verhütet die schädlichen Folgen der Sonnenbe
Strahlung , unterstützt , ohne künstliche Färbe¬
mittel zu enthalten , die natürliche Bräunung der
Haut und verleiht ihr damit außer einem fri¬
schen, gesunden Aussehen den besten Schutz
gegen wcitcro Verbrennungen. Bio kühlt u. hellt
von der Sonne verbrannte Stellen in anerkannt
kürzester Zeit und schützt auch die empfind
iiohste Haut gegen alle schädlichen Wittorungs-
einflüsse. Tausendfach bewährt. Es gibt nichts
Gleichwertiges . Prämiiert : Sportausstellg . Niiru
borg 1925. Erhältlich in Apotheken. Drogerien.

Parfümerien und Sportgeschäften . 20,6.j
BiLüara-Depot für Ceslencidt Wien, XVil, Pezzipsse 22/5.

Ein Postkistel zirka
l %—5 kg, 7« nach In
nait, zwischen 50 bis
50 Ke. Inhalt eine»
Postkistels kl. Sorte
i%—7 Schock, große
Sorte Schock
le nach dem Alter.

Nachnahme.
LEOPOLD BITTNEB
Olmütz, Bahnhof 114.

Eisen- und Karfcer.-
mSbel-Fabrikation

« Sonnenplachen
>  Scherengitter

Felix Wopfrssr
Vei kaufsh -lle

Innrain Ms*. 3.

nfe Mm
sofort and weitaas höhere
Verdienetniö̂ lichkeit als
bisher erzielen rührige
Ortsvertreter. Alle Inter¬
essenten, auch Anfänger,
wenden sieh an «las ß&irft-
haus Luf-tlnger , Wim . I.,

Schottenring S. 92b
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Salibergreimen 4 . Juli 1926
Ob Mb Wb 12 PS, 500 ccm,TypeR.42,Tourenmodell

L Preis der Klasse in 7.08 Silberne Medaille 2. Preis der Klasse in 7LZ Silberne Medaille
Bestzeit sämtlicher gestarteten Tonrenmaschinen

Iglser Bergrennen 25. Juli 1926
K a 5 PS , 175 ccm. Sportmodell. — 1. Preis der Klasse in 6.41 Silberne Plakette.

Bb Mb Wb  12 PS , 500 ccm, Type R. 42, Tonrenmodell. L Preis der Klasse in 5.51 Silberne Plakette .’
Bestzeit sämtlicher gestarteten Tourenmaschinen.

Ein Beweis deutscher Qualität und Leistungsfähigkeit!
15 » Wa Tourenmodell 500 ccm, 8 3800.—. ICa a Tourenmodell 206 ccm, S 1580. .

Sportmodell 250 ccm, 8 3000.—. Sportmodell 175 ccm, 8 2400.—.
Franko verzollt Innsbruck- Geringe Anzahlung . Rest bis zu 12 Monatsraten.

Generalvertretung für Tirol und Vorarlberg: M124

Hansa -Garage Paul Kulow &Co., Innsbruck , Fischergasse Nr. 20

HOTEL MARIA THERESIA
Sonntag , den 1. August 1926Konzert

der vollständigen Musikkapelle des Alpenjäger-
Regiments Tirol Nr. 12

im Garten oder groBen Saal ab 8 Uhr.
PROGRAMM:

1. 1. Strauß : „Aesyptlscher Marsch"
1 W. A. Moiart: Ouvertüre lur Oper „Cosl kau
ä b!̂  Wagner: Lied an den Abendstern aue

der Oper „Tannhäuser" , Solo für Posaune
4. J . Fanlweber: „Verdlana“, Fantasie
5. Jo». Lanner: ..Die Schönbrunner . Walser

Pause:
«. Jos. PBlzl: .Heimkehrer -Marsch"
7. p. Linke: Ouvertüre ru einer Komödie
8. a) Fr . Lehär: „Erste Liebe“. Vals« Boston

b) Middleton: „Th# Phantom Brigade", Inter¬
mezzo . _ .

, 0. M. Ziehrer: .Zivil und Militär", Walzer10. }. Ottenbach: „Orpheue in der Unterwelt“,
Potpourri. M 1*1

Täglich Konzert des Künstler-Quartetts
,3oheme “ v, 8—1 Uhr abends. Eintritt frei.
Sonn- nnd Feiertags bei JedemWetter
Frühschoppenkonzert von Vill bis ‘Al Uhr.M 151

Motorradfahrer Achtung I
Generalvertrieb der orig, englischen „Diamond-
Jap “-Motorräder mit Viertakt Motoren in: 800,350 und 500 ccm zu

Fabrikpreisen. D. K.
W.-Motorräder, 4 PS.
Preis 8 1580.—, Bll
ligste Bezugsquelle

für Motore, Getriebe.
Vergaser, Bereifung.
Ketten, sämtliche Be

•tandteile nnd Zubehöre. Preisblatt Nr. 8 gratis!
Illustrierter Katslog 60g in Marken. Zahlungs-

erleich ternngen
A. Weissberg, Wien. II., Unt. Donaustr. 23.
Tägl. Provinzversand. Samstag bis 5 Uhr geöffnet.

Günstigster
Klnkanf
tschecho-
slowak.
Qualität«
■wäre.

Export¬
waren v.
Weltruf,
Größter
Texttl-
markt.

REICHENBERGER
NESSE

14. BIS 20. AUGUST 1926
Paß-ViaafreihelL Fahrpreisermäßigung
in Oeeterrelch n. der Tschechoslowakei.

Messelegitlmatlonen sind erhältlich:
Josef Neumair , Marktgraben 14.

Oestcrr. Verkehrsbüro. Brixnerstr . 6.
Messeamt Reichenberg, Tschechoslowakei

W

Vis woblgeiiilite
Brieftasche

ist der beete Beweis kaufmännischen
Erfolge«. Sie werden nie mehr über
Geldmangel zu klagen haben, wenn
Sie sich das Herstellung«- und Vcr |
triebsrecht eine« — von hervorragen¬
den Fachleuten Deutschlands glän¬
zend begutachteten und empfohlenen— Verkehrsartikels erwerben. Bei
einem Betriebskapital von höchstensMk. 4500.— erzielen Sie mindestens

einen monatlichen
Verdienst von Mk. 2000.—.

Geh. Zuschriften ernster Eeflektan
ten erbeten an die österreichische Ge¬
schäftsstelle des Münchener Reklame-
verwertungs- nnd Beratungsbureaus
Groß & Co., Hane Nabholz, Bregenz.
Steinbrnchgasse 10. N 165g

HOTELFUCHS
Wien, XV„ Mariahilferstraße 138, 1 Min. vomWestbahnhof. 80 Zimmer. Zentralheizung, Bäder,
vorzüglichen Restaurant unter neuer Leitung I

Zivile Preise. M75|

gut eingeführt für Schürzen und Wäsche
konfektlon, gegen Provision und Spesen-
beitrag gesucht . Offerte nnter »Gut ein¬
geführt“ Wien, L. Postamt 8, Fach, gegen
A 811 Schein.

Hotel „Alpenrose “ Fulpmes istuba»
neu erbaut im Jahre 1926, mit zwölf gut eingerichteten Fremdenzimmern,
Zentralheizung , fließendem Wasser in den Zimmern, eigener Kühlanlage.

Eröffnung 1. August 1926
mit Konzert der Fulpmeser Musikkapelle unter

Leitung des Herrn Kapellmeisters Richard Krößbacher.
Vorzügliche Küche nnd Keller mit gut gepflegten Getränken. Weine aus der
Baron di Paulischen Kellerei , Kaltem . Für längeren Aufenthalt vorzüglich
geeignet , da Ausgangspunkt in die herrliche Hochgebirge - n. Gletscher weit.

Geneigtem Zuspruch sieht höflichst entgegen
J. Denifl, Besitzer.

Bierdepot des Bürgerlichen Brauhanses Innsbmck.
4474

6 ^ 9

Leistungsfähige Znckerwarenfabrik
sucht

Sfadtvertreter
für Innsbruck . In Frage kommen nur
energische und fleißige Herren mit ge¬
wandten Umgangsformen , die auch
Erfolge nachweisen können . Zuschriften
unter „Lebensstellung 2906“ an die Ver¬

waltung dieses Blattes.

Kundmachung.
Gebe hiemit meinen werten Kunden und einem P . T.

Publikum von Tirol bekannt , das ich mich entschlossen
habe , mein sei t 42 Jahren am hiesigen Platze geführ¬
tes Uhren - und Juwelengeschäft aufzugeben und das
gesamte Warenlager zu bedeutend reduzierten Preisen
abzugeben . Es verabsäume daher niemand , von dieser
außerordentlich günstigen Gelegenheit ausgiebigst
Gebrauch zu machen.

Gleichzeitig danke ich allen meinen werten Run¬
den für das mir in so reichem Maße geschenkte Ver¬
trauen . Meine Präzisionswerkstätte für fachgemäße
Uhrreparaturen im Stöcklgebäude wird in unverän¬
derter Weise weitergeführt!

BERNHARD IEITNER
Uhrmacher , Uhren - , Gold - und Silberwaren , Juwelen

Innsbruck , Maria - Theresien - Straße 17/19
ssso

Praktikant
mit guter Schulbildung zum baldigen
Eintritt von hierortigem Engros-

Geschäft gesucht.
Selbstgeschriebene Angebote unter

„Strebsam 2757“ an die Verw.

Wir engagieren
zu höchsten Provisionssätzen , event . Fixum'

Herren und Damen
für Innsbruck und alle Provinzorte zum
Vertrieb erstklass . Lose auf Teilzahlungen.

Bankgeschäft 231p
G. Ottermann & Comp-, Wien, I-, Roseng . 4.

Triumph-Kino
Vom SamStag, den 31. Juli , bis etnschließlich Mittwoch, den 4. August, bringen wir den neuesten Großfilm der Zelnik-Film -Gesellschafi

An der MSnen Mauen Donau
mtt unserem Kinoliebltng , der reizenden Lya Mara,  tn der Hauptrolle. — Harry Liedtke und Hans Furikermann als Partner.

Der Inhalt des Ftlms , welcher hier in Innsbruck vor allen Städten des In - und Auslandes zur Erst-Anfführung gelangt, zeigt die gemütliche Zeit des alten
Wien und wirkt durch die stimmungsvollen Klänge der alten Wiener Tonkünstler, vom verstärkten Orchester unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters, Herrn
Karl Mühlberger , begleitet, wie kaum ein Film zuvor.

Die große Künstlerin hat die liebenswürdige Zusage gemacht, heute einer Vorstellung persönlich beiznwohnen.
Als Einlage bringen wir noch: „Die Andreas -Hofer -Denkmalweihe in Kufstein" und „Die Enthüllung oes Kriegerdenkmales in Mühlau " sowie die Gamnoin-

Wochenschau.
Freikarten sind ausnahmslos nur am letzten Spieltag giiltig.
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NKNWW
Großes , sonniges Erker-

nimmer, Küche, Elasbalkon.
Vorzimmer , mit allem Zu,
dehöci wird gegen glerch-
weriig « oder größere im
Stadtgebiet zu tauschen
gesucht. Wenn passend, auch
Aufzahlung . Zu erfragen:
Botanckerstraß« 8. 1. Stock
links , 2645.1

Mansarden -Wohnung , 2
Zimmer und Küche, gegen
größer« Wohnung zu tau¬
schen gesucht. Bäckerbühel-
aasje 20. 2. St . 2771-1

Wohnungstausch Wien-
Innsbruck . Schön«», großes
Gassengimmer und grob«,
Helle Küch«, Parterre , Evs-
u> Elektrrsches, Keller, Bo¬
den gegen ebensolche oder
um einen Raum größere
Wohnung in Innsbruck zu
tauschen gesucht, Ang. an
.Pvor ", Wien . XIV, Dtei-
felstraße 32, 2. Stock, 2832.1

Wohnungstausch . Grobe
Küche. Zimmer und Kabi¬
nett . gegen ebensolche, evt.
größer«, wird »u tauschen
gesucht. Zuschriften unter
»Ruhig 2815' an die Ver-
avaltung . 1

Zu«kmleten
Helles Lokal (4. Stock),

besonders als Atelier ge¬
eignet , sofort zu vermieten.
Näh . M^Lheresien-Str . 57,
1. Stock links . 2766-1

3 Villen, aller Kmniort,
gr . Garten , 8, resp. 7 Zim¬
mer, zu vermieten . Woh-
nungsvevmitttung Ing . E.
Mayer . Meinhardstr . 6.

4459-1

Schönes , großes , leeres
Büro sofort vermietbar.
7U>a,ngasse 11, 2 St . 2818-,

Geschästsloial, 3 Gaffen,
eingänge , Büro , 3 grobe
Magazine , Autoznsahrt.
Eefchüftslokale, mit oder
ohne Wohnung , sofort zu
vermieten . Wohnungsvcr-
mltdtg . Ing . E . Ädayer,
Mslnhordstratz « 6. 4458-1

Wohnung , 3 Zimlyer,
Küche, Jbck.-Nmgob. zu ver¬
miet. Wohrrungsvcrmittlg.
Ing . E . Mayer . Meinhard-
stra» 6. 4457-1

Wohnungen : 1 Zimmer,
Küche, 3 Ziuuner , Küche,
3 Zimmer . Küche u. Bad,
2 Zimmer u. 3 Hab., Küche
zu vermieten . Wohnungs-
Vermittlung Ing . Mayer,
Meinhardstratze 6. 4156-1

Pension „Wälsung ", Ju-
benstein ob Hall i. T .. ent¬
gegen durch>ich:igem Kon¬
kurrenzmanöver noch einige
Zimmer zu vermieden. Auto
bis Sistrans ! Frau Dr.
Lassenau 2824-1
Scizöne Sommerwohnung,

außerdem eine IahreSwoh-
nnng sofort zu vermieten.
Viktoria Tusch. Laus.

2831-1
Magazin ist in der Jnn-

straße sofort zu vergaben.
Näheres Zmmstrabe Nr . 11.
2. Stock. Jäger . 2853-1

. MMMckst
Zwei möblierte Ziuuner

im  Saggen , eingelir oder
zusammen , eventuell mit
voller Pension zu vermie¬
ten . Zuschriften unt . .Sag¬
gen 2836" an bi« Verw . 3

Hübsch uröblicrles Zim¬
mer ab 1. August zu ver¬
mieten , Ntüllerstraße Nr . 7,
2 Stock recht?. 4415-3

Reines, freundliches Zim¬
mer an soliden Herrn , auch
mit Pension , abzugeben.
Kiebachgasise 15. 2. Stock
rechts. 2844-3

Schlafstelle sür einen
Herrn zu vergeben. Znu-
ftraßc 19. 2. St . tfä . 287-9-3

Möbliertes Zimmer , mit
Balkon , sonnig , mit
Schveibtisch u. Pian -inv zu
vermieten , Erillparzerstr.
Nr , 3. 3. Stock lks, 44" !-̂

Gchrr ! er
der Bürger - oder Mitiel-
schuls wird bei guter Fa¬
milie in ganze Pension ge¬
nommen , Unter „Musik-
sreumd« 2316" an die Ver¬
waltung . 3

Zimmer , möbliert »der
leer , demjenigen. der mir
1500 8 gegen gute Verzin¬
sung und Sicherstellung
aus trrrze Zeit leiht . Adr.
an den Auskunftssiale!»
unter 'Ji r . 4477 3

Südzimmer an dsting.
Herrn zu vermieten . Unter
..Saggen H 8186“ an die
Verwal -tuna

| Schönes Zimmer für eine
! oder zwei Personen sofort

vermietbar . Kaiser-Joses-
Straße 15. 4. St . 41L0-Z

Verg-b« möbliertes Ka¬
binett . Nälzeves Kapuziner-
gasie 1«, Part . 2766-3
Schlassteltt mit Frühstück

an älteren Herrn uw 30 8
monatlich zu vermieten.
Riesengasse Nr . 4. 1, S 'ock,
Schneider 2827-3

Zu vermieten zwei schön
müdl. Zünmer an einen od.
zwei besser« Herren aus so¬
fort, e-vent . auch ans kurze
Zeit . Nlüsterst-rohe 7, 2. St.
links. _ 2821-3

Stein« Schlasstelle an
Fräulein sofort zu vcrmie-
:en. Zu erfragen Hofsasse
Nr . 6, 4. Stock rechts.

2825-3
Einfach möbl .. reines

Zimmer an Fräulein mit
Beruf zu vermieten . Adr.
-in den Auskunststaseln
unter Nr . 4437. 6

Kabinett , möbliert , mit
Verpflegung an Herrn zu
vermieten . Hevzog-Frist >-
rich-Strabe W. 1. Stock.

289-2-3
Hübsch möbl. Zimmer

lohn« Wälsllzeu. ohne De-
dienun-a) ist am solides
Fräulein zu vermieten
Anichistraße 40, 2. St . t

4479-3

Sonniges , schönes, große«,
zweibettiges Zimmer am
Saggen auf kürzere oder
längere Zeit sofort zu ver¬
mieden. Adresse an den
'llnskunfißlassln unter Nr.
Ha 24. 8

Schöne« Extrazimmer m.
separatem Eingang ist zu
vergeben, auch sür kleine
Vereine oder Klu-b. Gast¬
haus Seilerhäusl , Drei-
heiligen. 2874-3

Hübsch möbl. Zimmer ist
mit Verpilegun,^ an Herrn
zu vergeben. Liebeneggstr,
Nr , 14, 3, Stock links.

2878-3
Ein Zimmer mit zwei

Betten zu vermieten . ?i!-ül>
lcvstraße 25, 3. St . links,

4466-3

Möblierte« Zimmer ist
gegen kurze Vorauszahlung
sofort zu vergeben. Adresse
an dem Auskunsislafslv
unter Nr . 4473. 3

Hübscher Zimmer mit 2
Belten für länger « oder
kürzere Zeit zu vermieten.
Nähe der Triumphpsorte.
L-ffevte erbeten unter
„Preisangabe 2867' an di«
Verwaltung . 3

In Flaurling sind meh¬
rere Fremdenzimmer zu
vergeben. Gute Verpfle¬
gung . 2iuskunst beim Post¬
amt Flaurling . P 193 i-3

1—2bettigcs Zimmer,
inonale - oder wochenweise
zu vermieten . Wohnbüro
Hueber. Boznerplatz 1

Schönes, 2bett!ges Zim¬
mer ans kurze oder lange
Zeit zu vermieten . Alüller-
straße 21, Reden . 2777-3
Anständige Schlastollegin

wird gesucht. Riesengasse
Nr . 10, 3. St . 2782-3

Ruhiges , sauberes Zim¬
mer auf sofort an soliden
Herrn oder Fräulein auf
4 bis 5 Wochen zu vermie¬
ten . Höttingergasse Nr . 6.
5. St . lBernardi ). 4407=3

Schlafstelle mit Verpfle¬
gung zu vergeben. Patz,
Amihvrstratze 6, Tieipart,

2784-3
Zimmer mit 2 Betten an

an 2 solide Herren zu ver¬
mieten . Näheres b. Mitter¬
hofer,, Marktgraben , im
Geschält. 2760-3
Leeres Zimmer mit Koch¬

gelegenheit ans sofort zu
vergeben. Viadiiktstratze 31,
Pari , recht- , 2768-3
Hübsll, möbl. Zimmer an

-Herrn sofort ,» vermieten,
Dreil-eiligenstr . 7. 2. Vtock.

2794-8

Sonniges , großes , zwei-
bettiges Zimmer an an¬
ständige Herren zu vor-
mieten. Anatvmiestraßc 6,
3. Stock, 4408-3

Schöne» Zimmer , ein-
ober zweibedtig an soliden
-Herrn anl sofort zu ver-
uiieten . Freist ngstraße 4,
3, St , rechts. 2767-3 -

Geschäftslokal mit Schau,
ienster u. Nebenraum aus
sofort oder bis Frühjahr
1927 oder früher zu mieten
gesucht. Anbote mit Miet.
zinsongabe unter „Vorneh¬
mes, ruhiges Geschäft
A 311" an die Derw 2

Aelteres . kinderloses Ehe¬
paar sucht Wohnung . Zu¬
schriften unter .Staatsan¬
gestellter' an Neumoirs
Annoncenbüro . 147b-2

Leer« Wahnnug , 4 Zim¬
mer, Küche. Bad . Diener-
zimnirr per sofort gesucht.
Zuschriften unter . Direkt
oder Vermittlung 4460" an
die Verwaltung . 2

Zahl« für «in Limmer u.
Körbe pro Monat 70 bis 80
Schilling . Unter .Dringend
gesucht 4414' an di« Ver¬
waltung . L

Ingenieur -Ehepaar sucht
1 oder 2 Zimmer mit Küche,
leer. Anträge mit Preis
unter .Leer 3fSß* an die
Verwaltung . 2

Zimmerkollegin findet
sofort Wohnung . Herzvg-
Friedrich -Str . 28. 2. Stock
rechts. 2773-3

Zimmer netudit
Mehrere Zimmer von

30 8 aufwärts sür stabil«
Herren . Fräuleins und
Schauspieler für sofort ge¬
sucht. WohnungSbüro Hue-
bcr, Boznerplatz 1. Ml00 -4

Alleinstehender, sixauge¬
stellter Herr sucht leeres
Zimmer . Unter öTolid
2703" an di« Derw. 4

Möbliertes Zimmer von
jungem Mann , tagsüber
in Stellung , per sofort ge¬
sucht. Zuschriften mit
Preisangabe unter .Preis¬
wert 8Ä—15 6" an di«
Verwaltung erbeten. 4

Unmöbliertes Zimmer
wird von stabilem Herrn
sür End« August oder 1b.
Scptemlber, möglichst in
Wilten , zu mieten gesucht.
Anbot« unter .Stabil
255b' an die Verw. 4

Leeres Zimmer , rein wnid
trocken, gesucht. Unter .So¬
lid 4468' an die Derw. 4

Suche diS September ein
leeres Zimmer oder mit
Küche rm Zentrum der
Slodt . Unter „Vorausbe¬
zahlung 2846" an di« Ver¬
waltung . 4

Zimmer , womöglich Kli¬
nik nähe. per 1. August von
ruhiger Person gesucht.
Unter „Stundent 4180" an
die Verwaltung . 4

B«li. konz.

WölmisiisMir®
HueOer Boznerpl . 1 t. Hof.

Hausbesitzer und Woh»
nuogsinhaber werden ge¬
beten, im Interesse einer
rajci)en und guten Vermie¬
tung freiwerdende Woh-

fige Mieter verfügen.
Gesucht: Zimmer u. Küche

auch auswärts , für Me-
djcirifer , 2—3 - Zimmer-
Wohnung sür äußerst
ruhigen Privatbeamten:
E infam Hielt - Haus mit
freier Wohnung in Um¬
gebung: EeschästSlokolu.
2 leere Räume im Zen¬
trum für Konditorei u.
Manusakdurbronche ge¬
sucht.

lbzugeben: 4-Zimmerwoh.
nun « in IM : b-Zimmer.
Wohnung in Wilten geg.
Atöbelkauf; Zjjnmer und
Küche gegen Möbelkauf
und Zinsvorauszalstung
1000 L: Bürolokal in
Dahnhofnähe : GesÄLsts-
lskale in Wilten . für
Spezerei- od. Molkerei-
siliale geeignet.

M100 -4

Mene Eielietz
Bürosräulein als Aus-

Für hiesiger, gutgehendes

Schankbursch«, möglichst
gelernter Metzger. Haus-
durfche. Büfettfräulein,
nur allererste Kräfte mit
besten Referenzen auf so¬
fort gesucht. Vorstellung
mit Zeugnissen am 3. Aug,
11 Uhr vorm , bei Firma
Luis Unterlechner, Heilig-
geiftftraße iS . 1. Stock.

S 2191-5

Schöne Tauerstellung

Perfekte Köchin aus Jah¬
resposten sofort gesucht.
Lange Zeugnisse und gute
Nachfrage Bedingung . Nä¬
heres zu erfragen bei Fr« »
Ada Spörr . Innsbruck.
Alar ^Dheresien-Straße 27,
1. Stock. 2801=5

Schön« 3—t-Zimmcrwoh.
nnito gegen Ablös« gesucht.
E. Prietzel. Burggrabcn

2770-23 >Nr . 31, 1. St.

Rechtsauwaltskanzlei sucht
perfekte Dtenothpistrn einst¬
weilen als Aushilfe . Of¬
ferte unter »Aushilfe 9419"
an Kratz-Annoncen , Inns¬
bruck. 2882-b

Vertreter
die bei Landwirten und bei
Gartenbesitzern gut einge¬
führt sind, werden für den
Verkam eines glänzend be.
gutachteten Artikels bei
gutem Verdienst für die Ge-
biele Tirol , Salzburg.
Steiermark . Kärnten . Qber-
und NiederMerreich sowie
Burgenland gesucht. Os-
serte unter »Dauernd 2611"
an die Drrlvaltung , 5

Als Platzvertteter sinder
bei seriösem alleingesühr-
ten Unternehmen akqui-
stdionswillige Arbeitskrasi
Gelegenheil . nach kurzer n
im voraus begrenzter
Probedienstleistung dau¬
ernde Anstellung zu bekom¬
men, Anbote unter »Ai-
beitslvillige Kraft E53e'
an die Verwaltung 5

Tüchtiger Bauschlosier
wird sofort ausgenommen
bei Anton Waltl . Hall i. T.

W 283e-5
Wiener Schneiderzugehör»

hans sucht tüchtigen, bei
den Schneidermeistern eiiv
geführten Verttettr . Of¬
ferte an Adolf Kahler,
Wien . I ., Ralbensteig 8.

A 311-5
Büropraktikant mit gu¬

tem Schulzeugiris >md auS
guter Fanrilie gesucht.
Selbstgeschriebene Offerte
mit Zeugnisabschrift unter
öStrebsam G 82 s" a» die
Verwaltung , 5

Tüchtiges , erst«? Bnsett-
iräulem . nicht unter 26
Jahren , bei bestem Gehalt
mit sofortigem Eintritt in
Jahresstellri,ng gesucht:
ebenso Restaurant . Ober»
iellncr, muß flink u. selb¬
ständig arbeiten Wunen,
ca. 30 Jahre alt : desglei¬
chen Epeisentrögerin , 20 b,
22 Jahre alt . Offerre und
Zeugnis -ibfchr. an Kreuz-
Hotel, Bregenz a. B.

H103 n-5
Äinderliebendes , verläß¬

liches Mädchen, das zu
Hause schlafen kann, wird
zu zwei Bukn von l 'A u.
4 Jahren gesucht. Vorzu¬
stellen mw Sonntag , bis
2 Uhr bei Mack. Fallme-
rüherstr . 14, Part . 2781-5

Vertreter für Tiro ! und
Vorarlberg , von Wiener
Herrenwäichefabrrk gesucht.
Unter „Eingeführt 2776'
an die Verwaltung . 5

Mädchen für alle Arbeit,
solid, fleißig und ehrlich,
das all« Hausarbeiten ver¬
richten kann., gesucht. Hlg.-
Eeiststraße 2. 3, Tt . rechts.

4433-5
Köchin sür kleinere Pen¬

sion, die gut u. selbständig
bürgerlich kocht, wird bei
gutem Lohn, event , auch
aushilfsweise , sofort ausge¬
nommen, Pension Gruber¬
hos, Jgls . 44W-5

Geschästsleiier — Teil¬
haber von alteingeführtem
Unternehmen der Maschi¬
nen-, Eisen-, Meiallbranche
gesucht, Angebote mit
Höchsteinlage unter „Ren¬
tabel 2734" an die Ver¬
waltung . 5

Hochbautechniker für An¬
fertigung von Tür - und
FensterdetailS vuf 14 Tage
aushilfsweise gesucht. Of¬
ferte unter „Nr . 2875' an
di- Verw . erbeten . 5

Hausgehilfin , junges,
anständiges , arbeltsaimes
Mädchen, per 1. August ge¬
sucht, Persönliche Vorstel¬
lung mit Dokumenten von
2—5 Uhr . Richard-Wagner-
St :-aß« 9, Wöhnurng 3.

28S0-5
Junge Rädchen iverden

in Monogramm -, Weiß- u.
Buntstickerei billigst unter¬
richtet. Auch evt. übend«
nach 7 Uhr. Graus , Fi-
schergafse 54 4. Stock.

44-75-5
Tagsüber wird fleißiges

Mädchen als Kollzenlerne-
rii -, au-fgenommen. Herzog-
Frisdrich-straße 22, 1. St.

2894=5
Verkäuferin , perfekt in

d. Galanteriewarenbranche,
ieriöse Pevsönlich-keii, wird
für Filiale gesucht Unter
„Vertrauensposten 4467"
an die Verw. ö

General . Vertretung für
Tirol und Vorarlberg mit
Ausliaserungslager sür
meinen mehrfach patentier
len hervorragenden tzaus-
haktungsartitel , den tot,
sächlich jede Haussr -au
kauft , da sie sofort von den
Vorteilen . Arbcitserleichte,
rung und kolossaler Geld-
ersparnrs überzeugt ist, zu
vergöben. Nur solcher Herr,
der imstande ist, einen
größeren Stab von Reise¬
kräften zu dirigieren , wolle
sich melden. Keine Lizenz¬
gebühren oder dergl. Kern
Risiko, da ganz reelle Sache,
wozu nur 2000—2500 8
nötig sind. Alles Nähere
durch unseren Eencralver
treier R. Petrowitsch in
Graz , Uhlandgasse b, 2, St

2886-5

Person gesetzten Alter«,
ehrlich arbciiSlicbend , in
allen bäuslichen Arbeiten
vertraut , sucht Posten im
kleinem Haushalt : ginge
auch auswärts . Adresse an
den AuskunstStaseln unter
Nr . 4875. 6

Arußcrst tüchtiger, fleißi¬
ger und bestens eingeführ-
ier Reisender der Te^iil-,
KurzwovenLebensmi ttel-
»nd Getränkebranchc sucht
die Vertretung einer lei¬
st ungs-sahigen und soliden
Firma gegen Fixum und
Tagesspesen. Anbote unter
„Bester Kundcnerwerb " an
Neumairs Annoncenbüro

147 j-5

Alz Mitarbeiter , vor-
läufig ohne Eirnlagekapital.
jedoch mit hervorragend
kommerziellen Kenntnissen
auf allen Gebieten , wünsche
mich in jungem , auSsichts»
reichen Unternehmen zu
betätigen . Zuschriften erbe¬
ten unter „Vereinte Kraft
sichert Ertsolge" an Neu¬
mairs Annoncenbüro,

147 d-5

Hausgehilfin , di« gui
bürgerl . kocht, die Hausar¬
beiten sehr reiüi . verrichtet,
wird für tagsüber auf 15,
August gesucht. Lp . Kap¬
peller, Papierworenhandlg,
Hofg-aslf« 3. 4465-5

Mafchinbügleria (ledig)
in Jahresstelle gesucht.
Hotel „Maria Theresia ",
Innsbruck . M151 -5

Verläßlich« Herren , die
sich nebenberuflich beläli»
gen wollen, am noch eine
Einnahmsquelle sich zu ver¬
schaffen, wenden sich zwecks
Uebernahme unserer Ver¬
tretung unter »Lohnend
3869" an die Verw. 5

Strebsame Herren und
auch Damen finden jeder¬
zeit: ein gutes Einkommen
durch Uebernahnr« unserer
HeimsparvePsicherung. An¬
fragen unter »Ziekbewutzt
2868" an die Derw . 5

Bedienerin für eine
Stunde vormittags , «ine
Stunde nachmittags , allen,
falls nur nachmi'ttagr ge¬
sucht. Schiller. Gvetlzestraße
Nr . 13, 3, Stock, 2870-5

Ehaufseur , ruhigen , er¬
fahrenen Niaun mit guten
Zeugnissen mnrmt sür
Tauerstelle auf Baumeister
Retter , Innsbruck , Schüpf-
straße. R 208 a-5

Ehrliches Mädchen, am
liebsten vom Lande, als
-Hausgehilfin sofort gesucht,
Pechestratze 3, 2. Stock r.

4445-5

Tüchtiges HauSmädl wirb
für 1 August gesucht.
Brandts Weinstube. Hof¬
gasse5. 4446*5

Sofort gesucht wird Ober¬
kellner. tüchtiges Büiett-
sväulein, Spersenirägerin.
Jahres -posten, Kinderfrau.
Maschinstrickerin, Wirt¬
schafterin sür d. Schweiz.
SteLeirvermittluma Ätarie
Ellcnsohn , Schneeburggasse
Nr . 7, Jnus -druck-Höltimg.

2847-5
Verläßlich« Person zum

Putzen sür einen halben
Tag gesucht. Herzog-Fried-
rich-Stroße 22. 1. Stock.

2898-5

ClelsenaesuÄo
Tiesboutechniier mit viel-

jähr . Praxis i. Wasserlei¬
tung ?-, Kanal , und Stra¬
ßenbau sowie Dermessungs-
wesen und Buchhaltungs-
kennlnis sucht Dauerstcile.
Angeboie erbeten unter
»Tiefbau 4403" an die Der-
waltung . 7

Jung « Kellnerin iucht
Stelle : selbe ist noch in
Stellung und muß 14 Tage
kündigen. Briese erbeten
unter »Kellnerin 4361" an
die Verw. 6

Ehrlicher , fleißiger und
kräftiger Bursche vom
Lande , 20 Jahre all , mit
Zahreszougn .. such: Posten
als Tieuer.. Hausknecht od.
dergleichen. Eintritt sofort.
7>i»dolf Sllzwab, Jnzing
Nr . 16. 2575-6

Mädchen, in Geschäft u.
Haushalt bewandert , bei¬
derseits Zeugnisse, sucht
Stell « hier oder auswärts.
Unter „Verläßlich 2736"
an die Derw. 6

Jüngerer Beamter sucht
Stelle irgendwelcher Art.
Gefl. Antr . unter „Verlaß-
lichW 283 k" an die Ver¬
waltung . 6

Aelteres Mädchen mit
guten Zeugnissen sür Ko¬
pien und Hausarbeiten
sucht sür Anfang oder
Älitte August Tauerstelle
in bürgerl . Haushalt . Geht
auch auswärts Zuschriften
erbeten unter „H. M . 2704"
an die Verw. 6

Stellung sür 1. oder 15,
August suchen zwei Haus¬
gehilfinnen , gute Zerr-gnisse.
Gehen auch inS Ausland,
Schweiz od, Holland. Zu¬
schriften erbeten unter
„Ausla-nd 2705" an di« Ver¬
waltung . 6

Verkäuferin der Kurz¬
warenbranche sucht Stel¬
lung . Adressen uns . „Tüch¬
tig 2689" an die Verw . 6

Reprüsentationsfähigcs,
intelligentes Wirtschasts-
sränlein von angenehmem
Aeußeren. sieben Jahre in
großem, frauenlos . Haus¬
halte selbständig tätig
noch ungekündigt , jucht
ähnliche Stelle event. auch
in Pension oder Sanato¬
rium . Unter „Pflichttreu
A 311' an die Verw . 6

Mädchen, 20 Jahre alt.
sucht Posten in kleineres
Gasthaus auf dem Lande
(in Küche) per 1. August.
Adresse an den Ausknnsts-
tafeln unter K 135j . 6

Suche sür meine ISjähr.
Tochter einen Posten als
Stütze in nur gutem Hause.
Angebote unter »Familien¬
anschluß 2648' an die Ver¬
waltung . 6

Tischler »Lehrling sucht
auswärts Posten . Adresse:
I . Bichler . Völs . 4481-6

Besieres Fräulein , guie
Köchin, sucht Stelle für
ganz- oder haObtägig. Un¬
ter »Hall oder Innsbruck
4428" an die Verw . 6

Suche sür ein Mädchen
im 17. Lebensjahr , gesund
u. kräftig , einen Lehrplatz
(Geschäft), wo selbes auch
Kost und Wohnung hat.
Zuschriften erbeten an O.
Wililing . Oetz. 2776-6

1»jähriges , starkes Mäd-
chrn sucht Stelle zu kleiner
Familie . Zuschriften unter
»A. G. 44132" am die Ver¬
waltung . 6

Tücht. Zahlkellnerin mit
netten Umganasformcn
sucht hier oder auKwärtS
Stäle . Unt . »Ehrlich 2791"
an die Dovivaltung . 6

Verläßliche Person sucht
tagsüber Arbeit . Seiler-
gaffc 16. 4. Stock. 2782=6

Tüchtiges Mädchen mit
Näh - u . Kochkenniniflen so¬
wie Jahreszeugiüssen , sucht
Stolle auf 15. August . Zu-
schriften erbeten unter
»Tüchtig 2768" an die Ver¬
waltung . 6

Ehrliches, fleißiges Mäd¬
chen sür alle Hausarbeiten
flicht Stell « aus sofort. Un¬
ter »Privat 2774" an die
Verwaltnnlg . 6

Suche Stelle als Ehaus-
senr. Kann auch Kaution
stellen. Angeboie erbeten
unter »Verläßlich 44l26" an
die Derwaliung . s

Gefetztes Mädchen, ver¬
trauenswürdig . sucht Stelle
als Köchin in Privathaus.
Zuschriften erbeten an M.
Steiner . Postamt Patsch.

2759-6
Intelligentes Fräulein,

34 Jahre alt , mit gutem
Umgang , sucht Stelle als
Derkäuserin . Zuschriften
erbeten unter „Geschäfts¬
freude 8769" an die Ver¬
waltung . 6
Jntell . Arbeiter , unbesch..

verheiratet , äußerst ehrlich
u. vertrauenswürdig , sucht
Stelle als Geschäfts-, Büro-
-odcr Kanzleioienar u , dgl.
Adr«sie an den Ausku nflS-
tafeln. unter 2806. 6

Ikiähriges Mädchen sucht
Posten iür alle Hausarbei¬
ten. Erch .-Eugen -Straßc
Nr . 26. 1. Stock, Tür 12.
bei Heine. 2838-6

Ehrliche Frau sucht noch
einige Wasch- und Putz-
vlätze. Adresien erbeten un¬
ter „Ehrlich 4152" an die
Verwaltung . 6

Welch gütiges Her, wäre
geneigt, jung« intelligente
Fron , für alles verwend¬
bar . mit kleinem Kinde u.
eigener Nähmaschine gegen
Verrichtung aller Arbeiten
hier oder auswärts aufzu¬
nehmen? Gefl. Zuschriften
unter „Fleißig 2864" an
die Der.v 6

Köchin sucht sofort oder
au ? 15. 2lug. Stelle . Aus¬
kunft With .-Greil -Straße 9,
Part . 2023=6

Frau sucht Bedienungs-
Posten oder sür Wechnähen
Störplatz . Unter „Ehrlich¬
keit 2806" an die Verw. 6

Zunge , alleinstehende, ge¬
bildet« Frau sucht Stelle in
bürgert . Gasthaus als
Kellnerin. Zuschriften erlbe¬
ten unter »Ehrlich 4458" an
di« Verw . 6

Verkäuferin der Manu-
sakturbranche, bisher selb¬
ständig tätig , gesetzten Al¬
ters . wünscht iher Stelle zu
ändern . Anbote unt H. G„
Pfarrplatz Nr . 2. Bicger.
_ 4869-6

Hotclstubenmädchen sucht
hier oder auswärts Posten.
Zuschriften unter »Blond
4410" a» di« Verw . 6

Lehrmädchen sucht Stel¬
lung in Selcherei oder Kon¬
ditorei , am liebstem mit
Verpflegung : auch nach
auswärts . Gesl, Zuschriften
erbeten unter „Strebsam
2836" an di« Derw . 6

Berkänierln . l . Berufs-
fahr der Modowarcn-
bvanche, ehrlich und anpas-
sungskähi«. sucht Posten.
Unter „Flink und verläß¬
lich 2810" an die Verw . 6

Gelernter Zimmermann
und Tischler sucht Stell«
als Hausknecht, geht auch
aufs Land , da landwirt¬
schaftliche Kenntnisse vor¬
handen . Zuschriften an Jo¬
ses Mair , Sistrans 76.
_ 2881-6

Mädchen, das schon in
besseren Häusern gedient
hat und gute Zeugnisse aus
Iveifen kann, sucht Stelle
als Alleinmädchen. Zuschr,
unter „Sofort B18a ' an
die Derw. 6

Wer übernimmt streb¬
samen. jungen Anisangs-
kontoristen mit guter Pr«
xiS bei anfänglich kleinen
Ansprüchen vor dem bevor¬
stehend notwendigen Ab¬
bau. Zuschriften erbeten
unter „Willig u. strebsam"
an Neumairs Annoncen¬
büro . 147o-6

Klavierspieler , flott in
allen Stücken , sucht bei be
scheidenom Honorar bei
Gastwirten . Hotels etc.
Nachmittags - und lllbend-
beschäfligung. Zuschriften
erbeten unter „Junger,
flotter Musiker' an Neu¬
mairs Annoncenbüro.

1-47n-6

Lehrplatz für 14jährigen
Jungen bei guten Leuten
am Lande gesucht. Gefl.
Zuschriften unter „Bald
2895' an die Verw. 6

Fräulein au« größerem
Geschäftshaus sucht Stelle
als Kassierin od. Derkiinse-
rin in einem Konfektions¬
geschäft in Innsbruck . Ein¬
tritt 16. September . Unter
„Nr . E »3r ' an dir Ver¬
waltung . 8

3« verklmsm
Fährräder . Nähmaschinen,

Gramniophonc Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd , Karl Einsclcn in
Innsbruck , Museumstraße
Nr . 24 Eigene Reparatur-
werkstätte. M 55-7

Tourenrad , gut erhalten,
billig abzugcben. Naher.
Jnnstzraße 4. H A88 -7

Konzertflügel , Fabrikat
Rud. Ibach Sohn , über¬
spielt. billigst zu vcrkansen.
Pianohauz Aug. Stk-tzel,
Adamgasse 9a. 2689-7

Gitarren , Zithern , Man¬
dolinen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet. Hatzlwanter . Kiebach-
gasie 12. M164 -7

Pianinos , Flügel . Har¬
moniums u alle anderen

Instrumente
liefert ganz
besonders bil¬
lig . Pianinos
zu Original-
Fabrikpreisen,

auch gegen
bequeme Teilzahlung.

Pianohaus August Stietzcl,
Ädamgassc 9a. Fernruf 540
Alleinvertretuna der Hos-
klavierlabriken Ehrbar und

Hosmann . S 374-7

Tllcht. Verkäuferin (spricht
auch italienisch) sucht cbc-
stens Stelle in Manufak¬
tur - ob. Galantericwcn en¬
geschäft. Gefl. Angebote er¬
beten unter »Ehrlich 2348"
an die Verw. 6

Achtung! 2 Euphonium,
2 Trompeten . 1 Flügel-
horr», 1 Piston , wie neu,
verkauft billig Lustig, Maxi-
milianstr . 25. 2902-7

Gebogene Stühle für Ho¬
tel, Gaststätten und Privat
stets lagernd bei billigstem
Preis . Lustig, Maximilian¬
straße 25, Ruf 1080/8.

2903-7

Monogramm « und alle
Handarbeiten »um Vor-
pausen . feinst gestochene
Papierpausen im Spezial-
gqschäst erhältlich. A. Kap-
pev, Innsbruck . Mcrr^The-
resien-Straße 26. 2789-7

Gartenhäuschen (Salettl)
au « Holz, galt erhalten , ist
billig zu verikausen, Jnn-
ftraße 23, 1, St , 44S4-7

Eiserne« Gitterbett samt
Einsatz, gut erhalten » ist
billig abzugeben. Templstr.
Nr . 10. 2. Stock rechts, von
1—3 Uhr nachm. 2766-7
. Zwei Fahrräder , 60 bis
70 8, Leichdmotorrad gün¬
stig zu verkaufen . Ma-
schinenhzM >ung Gatzler.
Leopoldstraße 36. 2396-7

Ver!r8ufsb°iproxsllf
M181 Museiimstrafle
Verläülidic: Hacrell-Chiffon .SW
Bestes Bettodileinen. . . . $3.40
FrotüerbandtBdier 1.SQ
Damestmatratzengradl. . . . i 4.20
Leinenhandriidier la, SOcm breit2.10
Wasttisamte, alle Farben. . . S4.55
Sdisntungseiden, alle färben. Sl-
«IlBsgradl la, 120 cm_ 13.-
Woiibetldetfeen, rginwoii«.iwna 28.-

Wetterkrägen , Förster-
fräßen au ? Eolinger Loden
und Strichloden billigst bei
Dellemann . Schlaffer gösse.

M 47-7

Nachweisbar gutgehende
Gemiischtwaren . Handlung
aus belebter Straße ist
uiniständehalher gegen gün,
stige Mlöse zu vergeben.
Adresse an den Auskunfts¬
tafeln unter Nr . 2794. 7

Verkaufe billig getragene
Anzüge und neue Knaben--
auzüge für 10—«14jährige
neue und getragene Hosen.
Herren - Silbert -aschenuhr.
gebraucht, Revblioer und
Browningpistole . Jnnstr.
Nr . 2, rückwärts , 2. Stock.
Tür 5. 2797."

Betten 8 12.—, Hartholz-
Schreibtisch 8 35.—. Ka¬
sten S 30.—, Tische 8 15.—,
weiche Kästen 3 20.—,
Holzkoffer 8 15.— und 6.—.
Sofa 8 26.—, Vlatratzen
usw. -dringend zu verkau¬
fen. Jnnrain 24. 3. Stock.

4405. 7

Reste
in Blaudruck , Voile, Zefrer
u . Oxford von 8 1.15 per
Meter an bei C. Sage ! .
Innsbruck , Maria - There-
sien-Straße 27, Eingang
durch das HauSivr,. 4413-7

Dtehv-Auto , Viersitzer,
fast neu, tadellos erhalten,
umständehalber äußerst
Preiswert gegen Barzah¬
lung promptest zn verkan-
sen. Auskunft erteilt Neu¬
mairs Annoncenbüro in
Innsbruck . Marktgrabe «.

147 r>-7

Buchenbretter verkauft
billigst BahnhoWge , Hall.

2220-7
Nene 7-Pedole-Harfe so¬

wie eine Harfenzi lher sind
preiswert zu verkaufen.
Liebeneggstraße 14. 3. St.
links . 2877-7

Weiß lackiert« Bettsttll«
mit Unterbett u . säst neue
Herrenstiefel Nr . 39 zu ver¬
kaufen. Adresse am d. Au4-
kunftstafrln unter 2890. 7

Sehr elegantes Komplett,
neu, mittlere Große , um-
stärnldehaiiber billig zu ver¬
kaufen. Desreggerstoatze 14.
3. Dt ., Tür 11. 287H7

Schöner , eleganter Hin»
der--Korbwagen , qut erhal¬
ten, äußerst preiswert fu
verkaufen. Baidgasie Nr . 4
3. St ., Semo . 4463-7
Falknerweine unüibertrrst-

sen in Qualität , von 8 1.80
aufwärts . Erlerstvaße 11,
separierter Gasssnscharik-
raum . S 378-7

Gitterbett mit Schublade,
gut erhalten , zu verkaufen.
Liebeneggstr, 4, Schrauq.

4469-7
Echter Herren » Panama¬

hut 7 8 , Sommerhose jPe-
jatsck>ewitsch) 7 8. Damen,
schnürschuhe, grau , Wild¬
leder, fast neu , 19 8. So -n«
nenburgstraße 9, 3, Stock.

4470-7

Sichpultkasia , seuersest.
billigst verkäuflich. Lustig.
Marimilianstr . 25. 2904-7

Fahrrad (B .S .A.), Renrn-
maschine, preiswert zu ver¬
lausen . Lair . Fischergasse
Nr . 54. 2. Stock rechts.
Alontgg von 1—2 Uhr oder
abends von 7—8 Uhr.

4439-7

Schwarzer , neuer Crcpc-
Gargctte - Hut . auch sür
Trauer , zu verkaufen. Fi-
schergafse 27, 1. Stock.

2838»7

Büchsslintc . 16X11 mw
kleiner Schönauer , und
Fahrrad billig zu verkau¬
fen. Pvadlerftr . 53, 1. St.
rechts. _ 2876 -7

Herrenfahrrad , gut er¬
halten , preiswert zu ver¬
kaufen. Jnnrain 22, Pari.

147c-.?

Zu verkaufen ein auf
Jagd - umgearbeiteter Mili¬
tärstutzen mit Stecher (neu)
und Munition , 1 Herstst-
Überzieher, dunkel / aut
Seide, 1 kompletter Anzug,
2 Tennishosen aus Leinen,
l grüne Weste, 1 Lederhvse
samt Hostmträgsr , auS
Renntierleücr , alles für
schlanke, initlelgroßc Ma¬
tur . Erzh^Eugen -Dtr . 17,
2. Dt . links, mittags täg,
lich von 1—H3 Uhr.

2SW-7.

L i
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Verkaufe sn>ei Federbet¬
ten, SctiiUimpe, Linoleum
In-ufer . elektrische Lampen,
Wasschsevviceu>. Rrisekorb.
Haspmgerstvaße 16, Stöckl.
Besichtigung ob 6 Uhr.

4476=7

SarnmuGüiunren
Ungebleichtes Tuch 8 —.85,
Handtücher 8 1.46, Hem-
denoxsorb L 1.66, Bettzeug-
farbig , doppelbr ., 8 2bO,
Bettgvadl , gestreift, 8 2.80,
Damastgradl 8 3.30, Cloth,
schwarz, 8 3.40, Panama
8 2.20 per Dieter.

Blaudruekrefte
zu 8 1.26, Waschvoilereste
8 1.60, Wollvoiterestc 8 3 90

Wollstoffe
Anzugstaffe, Mantelstoffe.
Wollripse für Piantelkleider
kaufen Sie gut und billig
bei M. Hasler, Schöpsstraße
Nr . 12. Kleine Regie! Bil¬
lig« Preise ! Günstige Zah-
lunaserleichterungen.

2878-7
Doppelschlaszimmer, ge¬

beizt und roh, Küchenein¬
richtung , weiß und roh,
billigst bei Bauer , Kapuzi-
norgasse 11. 2819-7

Bücherkasse, zweitürig,
pultsörmig , preiswert zu
verkaufen . Museumstraße
Nr . 83, ©böcH. 4446-7
Büroniöbel äußerst preis¬

wert zu verkauf. Musen m«
ftv-ch- Nr . 38, Stück!.

4441-7

^sterc «de' ". Schreibma-
schin«, gut erhalten- äußerst
Preiswert zu verkaiffen.
Museumstroh « 33, Stöckl.

444L-7

»Mia « Elnkcmskquell,
svuMckwr Galanterie », Pa,
pterz, Schreibe und Spiel-
waren sowie Ztstier-, Dio-
kiw u. Gitarre -Saiten bei
8 . Brenzinger , Pradlerstr.
Nr . 28. gegenüber der
Schule.  _ 2830.7

Gnterhaltcne « Fahrrad
sehr preiGvert zu verkau¬
fen. Schleifereigeschäft.
Müllersirahe 3. 2882-7

Brennaborwagen . gut er,
halten, preiswert zu ver-
kausen. Adresse an den
AuSkunstStafeln unter Nr.

7

Mignon -Schreibmas chine,
gut erhalten , wn SO 9 tu
verlausen . 2Id reffe an den
OluskunstStafeln unter Nr.
AAL._7

Schlosser-Anzüge aus
DOaugrabl 8 12.—. Autv-
mäntÄ 8 12.—, Arbeiis-
mäntel S 10.— bei Fa.
Brüder Heber, Innsbruck,
Seilergasse 4. 2807-7

I Motorrad , 4 Takt , Ket¬
tenantrieb , um Fahrrad-
Preis ! Nähmaschinen und
Fahrräder gegen kleinste
Raten . Mariahilf 88, 2. St.
_ B80» 7

Registrier - Kassa, Sellbst-
addition aus Schilling und
Groschen, billig verkäuTich,
Lustig, Maxtonilianstr . 2b.

2606-7

Zwei Anzüge, neu , und
««trogen« Kleider für klei¬
nere Statur billigst zu
verlausen . Mimnfler , Höt-
tingergass« 26. 4409-7

Trauerhüt « werden aui-
geliehen; Neuansertigun-
gen in zwer Stunden,
Trauerschleier . Tvauer-
Armslvre . Toni Raiter,
Damenhutsalon , Museum-
strabr 10. 1 Stock. 4339-7
Zu verkaufen^ Nudellnett,

Stockerl, Schammerl , Spie¬
gelroh,ne-n u. verschiedenes.
Dvrtsei bst werden auch Re¬
paraturen übernommen.
Tischlerei, Reparatur - und
Polierwcrkstätte . Dürger-
stoaße 10, im Hose rechts,
L. Fraß , Tischlermeister.

2803-7

Zu verkausen: 1 Bett
samt Unter - und Ober-Ma¬
tratze, 1 Nachikaftel mit
Ddarinorplatte . 1 Steh-
kasten, 1 Kindergittekbett,
Weib emailliert . Amraser-
straße 61. 4. @tv Tür 13,
Prodl . 2804-7

Brennabor , neu , ganz
geschlossen, doppelt gcsüd
t«rt , 8 47.—. Engl , Üeo-
poldstraße 39. M57 -7

Klaviere , neu und über¬
spielt. Stimmungen und
Reparaturen Thomas
Klaviertechniker Pradler,
straße Nr . 42. Wcrkstälte:
Dins ikve rei nsgeb äu de.
_ ©351.7
Kochgeschirr«! Altbewährte

billigste Einkaussstclle.
Eisenhandlung Schweigst
Kiebachgaffe 7. 3022-7

Stahldraht -Matratzen in
jeder Ausführung u . Größe
erzeug! billast u . gut Karl
Wachtee, Drahtmatratzen¬
erzeugung , Hall i. T ., Tel.
Nr . 180/IV. 2187-7

mit Fadenabschneider (je
10 Maschinen sind an einem
Siemens »Schlickert 1 - PS,
Motor angeschlossen), 2
Brüste -Plättmaschinen . Sy¬
stem Horst. 2 Dianschetten»
Pläitnra sehinen, System
Horst, 1 Halsgueder -Plätt-
maschine. System Horst, 4
Zuschneidetischesowie sämt¬
liches Zubehör, ist um ein
Drittel des Anschosfungk.
wertes sofort gegen bar zu

-verkaufen . Offert« unter
.Wäschefabrik 2616' an die
Verwaltung . 7

Matratzen Ontomonen.
Diwane billigst zu verkau¬
fen, auch aut Teilzahlung.
Mitterrutzner Mairamhos,
Menttgass« 13. 697-7

Kladlernoten . antiquar
5 Stück 1 L. Musik- und
Grammophon - Haus , Mu¬
seumstraße 19, 4092-7

Karbolincum wetterfester
Anstrich per Kilo 58 g.
Lei färben kg 3 1.80, Fir¬
nis 8 2.—, Maiiersarbcn
Malcrsix , Lacke. Terpentin.
Schablonen, Pinsel billigst.
Winkler , Hosgasse 4,

M 271-7
Konzession. Eine erwei-

ierte Auskochereikongession
ist preiswert zu verkaufen.
Angeboie unter .Rur Bai¬
zahler 2778' an die Ver¬
waltung . 7

Zwei Puchräder : 1 Her¬
renrad , sehr gut erhallen
1 Damenrad , fast neu,, so¬
fort verkäuflich. Zu besich¬
tigen bet Dvllrnger , Am-
ihorsiedlung LI. Pradl.

4430-7

Kinderbetten , Kastenbet-
tcn, Teppichbelten, Weiße
Emailbeilten.Messinglrettrn,
Liegestühle, Feldicssel, nur
in besten Qualitäten , Bür-
gerstr . Nr . 20, Tapezierer
Hcntschel. 4410-7

Verkaufe hartes Doppel-
fchlafzimm««. Dorzimmer-
kästen, harre Kommode-,
Waschkästen, Betten mit
Einsätzen, Speijscg immer,
Damen- ». Rennrad , Büro-
Klubgarnitur sehr preis¬
wert . Dickba-uer, Defregger¬
straße 81, Pradl . 4483-7

Ein« komplett«, wenig
gebraucht« Anlage für «ine
Wasch efabrik

u, zw. 43 Phönix -Schnell-
näh-Ma schinen , 3 Dürkopp-
Knopfloch - Maschinen, 1

Sparherdc , sauber , solid
und dennoch billig in allen
Größen bei Anton Waltl,
Hall, W 282 p-7

Matratzen in Afriqus,
Wolle, Kapock, Roßhaar
billigst bei Tapezierer Karl
Schnurmann , Museumstr.
Nr . 19. S 378-7

Schlassosa. Schlafsau.
teuils , Ottomanen in Mi«
der Ausführung billigst bei
Tapezierer Karl Schnur-
mann . Diuseumstraß« 19.

S 378-7

Hartholz . Schlasziinmer
750 8 auswärts , Zirbel¬
zimmer 430 8, Zirbel-
Speisezimmer . große brei¬
ten !«« Kredenz, Sockelttsch
6 Seffel (mit Lärchenholz-
einsasfung) 550 3. Sonstige
reiche Auswahl solidester
Möbel, konkurrenzlos bil¬
lig bei reeller Garantie.
Möbelhau , Karl Fuchs n.
Bruder , Wilh .-Gveil -Str.
Nr . 4. Eegr . 1898. M 76-7

Doppel-Schlafzimmer in
verschiedener Ausführung,,
Kücheneinrichtungen . Otto,
manen , Drahtmatratzen u.
Obermatratzen , Auch Teil¬
zahlung . Kemp«. Adam¬
gasse Nr . 5 1167-7

„Graue Katz", Universi-
tätstratze 2«. empfiehlt ihr«
besten Teutschsüdtiroler
Weine in weiß und rot und
stets besten Weinessig(auch
über die Gasse). 2104-7

Klavier« und PianinoS
bester Wiener Firmen so¬
wie Grammaphone u. Plat¬
ten in reichster Auswahl zu
finden im Klavier - und
GrammophonhauS Feich-
tingcr . Maximiliansti . 1.

S 375-7

Dekorationsdiwan , kom¬
plette Küche, Büro -Schreib-
itsch, Speisozimmertisch
weiches Doppel-Schlalzim¬
mer verkauft billigst Dick¬
bauer , Templstr . 14, Part.
MnfS. « 22-7
Damenrad , fast neu,, bil¬

lig zu verkaufen. Mühlau,
Baurfabrik (Portier ).

2775-7

Feiner Herrenanzug und
schöne Grammophonplat¬
ten billigst abzugeben. Jnn-
straße 46, Kau'fmann.

2744-7

Fahrrad , äußerst gut er¬
halten , sehr preiswert zu
verkaufen. Hafpingerstr . 1,
3. Stack links . 2843-7

Zwei gut erhaltene An¬
züge zu verkaufen. Man-
delsbergerstraß « 17, 2. St.
links. 2834-7
Ruderleibchcn, Badehosen,

Kin'derffockerl, Damen¬
strümpfe , Herrensocken und
Stutzen billigst bei I . A,
Bruagrr . Kurz- ». W!rk-
warenhandlg ., Spcckbacher-
straß« 15 2672-7

Funker-Anh-Gasherd , 2
Flammen , fast neu , um
18 8 , u veikauien . Schnau¬
bet , Adamgasso 17, Part.

2W5-7
Konzert - Pianiuo , aus¬

länd. Weltmarke, 3 Mo¬
nate alt , Flügelton . wegen
Abreise billigst. Eingestellt
bei Schneider & Söhne.
Leopvldstr. 44. 2826-7

Fahrrad , sehr gut erhal¬
ten, zu verkausen. Preis
70 3. Neu ha Uferstraße 2
Stöckl. Part , links. (Ein¬
gang durch Gittertor .t

2828=7

Mneuesten FiWte
in jeder Preislage , herr¬
liche Mustern '.odell« zum
llmformen . jede Plodernl-
sierung in drei Tagen . Hut-
modeaeschäft First Boiitw
ger, Muserrmstraße 18.

2815-7

Zu verkaufe» ein Leicht-
motorrad und eine Strick-
mäslhinc Nr . 6. Badgasse 6,
2. Stock, Martini . 2867-7

Billig zu verkausen über¬
trag . Plüfchdiwau . Otto¬
manen , Marrotzen bei Ta¬
pezierer Karl Walenta,
Fischergasfe 40. 2866-7

Holländer , Salontisch,
.Herrenarrzug, Mittelgröße,
getragen» zu verkausen.
Spcckdacherstr. 21, 2. St.
linkS. 4401-7

Grammophon mit 60
Platten , Gaslzerd. Back-
nöhre, elektr. Bügekeff»
billig abzugeben. Erzhcr-
zog-Eugen-<Str . 3, 1. Stock
rechts, 2860-7

Herrenkleider billig zu
verkaufen, Salnrnerstraße
Nr . Ist 3. St . 3856-7

Ein Lcichtmotorrad zu
verkaufen. Uistverfikätstr.
Nr . 11. 3. St . 2855.7

Jaquett mit Weste, neu,
zum halben Laderspreis zu
verkausen. Mapmilianstr.
Nr . 33 3. Stock rechts.

3854-7

Schöner Acker, ca. X I .,
Nähe Flugplatz , ist »u ver-
kauffen. Arrgckot« unter
„Preisangabe 4451" an die
Berwaltung . 7

Fast neu« Nähmaschine
WlMe zu vevkau-ftn b. Frau
Fuchs. Dergilseiwea Nr . 12.
Zu besichtigen Sonntag v.
9 Ibis 12 Uhr . 2851-7
Gelege»hei ti laus : Motor¬

rad , 2 ? L. Amnaserstr. 41,
1. Mock rechts. 2850-7

Herrenfahrrad billig zu
verkausen. Höttinger Ried
Nr . 29, 2. St . 2848-7

Kinderbett , weiß lackiert,
preiswert »u verkaufen.
Aanrafferstvah« 10, Parterre
rechts. 4449-7

Sufoufünosfad)!
Toppelschlafzimmer, hart,

oder weich, Roßhaarma¬
tratzen. Altbarvckkredenz,
Altbarockbücherkasten von
privat zu kaufen gesucht.
Unter „Vollkommen rein
9367" an Friedrich Krntz-
Annoncen, Innsbruck,

2045-8

Waschkosten, Harthctz». zu
karssen gcffucht. Adols-Pich.
ler -Straße «, 2. Stock rechts

H 6137-8
ZInnoeschirr, Glockspeis-

häsen, S - iventücher kaust
zu den höchsten Preisen
Haberl , Müllerstraßc 7.

4367-8

Kinderschuh«, gut erhal¬
tene, sowie reparatursählg«
kaust Dell«mann . Schloffer-
gaffe 3, M 47-b

Alte und neu« Herrenklei¬
der, Schuhe, Leib- u. Bett¬
wäsche, Federbetten , Feld¬
stecher, Zeitz, Eoer » usw.
kauft zu reellen Preisen
Haberl . Müllerstrabe 7.

4366-8

Gold, Silber . Münzen,
Platin , künstliche Zähn«
kaust (HöchstpreisesLeopold
Haidegger. Sillgaffe 9.

2362-8

Künstlich« Zähne , Eold-
u. Dilberschmuck. Brillan¬
ten verkauft man am besten
bei Haberl , Müllerstraß « 7.
Besonders sür Zähne erhal¬
ten Sie dort den höchsten
Platinpreis . 4365-8

Eiskaste» »u kaufen ge¬
sucht. Unter Preisangabe
2754" an die Verw, 8
Ente Herrenanzüg « sowie

Schuhe, Leib- u. Bettwäsche
kauft zu besten Preisen
Dickbauer, Desreggerstratze
Nr , 24. 4424-8
Eingelegte Kommode, gut

erhalten , zu kaufen gejiicvt.
Anträge unter „Pri .' .t
2862" an die Verw. 8

Funa -Te utschland-Äindcr-
wagen. sehr gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Mandels¬
bergerstraße 3, 1. « tock.
Bernatschk«, 2813-8

Flascken, Papier kauft
Klein . Sclwpistraße Nr . 5.

4436-8

teE EBB

Nealirätenverkehr
und Geldmarkt

Realitäteu . Besitz. Wirt,
schast, Haus oder Gejchäst
verkauft kauft und eauischl
man rasch und diskr«!
durch den fast 50 Jahre
bestehenden handeisgerichll
protokollier !. ..Allgemeinen
Verkehrs-Anzeiger", Wien,

Weihburggasie 26. Weik-
reichcndste Verbindungen
im In . und Ausland«
Kostenlole Jnforniation d,
eigenen Faäibeamlrn , Keine
Provision . M 2-14

iöastwirtschast, «vt . Steh¬
bierhalle wird von lüchti-
gcn Fachleuten sofort zu
pachten gesucht. Zuschriften
erdeten runter »Strebsam
2716" an die Verwalt . 11

Detailgeschäst. gutgehend,
mit sehr netter Wohnung,
bei Inventar - niw. Ablöse
abzugeben. Zufchr. unter
.8 3800.— Nr . 2783' an d.
^Verwaltung. 14
Partner für Zweifamilien-

Holzlzausbau gesucht. Zu-
schristen unter »Nur Bar¬
zahlung IMS E 42V an b.
Berwaltung . 14

Tischlerei, gut eingerich¬
tet , ist krankheitshalber zu
verkaufen. Unter Bänke
3810' an die Verw. 14

HülffcheS, nengebantes
Landhaus mit 14 Wohn-
räumen , etlvas Grund und
Garten , in verkehrsreichem
Ort « UnterinntalS , 10 Mi¬
nuten vom Bahnhof , in
stoubfteier und sonniger
Lage, gegenwärtige Ver¬
zinsung bei noch niedriger
Miete 10% , um 18.000 8
inkl. aller Kasten zu ver¬
kaufen. Dehördl . konzeff.
Realitäten - u. Hhpotheken-
Verkehrsbüro Emil Zehrer,
Innsbruck , Anichstraße 3,
2. Stock. 2724-14

In einem weltbekannten
Kurort Tirols (Winter-
sportplatz ersten Ranges)
ist kleii:«, jedoch hübsch
eingerichtete .Penstonsvilla
mit 10 Zimmern , Bad , Te¬
lephon und Garten etc. um
60.000 8 bei Mindestanz -ch-
lung von 25.000 3 preis¬
wert »u verkaufen. Da
wundervoll gelegen, auch
als Privatbesitz vorzüglich
geeignet. Realitätenbüro
Tiroler DevvssenschaftSvcr.
band , Innsbruck , Wilhelm-
Greil -Straße 14. 806-14

Gasthaus , ev. Stehbier¬
halle von tüchtigen WirtS-
leuten zu pachten galucht.
Zufchr. unter »Mit Wobn-
gelegenhcit 2594' a-n -die
Verwaltung . 14

Hotel, Pension und Bar.
10 Fremdenzimmer , mo¬
dern eingerichtetes Hau?
m. flottem Geschäftsbetrieb
im steirischen Salzkammer¬
gut , ist familienverhält¬
nissehalber um 80.000 8 b.
günstigen Zahlungsbedin¬
gungen zu verkausen. 8eh.
konz. Realitäten - u. Hypo-
jheken-Derkehrsbüro Emil
Zehrer, Innsbruck . Aniäz-
traße 3. 2. St . 4344.14
Grobhandluna , in ganz

Oesterreich bei Tausenden
Kauslcirten bestens cinge-
sührt (durch lausenden Ver¬
sand von lO.OOOben illu¬
strierten umsangreichen
Preislisten ) verbunden mit
einem seit 1860 bestehenden
und florierenden Detail-
geschäst mit einem Rtesen-
warenlager und nachweis¬
bar von Jahr zu Jahr stei¬
gendem Konsum und Ge¬
winn ist krankheitshalber
sofort oder später aus
freier Hand sehr preiswert
gegen bar zu verkausen.
Lage tm Zentrum einer
aufblühenden größeren
Stadt Nordtirols . Zuschrif¬
ten unter »Aeußerst gün¬
stiger Gelegenheitskauf
120.000 8 R 267h' an die
Verwaltung . _ 14

HauSverkauf in Hall , in
guter Lage, mit groß« »
Geschäfts- oder Weckstät-
tenraunr , geeignet ffrr ein
Betricbsunternehmen . An¬
fragen unter »Eristenzmög-
lichkeit 4401' an die Ver¬
walt »>w . 14

Zu verkaufen in Salz¬
burg Gasthaus mit Fleisch-
Hauerei u. Selcherei, Zins¬
haus , grobe Gaststallung
und Grund , neben Vieh¬
markt gelegen, familienver-
hältnissehaiber sofort zu
verkaufen Unter „Sofort
G 92 «" an die Verw 14

echtes LWdtzM
in Kitzbühel, mit Fremden¬
zimmern und Eeschästsrä»-
men, mieterschutzfrei, an
vcckehrsreichsterStraße ge¬
legen, moderner Bau , in
sehr gutem Zustand , ist
preiswert zu verkausen.
Nähere Auskünfte erteilt
die Nolariatskanzlei Hall.

4402-14

In einem Fremdenvcr-
kchrsorte ist eine gut ge¬
legene Gemischtwarenhand¬
lung samt Wohnung preis-
>vert zu verpachten, Adresse
an den AuSkun?!s !afeln
unter Nr . 3772. 1t

Größerer , gutgehender
Gasthos in einer Stadt Un-
terjnntalS ist um 50.000 S,
die Halste Anzahlung , aus
freier Hand zu verkaufen
Melden wollen sich nur
ernste geldkräftige Iuier-
estcn ien. Zu schritten erbet,
»inter „Gute Existenz 2742'
an die Verwaltung . 14

Wer Realitäten kaufen.,
verkaufen,, pachten will,
abonniere den Realitäicn-
Anzeigcr. Innsbruck Pfarr-
gasse Nr . 8. Dierteliährlich
8 120 . 2752-1!

Schönes, kleines Land-
Häuschen. sofort beziehbar,
5 Zimmer , 2 Küchen, gro¬
ßer Garten , in schöner Ge¬
gend Unterinntais gelegen,
wegen ?lbreise zu verkanten,
Offerte sind zu richten un¬
ter „Rasch 4374" an die
Verwaltung , 14

Billa oder Wohnung zu
Pensivnsgwecken gesucht,
Offert« an E. S ., Grauer
Bär , Zimmer 57. 2788-14

Billa in einer Schnell-
zugsiativn nahe Innsbruck
in herrlicher Lage, sofort
beziehbar und mieterschutz-
frei, 6 Zimmer mit Bad u.
Nebenräumen , groß . Gar¬
ten, zu verkausen. Auskunft
unt . „Unterinntal H 102 k"
an die Verwaltung . 14

Erstklassiger Baugrund
am Saggen zu verkaufen.
Deh. kong. Realiiüten - und
Htzpoiiheken. DertehrSbüro
Emil Zehrer , Innsbruck,
Anichstraße 3. 2. Stock.

£884*14

Schönes Gut im Ziller¬
tal für 6—7 Stück Dich,
sehr gvoher Obstgarten , in
herrlicher Lage, günstig zu
verkausen. Auch als Herr-
lchastsisitz gecigiret. Hüb¬
scher Ansitz mit ft . Oekono-
mie im Unterinntal , allein¬
stehend, in sonniger , gesun¬
der Lag«, bei günstigen
Zahlungsbedingungen ver¬
käuflich. Berghütte b. Holl,
1300 m hoch, mit 800 m'
Grund . Preis 1600 8 samt
Einrichtung , Realitiäten-
u. Shpocheken-Düro Ferd.
Viewer, IrmSdnuck, Adam-
gaste 8. 2887*14

verkäuflich : Fabrik ?- u.
Wohngebäude, direkt an d.
Bahn gelegen, dreistöckig,
sofort lbeziehhar, für jeden
Boliied geeignet, um 80.000
Schilling . Bauernanwrsen
mit 10 Stück Vieh u . gro¬
ßem Eichenwald im Achen¬
tale um 40,000 8. Ge»
mischtwarengeschöst, sehr
gut gehend, mit freier
Zweiz immer -Wohnung in
einer Stadt Tirols um
12660 3. Herrschastrvilla
in Westvoraviberg , sofort
beziehbar, um 60.000 S
bei 16.000 S Anzahlung
Weingroßhandlung in
Salzlbu-rg. selfr gut gehend,
aus konkurrenAosam Po¬
sten um 25.000 8. Häus¬
chen mit Grund für eine
Kuh im Oberinntal um
7060 8. Fabriks - u. Wohn¬
gebäude in Dorarlberg , so¬
fort beziehbar, um 20.060 3.
Einstöckiges Häuschen in
Vorarlberg um 6000 8.
Haus , einstöckig,, mit Gar¬
ten und freier 3-Zimuier-
wohnung im Unierinntalc
um 16.060 8. Dr . Pichler,
Pfarrgafse 3. 2899-14

Kleine Gostwivtischastbei
Junsbruck mit sreier Zwei-
zi'MineNoohnung zu ver¬
pachten. Dr . Pichler in
Innsbruck , Pfarrgasie 8.

2898-14
Zu verpachte» Lagerplatz

in der Tefreggerftraße . Nä¬
heres Leopoldstrabe Nr . 16.,
beim L-chulwart . 2842-14

Such« sür Herbst ein«
kleinere, aber gutgehende
Gastwirtschaft oder Steh¬
bierhalle aus Pacht , event.
auch Kauf . Unter „Fach¬
mann 2830" an die Ver¬
waltung . 14

Kapitalien von 2000 bis
10.000 8 hat gegen grund-
bürcherliche Sicherstellung
und zeitgemäßer Verzin¬
sung sortwährend lausend
zu vergeben. Realitäten-
büro Genoffcnschafisver-
band, Innsbruck . Wilhelm-
Greil -Straße 14, 75H-14

12%  Jahreszinsen sür
Personalkiedite der 'Akrewa
an Bundes -, Bundesbahn-
Gemeinde- und Landes-Be-
dienstcie, Vertretung sür
Tirol u. Vorarlberg Der-
miltlungsbüro Mar, -The-
resiewStratz « 26. I , Stack,

71 l-14
Wer mir »um Ausbau

meines Hauses 2500 8 zu
mäßig . Zinsen leihen kann,
bekommt bi? 1. Lltobcr
eine 2-Zimmcrwohnnng iw
1. Stock nach Ucb-reinkom-
men. Zu erfahren Rum
Nr . 1S4. 4455-14

Hypothekar-Tarlrhen von
8 1060. 1500. 2000, 2506.
3660, 3590, 4000. 5600, 6000
und 10.000 aus 1. Hypothek
sofort günstig zu vergeben.
Dr , Pichler , Psarrgasse 3.

2739-14

Sicher« Existenz demjeni¬
gen, der sich an hiesigem
llniarnchmen mit 1500 bi-
2000 8 beteitogt. Eüzuschr.
unter „Günstige Gelegen¬
heit 2800" an die Verw . 14

3806—5000 8 zur Fertig-
stelluirg eine? Neubaues im
Stadtgebiete werden gegen
Sicherstellung und zeitge¬
mäße Verzinsung gesucht.
Zuschriften unter „2ceubau
2802" an die Verw. 1!
Erste Hypothek. Aus schul¬

denfreies Anwesen worden
zweck? Adaptierung 5000 b.
10.000 8 zu mäßigen Lin-
fen aufgelielien. Schätzwert
des Gute ? 40.009 8. Außer¬
dem wird aus Wunsch der
jährliche Ertrag als zweite
Sicherheit untergestellt,
Angebote unter „Sichere
Anlage 2785" an die Ver¬
waltung . 14

Gesucht Darlehen 12.000
bis 14.00« Schilling als
erste Gold-Hhpothek von
größerem Bauern in
Fremdenverleinsort in
Tirol . Anboic unter „Tob-
rand W283m " an d Ver¬
waltung '. 14

Kaufmann , mittätig , fin¬
det Teilhaberschaft in mitt¬
lerer Lebensmittel - Groß¬
handlung mit 7000 bis
20.000 8 Kapital , das sicher-
gestellk u . separat mit 3%
über der offiziellen Dank¬
rate verzinst wird . Probe-
tätigkcit zugestandcn. Zu¬
schriften unter „Lebensstel-
tung 9481" an di« Verwal¬
tung . 2889-14

Ausländisches Hypothe¬
ken- und Betrtebskäpital in
jeder Höhe sowie auch grö¬
ßere DarÄhenSbetvägesiche-
ren Leuten jeglichen Stan¬
des zu wirklich günstigen
Bedingungen auf schnell¬
sten! und direktesten! Wege.
Keine Vermittlung ! Keine
Pr -odisionStzahIunel Keine
Borschnßgebührru ! Aus¬
führlich« Gesuche unter
„Dertrauenslvoll 2865" an
die Derw. 14

Beratung und Abgabe
von Gutachten bei Geld-
ausnahmen , Käufen, Ver¬
käufen, Finanzierungen etc.
zu günstigen Bedingungen
bei A. von Guggenbrra,
behördl. konizeff. Verkehr?»
sensale. Innsbruck . Mario-
Thereffen-Stvaß « Ä , 1. St.

2876-14

Metrtti
Gründlich« Ausbildung

für di« Praxis in Buchhal¬
tung jeder Art , Stenogra¬
phie, Maschinfehreiden. Sa-
luruerstraße 3. 2674!-11

Kausm. Lehrkurse. Be¬
ginn täglich. (Teilzahlun¬
gen.) Böckle, Dürgerstraße
Nr . 15. 8. Stock, 4357-11

Englisch« KouveIation
von distingniertmn Herrn
wöchenffich einmal gesucht,
Antworten unter „Un¬
eigennützig 2795" an die
Verwaltung . 11

Italienischer Unterricht
sür Anfänger und Fortge-
schriitene, 2 Slundon per
Woche, 7 8 monail . Nach¬
hilfestunden, Uebersetzun-
gen>, Handelskorrespondenz.
Langjähr . Auslaudpraxis.
Bruncckerstrabe 8, Part.

3803-11
Französin , Lehrerin , 27

Jahre , wünscht Ferien in
Tirol zu verbringen . Gibt
aegen Pension französischen
Unterricht . Dille. M. Cook.
Prof ., Verdun , Eolläae de
FilleS. A311-1,
Zither -Schule unterrichtet

auch während der Ferien
Zither , Mandoline , Gi¬
tarre , Klavier . Anmeldung
vnn 2—7 Uhr abends Inn-
vain Nr 18, 4. St . 4460-11

Kausmänn . Ausbildung
zum tüchtigen Buchhalter,
Korrespondenz u. in allen
Büroarbeiten und sür alle
Gewerbe gegen mäßige?
Honorar fite Herren und
Damen . Ziischriften unter
„Perfekter Kaufmann " an
Neumairs Annoneenbüro.

147R-I t
Berlrtz-Schule, Meramr-

straße 1. Ferien-Unterricht
in Englisch. Französisch u.
Italienisch zu günstigen
Bedingungen . 236l -11

MtwmMcMw
Alter , alleinstehender, ver¬

mögender Geschäftsmann
sucht älter «, fesche Frau od.
Wittsrau . vermögend oder
Peirsion, zur Lebensgefähr¬
tin . Zuschriiien unter „Ge¬
teilt II257 C an die Ver¬
waltung . S

Fräulein sucht Bekannt¬
schaft eine« ernstdc'nkcnden
Herrn zwecks wate rer Ehe
Briefe erbeten unter
„Nicht uwer 40 2891" an
di« Verw . 9

Bedräng !« jung . Wiitoe
sucht einen gulsituierten,
gesetzt. Mann , der ihr zur
Erhaltung eines eigenen
Heinis sowie Geschäftes
mit Rot und Tat zur Seite
steht. Pensionist mit Bar¬
geld nicht ausgeschlossen.
Zuschriften unter „Schöner
Provinzort G 92 h" an bi«
Verwaltung . 9
Wê heiraten will , wende

sich an den Heiraisboten.
Innsbruck . Psarrgasse 8.
Rückporto. 2753-9

Firangcstellter , 35 Jahre,
mit schöner Wohnung,
wünscht zwecks Elze Illäd-
chen, »venn auch v. Lande,
in. Wüscheausstattung . Zu¬
schriften unter „Anständig
2765" an die Derw . 9

Für die freien Sonntage
sucht anständiges . Mähr.
Fräulein Herrenbekannt-
schart. Unt . „Geteilte Rech¬
nung 2750" an die Verwal¬
tung . 9

Welche tebsnslustige Dame
geht mit? Er ist im Ur¬
laub und will Innsbruck
und Umgebung kennen ler¬
nen, Frdl . Zuschriften mit
Angabe des Treffpunktes
vom Dienstag (3. Av'g) an
erbeten unter „W. R.
R 207 s" an die Dcrlv. 9

Heirat wünschen viele
oermügend« Damen , reiche
Ausländerinnen . Realitä-
ten-Einheiraten , Herren,
auch ohne Vermögen . Aus¬
kunft sofort. 1000 Dank¬
schreiben. Stabreh . Berlin
113, Stolpischestraße.

A 309-9
Fräulein , Mitte 30. mit

einiacher Wohnung , sucht
Anschluß an stxangestellten
Herrn . Unter „Natursreun-
b!n 27-48" an die Derw . 9

Junger Witwer mit 1
Kind , in guter gesicherter
Position , sucht poecks Ehe
ein hübsche?, solides, ioirt-
sthaftlicheS Fräulein oder
kinderlose Wittve . nicht
über 35 Jahre , kennen zu
lernen . Mi-dgist erwünscht,
jedoch nicht Bedingung.
Ausführliche Angebote mit
Lichibîl- erbeten unter
„Vertrauen 2857" an di«
Verwaltung . 9

Fräulein der bienenden
Klasse, Anfang 40. ange¬
nehmes Aeutzer«. in allem
Häuslichen gut bewandert,
lzauptsächlich gute Köchin,
sucht wegen Digngel an
Bekanntschaft älteren , an¬
ständigen Herrn mit siche¬
rer Anstellung , auch Wit-
loer mit Kind . Nur ernst-
Einträge unter „Trautes
Heim 2841" an di« Ver«
Wallung . 9

BeMisSmeS
Radfahrer ! Wer repariert

mein Rad gut- und preis-
Ivert? Mechanische Werk¬
stätte für Fahrräder , Näh-
masckkinen und Grammo¬
phone K.Schcnnoch, Höttin¬
gerau Nr . 2. 2849-10
Reue Wiener Zeitungen

täglich abends nach An¬
kunft de? Schnellzuge? ge¬

gen 8 Uhr;
Nene Münchner Zeitungen
täglich mit Flugpost früh
u. nachmittags geg. 4 Uhr;
Berliner Lokalanzciger, B3.
Boß und andere Berliner
früh und ^nachmittags mit
Flugpost in allen besseren
Cafts . Hotels und Rcltau-
ranis von meinen Spezial-
Kolporteuren und im Zei¬
tungsgeschäft F .Kaltschmid,

Erlerstraße 3.
K 135 h-10

Zur Beachtung ! Anzüge
nach Platz von 80 8 aus¬
wärts . Neuanfertigung von
Herren- und Damettkleidern
sowie Wenden, Reparatu¬
ren und ?lei»dern zu inäßi-
gen Preisen bei Leo Schrei¬
ner , Schneidermeister , Rum
Nr . 42. 2696=10

Ucbcrnehmc Wäsche zum
waschen, bügeln , reparie¬
ren. Schonendste Behand¬
lung . sonnige Wiese zum
Trocknen, reinste Ausfüh¬
rung zugesjchert. Wird ab¬
geholt. Handwäschcrei
Mizzi Rones , Mühlau 91.

7« 1=10
Graue Haare ohne Farbe

selbst behandeln . Erfolg
binnen 3 Tagen ! Probe
8 2.— Voreinsendung,
Nachnahme 2,80 Haar-
sarbe angeben. Prospekte,
Dankschreiben gratis ! Labo¬
ratorium „Moreuo " Wien,
XVI!I/I . A 310-10

Wo lassen Sie Ihre Uhr
sachgemäß, gut und schnell¬
stens reparieren ? Uhrrepa-
ratur - Werkstätte Größt
Fuggcrgasse 2, 1. Stock,

2526-1«

Krops- und Halsschwel»
lungen verschwinden ohne
Jod , ohne Qperation mit
dem neuen, bestbewährten
Diol-Gasversahren . Allein-
vertrieb : Saggen -ApothÄe
A. Breuer Innsbruck.

M 24-10
106 8 werden gegen Zink

bis 1. Fcbr . 1927 dringend
gesucht. Unter ^Sichere Zu»
rückzahl ung 2763" an die
Verwaltung . 16

Wer übernimmt Heimar¬
beiten sür Schirmrepara-
turen . Unter ^Heimarbeit
2786" an die Verw. 19

Aurbesserunasarbciten.
Näh -, Strick- und Stopfar¬
beiten, werden übernom»
meu; auch für Gasthaus.
Kart « genügt . Beimpold.
Höttingerau Sh, L. Stock.

4447-10

Anerkannt tücht.. bllaatz-
sicherer Buchhalter über¬
nimmt alle einschlägigen
Arbeiten , Steuerberatun«
und Interventionen , streng
vertraulich gegen mäßiges
Honorar . Zuschriften unter
„Rentabler Versuch" an
öieumairS Anncmvenbürv.

1,47 WO

Maschinsckreib-Arbeiten,
aller Art handschriMche u.
kaligraphisch« Schriftstück«
in schönster Ausführung
prompt billig und diskret.
Anfragen unt . „Baste Hilse"
an NeumairS Annoncen¬
büro . _ 147m-10

Damenschneiderlnoeioerb«
ist gegen eimnalige ent-
sprechende Vergütung an
Meistbietend« zu übertra¬
gen. Anbot« unter „Mode¬
salon" an Neumairs An-
noneenbüro . 147«-10

Neu« und gebraucht« Ge-
gonständ« aller Art über¬
nehme von Privaten zum
Verkauf« in Kommission.
Reellst« Derkaufsvermitt-
lung . Anbote unter „Kom-
mifffionsloger" an Neu-
mairs Annoncenbüro.

_ 147 WO
Lebenßmittelgewerb« ohne

Beschränkung mit 8»1Ü-Be»
tvilligung ist gegen einma¬
lige Vergütung an Meist¬
bietenden ob. für mittätige
Beteiligung »u übertragen.
Anbote unter „Günstige
Galegcnheit" an NeumairS
Annoncenbüro . 147 a-10

Büro , komplett eingerich¬
tet , mit Telephon , über¬
gebe sofort gratis an güt-
gehendeS Unternehmen ge¬
gen Anstellung oder Be»
teillgung . Zufchr. evl-eten
unter .Günstige Gelegen¬
heit" an Neumairs An¬
noncenbüro . 14J7h-10

Welcher tüchtige Buch¬
halter mit Kapital würde
sich au Gründung eine?
Revisivnsbüros . Stener 'be-
ratung , Organisation und
Bilanzwesen mit hervor¬
ragendem Buchhalter ver¬
einigen . Büro m. Telephon
kornplett vorhanden . An¬
träge unter „Unlbedingter
Erfolg ' an NenmairS An¬
noncenbüro . 147 WO

Verfärbtes und verbleich»
ter Haar gewinnt wieder
die Naturfarbe durch
Haarfarbe Henne, Spezial-
Haarfärbesalon Donninger,
Claudiastraste . 2885-10

Waschanstalt Rudolf
Ueberbacher. Anatomiestr.
Nr . 23, behandelt sehr
empfehlenswert Wäsche,
Stärkkrägen und Vor¬
hänge. 8888-10

Stur 1. Tiroler Strumps-
reparatur repariert mit
nahtlos . Doppelsohl«. Dvrt-
selbst werden alte , dünne
Strümpfe gekauft. Andr .»
Hofer-Straß « 24. 3863-10

StoMHfmüiaro
Verloren am Wege Jtz-

hütte —Glungezer am 25.
Juli rostdrannc . karrterte
Damenweste. Gegen Fin»
derlvhn abzugeben bei Rie-
derer , Kohlstattgaff « 2,
2. Stock 1466 =16

Gelber Kanarienvogel
(Harzers entflogen . Abzuge¬
ben gegen Entschädigung
?lndr .-Hoter-L-trabe Nr . 26.
3. Stock lks. 2837-16

Roter Kinderbut , Hand¬
arbeit , aus Bast , gehäkelt,
am Marktplatze verloren.
Der Finder wird gebeten,
denselben im Fundamte od.
im Atelier E. Martinstet-
ter . Bürgerstraße 6. abzu-
goben . 4448-12

rdLttLk'LL̂ Uke
mit hlanotoon- n. Dol»-

mitsohle
S11 .80

HUMMEL.
Maria -Theresien -Str . 11,

Eingang durch das
Haustor . 8378
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mmm*
in allen harben von S 8.— aufw.

Wiener Modisten-Saion
Anna Rittenbacher-Leitner
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Innsbruck, Saggen, Claudiastraße Nr. 24

Haltestelle Claudiaplatz HAI»

Wenn Sie sich nicht fürchten,
dis Wahrheit zu hören,

' dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen ans Ihrer Vergangenheit

nnd Zukunft finanzielle Möglichkeiten und an¬
dere vertrauliche Angelegenheiten werden Ihnen
durch die Astrologie , die älteste Wissenschaft
der Geschichte , enthüllt . Ihre Aussichten im
Lehen über Glück in der Ehe , Ihre Freunde nnd
Feinde , Erfolg in Ihren
Unternehmungen n. Spe¬
kulationen , Erbschaften
und viel andere wichtige
Fragen können durch
die große Wissenschaft,
der Astrologie aufgeklärt
werden.

Lassen Sie mich Ihnen
frei aufsehenerregende
Tatsachen Voraussagen,
welche Ihren ganzen
Lebenslauf ändern und Erfolg , Glück nnd Vor¬
wärtskommen bringen statt Verzweiflung und
Mißgeschick , welche Ihnen jetzt entgegenstar¬
ren . Ihre astrologische Deutung wird ausführ¬
lich in einfacher Sprache geschrieben sein nnd
aus nicht weniger als zwei ganzen Seiten be¬
stehen . Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum
an, mit Namen und Adresse in deutlicher Schrift.
Sie können , wenn Sie wollen , 8 —.50 in Brief¬
marken oder Banknoten ihres Landes (keine
Geldmünzen einsohließon ) mitsenden zur Bestrei¬
tung de« Portos nnd der Schreibgobiihron.

1 Adressieren Sie Ihren Brief an Prof . ROXBOY,
Dept . 7527E, Emmastreet 42, Den Haag (Holland ).

Briefporto 8 —.40. 92r

Strümpfe US

c.Damen= (WäJcSe
von dar einfachsten Chiffon bis zur feinsten

Spitzen- und Seiden -Wäsche
Bade Anzüge Frottier-Wasche

Hans Fiedler &Komp.

„Zur weißen Rose“
Maria -Theresien -StraBe 47 M«e

Klaviere
Pleninos,Harmonium)am preli-
wflrdlerten aas erster Hand bei
Schneider L Söhne

Klavierfabrik seit
Wien—Linz
Innsbruck

U-'jpoiUytraBa 44
Reparaturen

u. Stimmungen
sorgfttltigst

znr Herstellung eine« langjährig bewähr-
ten , sicher wirkenden pharm . Präparates

su verkanfen.
Vorkenntnisse nicht erforderlich , vorzüg¬
lich geeignet znr Begründung einer aus¬
sichtsvollen . besseren Existenz oder Bildung
einer Gesellschaft . Antworten erbeten unter
„Dr. R. P. 4429“ an die Verwaltung dlesee

*rn Blattes.

I

ßesept

Fakturist
für ein großes Geschäft am Platze ge¬
sucht . Es kommen nur Bewerber mit
schöner , flotter Handschrift u . sichere
Rechner in Betracht , die bereits in
der Lebensmittelbranche tätig waren.
Offerte unter „Fakturist “ an Neumairs

Annoncenbüro . 147a

Kaufen Baulcsa
auch Bezugsscheine

1921er 8.000, !922or h 10 .000,
1020er 1. 180.000, II . 185.000,
1925 230.000, Serb . Tabak¬
lose & 120.000, ital . Kreuz-
lose k 275 .000, in größeren
Posten höher . Einzelne
Aktien , Vorkriegspfand¬

briefe , Anlagenwerte,
Zw  an£san leihe.

Bei Einsendung von Losen
oder Bezugsscheinen wird
der Gegenwert spesenfrei
per Post umgehend znge-

aandt . 231 o
WechsoJstuboFlelehsr,

Wien, I.,
Wlpplingerstraße 15.

ttweft Du

!Versuch einmal Dein Olüok!
Türkenloße . italienische Kreuzlose nnd Baulose mit

Killlar ^ enhauplSrefifepn
und zahlreichen Nebentreffern

Jedes 3«ös  ggewSnnf.
Verlangen Sie sofort Bestellscheine mit empfehlens¬
werten Losgruppen von vier Schilling monatlich auf¬

wärts.
VertriebsstsÜG von Losen Friedrich Salzer

Wien . I ., EbendorferstrsSe 3. Tel . Nr . 34.186.
Vertretern bietet sich sofortiger hoher Verdienst!

Unentgeltliche Losrevision . A 311

Zl. 14884/XI I.

Am Monte «, den S. August 1928, 8 Uhr nach,
mittags , findet über Ansuäien tm Hause Gabels-
bergersttaße 18, 1. Stock, die freiwillige Ber-
steigerunß von einer harten Schlafzimmer- und
einer Kucheneinrichtung statt.

Die zur Versteigerung gelangenden Gegen¬
stände können unmittelbar vor der Feilbietung
an Ort und SteNe besichtigt werden.

Stadtmagiftrat Innsbruck
städtisches Exekutionsamt,

am 31. August 1626.
M 232 Der Kanzleidirektor El. Lener e. h.

E 2103/26

Versteigerungsedikt.
Am 81. August, vormittags VilO Uhr, findet beim

geferttgten Gerichte, Zimmer Nr. 91, die Zwangs¬
versteigerung der Liegenschaften: Wohnhaus 184
nebst Wirtschaftsgebäude und Hofraum . Alpe
„Bärenfalle ". Alpe „Noggeland", Garten . Acker,
Wiese, Bp . 228. Gp. 2586, 2591, 2600/2, 2601, 2602,
2603, 2604, 2610. 2611 samt Miteigentum zur
Hälfte an E. Zl. 408/II . Grundbuch Neusttst
(Bp. 626: Backofen). Grundbuch Neusttst, Einl .-
ZI. 961. statt.

Schätzwert samt Zubehör : 11.991 8 66 g.
Geringstes Gebot : 7994 S 45 g.
Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig

machen würden , sind spätestens beim Versteige¬
rungstermine vor Beginn der Versteigerung bei
Gericht anzumelden , widrigens sie zum Nachteile
eines gutgläubigen Erstehers in Ansehung der
Liegenschaft nicht mehr geltend gemacht werden
könnten.

Im übrigen wird auf das Dersteigerungsedikt
an der Amtstafel des Gerichtes verwiesen.

Bezirksgericht Innsbruck

MÖBEL
Spezial- 268eProvlnzvcrsandhans

15t Einrichtungen,
erzengt v. Wiener Kunst-tlsohlermetstcm.
Hotelachlafzimmer

von K 2,250.000
Esohen, modernes Schlaf¬

zimmer von K 4,850.000
Speisezimmer, Eiehe oder
Nuß vonK 5,850.000
Herrenalmmer, Eiche oder

Nuß von K 5,550.000
Kunst- and Ansstsllungs-
möbel. — Jllnstr. Preis¬
katalog gegen 8 1.—, auoh

In Briefmarken.
Kostenlose Lagerung bei

Vf ohnungs man gel.Renomm Elnkaufshans f.
Lehrer, Eisenbahner, Fi¬
nanz-, Post-, Gendarmerie-

nnd HeeresangehSrigo.
Haas-Möbel-Etabllssemcnt
Wien, VI., Marlahilferstr. 79

Hypotheken
Hn«S N

REAMTHYEN
Vermittlung bth . koni.
Rasche und kulante Durchführung.
Placierungsstelle für Schweizer Ban-

Banken . Mäßiger Zinsfuß.
BZ-, Jisa1*. Praraa

Innsbruck , Ennral » 33
4454

z. Zl. 2712/i

Die bundeseigen« Kahlgesteinsjagd in der Ge¬
meinde Neusttst (Stubai ) gelangt ab 1ö. Oktober
1926 auf fünf Jahre , und zwar in zwei Gebieten
von 2676 bezw. 8438 da zur Neuverpachtung.

Schriftliche Anbot« sind bis längstens 15. Sep¬
tember 1926 bei der Inspektion der General¬
direktton der O«. B. F. in Innsbruck elnzu-
bringrn . 4471

Nähere Auskünfte erteilt die Forstverwaliung
Innsbruck.

Einfamilien¬
haus

im Villenviertel bei Hall
mit srriw-rd. Wohnung, ,
bestehend au4 5 Zimmern . j
Jfdbinett, Küche. Bodon-
titmner, Offft- u. Gemüse-
ßarfen . Adresse an b. Ans-
funftSiiofcln unter 0780.

Danhsasuns.
Für dis vielen Beweise wohltuender

Teilnahme anläßlloh des Ablebens
der Frau

Leiche nbestattnng „Pietät

am 23. Juli 1926. Mllw

empfiehlt sich den Damen
Elise Lac &ner

Stadthebumrne  ssu

Zl 12180/4, 5.

Kundmachung.
Am DonnecstaZ, den 19. August 1926, um 10 Uhr

vormittags findet in Schwaz, Gasthof „zur Post"
(ebener Erde) die öffentliche Versteigerung der
Gemeindesagd von Schwaz statt.

Der Ausrufspreis beträgt 466 8.
Das Jagdgebiet ist 1745 ha groß und enthält die

üblichen Wildarten . Pachtdauer fünf Jahre.
Die übrigen Iagdbedtngnisse können Hieramts

eingesehen werden und werden dieselben auch vor
der Versteigerung bekannt gegeben.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht. B 18p

BezlrMgllMWnWft §Wnz
am 27. Juli 1926

Der Bezirkshauptmann : Buhl e. h.

und für die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte , sowie für die
herrlichen Blnmenspenden sprechen
wir hiemit allen , besonders Herrn
und Frau Matschek , Herrn Kommer¬
zialrat Fröhlich samt Familie unse¬
ren Innigsten Dank aus.

Innsbruck , am 31. Juli 1926.

Die tieftrauerncä
Hinterbliebenen.

179f
Aniehstr. 1.

Die protokollierte Firma:
„Wattn - und Wollflockensadrik

Hans Katholnigg
Kommanditgesellschaft"

mit dem Sitze In Innsbruck , Wilten , Klostergasft Nr. 16, beehrt sich,
den P . T. Geschäftsfreunden folgendes bekanntzugeben:

1. Herr Hermann Metzler ist zufolge eigenen Antrages und unter
gleichzeittger Anteilsabrechnung aus der bestandenen, nicht zur Proto¬
kollierung gelangten Finna „Watta und Wollflockenfabrik Hermann
Metzler und Hans Katholnigg , Kommanditgesellschaft" ausgeschiedeu.

Herrn Herniann Metzler steht keinerlei Forderung der bestandenen
Firma gegenüber zu. Desgleichen stehen Herrn Hermann Metzler
keinerlei wie immer geartete Rechte im Namen der bestandenen Firma
nunmehr zu. Herr Hermann Metzler ist nicht mehr befugt, Jnkassi auf
Grund seiner seinerzeittgen Zugehörigkeit zur bestandenen Firma zu
tätigen oder Geschäfte irgendwelcher Art unter Bezugnahme auf die
bestandene Firma abzuschliehen.

2. Herr Hermann Metzler gehört der neuen, protokollierten Firma:
„Watt«, und Woflflockensabrik

Hans Katholnigg
Kommanditgesellschaft"

in keiner wie immer gearteten Weise an. weder als Gesellschafter, noch
in sonst irgend einer Funktion . Hierüber gibt die handelsgertchtlich«
Eintragung den in keiner Weise anfechtbaren Aufschluß. Die neue
Firma ist Herrn Hermann Metzler in keiner Weis« verpflichtet.

Wir warnen daher ausdrücklich, an Herrn Hermann Metzler
Beträge , die Genannter auf Grund seiner ehemalign Zugehörigkeit
zur bestandenen Firma oder auf Grund von mit der Firmastampiglie
der bestandenen Firma gekennzeichneten Fakturen oder unter irgend
einem Hinweis auf die bestandene oder die neu« Firma verlangen
sollte, zur Auszahlung zu bringen , da derarttg «, an Herrn Hermann
Metzler geleistete Zahlungen für uns unter gor keinen Umständen
rechtsverbindlich sind und Zahler sich der Gefahr aussetzen, »in zweite,,
mal zu zahlen.

Wir geben ausdrücklich bekannt , daß wtr von Herrn Hermann
Metzler getätigte Geschäfte, deren Fakturierung an uns gelangen sollte,
in keiner Weise anerkennen.

Wir machen schließlich ausdrücklich aufmerksam , daß wir für
Privatlieferungen oder sonst wie immer geartete Forderungen
jemandes an Herrn Hermann Metzler in keiner Weise haften und
keine wie immer geartete diesbezüglichen Zahlungen leisten.

Innsbruck , am 81. Juli 1928. „ 2811
Hochachtungsvoll

.Wattn - und Wollflockenfabrik
Hans Katholnigg

Kommanditgesellschaft'

W8

Danksagung.
Für die erwiesene liebevolle Anteil¬

nahme an dem schweren Verluste , der uns
getroffen hat , sagen wir allen und jedem
und Insbesondere den Spendern der
schönen Kränze und Blumen unseren
herzlichsten Dank . 179g

Innsbruck , am 81. Juli 1929.

Ri
Für den Dappelwohnhausneubau des Landes

Tirol in Innsbruck , Cchillersttaße—Viaduktstraße,
gelangen die Maler -, Anstreicher-, elektrische In-
stallations -, Kanal ;fations -, Wasser- und Gas-
leitungsarbeiten im Offertwege zur Vergebung.

Die für die Offeristellung notwendigen Unter¬
lagen, wie Pläne , Leistungsverzeichniffe, all¬
gemeine spezielle Bedingnisse liegen von 16 bis
12 Uhr vormittags im Amte der Tiroler Landes¬
regierung , Bauamt , Abt. F, Landhaus , 1. Stock,
Zimmer Nr . 20 a. zur Einsicht auf.

Die Offerte sind bis längstens 7. August 1626,
12 Uhr mittags , im Einlauft obiger Abteilung
einzureichen.

Innsbruck , am 86. Juli 1926.
Tiroler Landesregierung

Dr. Peer. M251

Tüchtiger Kaufsnaan
Mitte der Dreißig , mit allerersten Referen¬
zen , gründlichen organisatorischen und

technischen Kenntnissen , sucht
mitlätige Beteiligung

an erstklassigem Industrie - oder Handels¬
unternehmen . Sofort verfügbares Kapital
10.000 bis 12.000 8 , später evt . mehr . Unter
„Aufwärts 4488“ an die Verw.

Ausverkauf!
Nur noch kurze Zeit werden Glas-, Porzel¬
lan -, Steingut -, Email -, Blech-, Holz-, Bür¬
sten -, Korb - nnd Spielwaren sowie Bier -,
Wein-, Likör -, Speise-, Kaffee- nnd Tee-
servioe nnd Tonnengarnituren billigst mb-

gegehen bei
BH*e Moser , tnnsbnnk

2486 Scilergasse 13.

SU5481/X1I Dienstag Z. August 1926, 9 Ahr vormittags , findet über Ansuchen im Laus«
AOCi ö | | 4 V «I , .-a- *• + Sterzmgerstraye  Nr . 10 , Versteigerungshalle Lueber , die freiwillige Versteigerung

von Wäsche , Woll - und Strumpfwaren , Einsiedegläser, Perserteppiche , Fellvorleger (Fuchs ), türkische Vorhänge , Wandschoner , Diwanüberwurf , bosnische Schürzen, Fensterschützer,
Polstermöbel , Dekorationsdiwan , Kasten einfache und dreiteilige, Kommoden. Schlafzimmer, Waschtische, Schreibtische, Zier - und Gebrauchtische, Spiegel , Bilder , AHren, Land - und
Reisetaschen , Koffer, Fahrräder , Laushaltungsmaschinen , Strickmaschine und verschiedenes statt . Die zur Versteigerung gelangenden Gegenstände können unmittelbar vor der Feil-
dietung an Ort und Stelle besichtigt werden.

CAtLtbj -MMKÄUVttA ÄAAAOLdE , städt. Exekutionsamt, am 31. Juli 1926. Rr Kanzleidirektor: A, Lener e. h. M232

i
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BMWs frisdtes
§ilsw€liieSl€lS€ie ms Fett

von

hiesiggcsfodicncn
Meinen

mm* Jungsdweiucnies . per kgs  2 .40
„ SdlWelnHelSdl (abgezogen) per kg S 2 .40
. ädiweineftlz und Spedt »

(zum Auslassen) . per kg S

. SCMlfSClSCÖ. per kg S Z .—

„ . per kg S 2 .40 aufw.
* Hiesiges Rindfleisdi Per kg§2.20 autw.
„ Gefrierfleisch. per kgs 1.40 autw.

Fleischhauerei Frcislcbßll
Schulstraße , Ecke Leopoldstraße 17

Dampfwäseherei

LILIE
UlliVGF8i $ S @$ $ &P« 28 Verlangen Sie Preisliste.

Sichere Geldanlage
verbärgt altes Tiroler Handelshaus solchen Kapitalisten,
die, gewarnt durch die letzten Bankgefährdungen, bessere

Verzinsung bei unbedingter Sicherheit suchen.
Anbote unter „Mehrfache Sicherheit für S 60.000“ an

die Verwaltung . 4387

ES
0

0

Korb>KObel
aus Peddigrohr

Große Auswahl InGartenschirmen
la LSegesttthle

Heinrich Engl, Innsbruck
Leopoldstraiie 39 M57 Telephon 274

Franz Ui
Uhrmacher
HuseamstraBe11
Innsbruck.

Mand-Uhren

£i £y 9/^
8p €cla£ e

Wö6cfi £gedciui [i
J5mul=

AxiÄedMs

£JnnsbTUcfc

wissen wo sie ente
Strümpfe bilUe kaufen

besorgt Wäsche
bügelfeucht (gewaschen and
laftgetrocknet ) schrankfertig

und Stärkwäsche.

Abholung und Zustellung
frei ins Hans . 8 380

zu
Firmar

die snr Hauptpost laufen
sehen la die Templstr. 4

Adolf Pantz

nur

‘Bürger sfr aße 1b
G95j

Strllmpfe i
Verstärkte Strspnz-

qualltät . . . 6 t-
Starke Seidengriff-

Strümpfe . , S 1.50
Mälä-Strümpfe,

dreifach . . 6 1.65
Prima Seidonflorm.

Naht , Doppelsohle
und Hochferse . 8 2.50

Feinste Macco-
Zwlrn -Strttmpfe S 3.50

wlrnter
. 8 S.70

Feinster geze
Soldenflor

Fll d'eeosse-
Strümpfe 8 4.80

SpoitstrQmpte,Stotzen
von 8 2.80 an

Sockeni
Prima Maceo
Prima Pastell¬

socken .
Dreifach» Garn¬

socken .
Sechsfache Gam-

socken .
Herkulessocken,

gestrickt (lei¬
stungsfähigste
Qualität ) .

Feine Modesockeo S 2.10
Zwirnflor mit Sei¬

denglanz
Stärkste Seiden-

florsocken, vier¬
fach

Feinste Zwirn-
sockon, unver¬
wüstlich , nur .

8 - .80

8 - J5

8 1.15

8 1.50

8 2.20

8 t»

2.00

8 2.50

Adolf Pantz, Templstr. 4
nächst der Hauptpost. M 189

und Verkäufer der Konfektions - und Manufaktur
Warenbranche wird zum sofortigen Eintritt akzeptiert.
Offerte mit Angabe von Referenzen upd Mustern von
selbstangefertigten Auslagezetteln , bezw. Plakaten,
an das Kaufhaus Josef Kain », Klagenfurt 4478

Maria -Theresien Straße 21

wegen bevorstehendem
Umbau auf sämtliche

Kleider-Waschstoffe
Marokaine
Etamine
Popeline

Seidenstoffe
Zephire

Bade-Stoffe
Bademäntel

Vorhangstoffe
Jankerstoffe

Kleider-Wollstoffe
Mantel-Wollstoffe

Anzugstoffe
Gestrickte Jacken

Pullover
Westen

Tischtücher
Servietten
Speise-und

Kaffeegedecke
usw.

MIM

Plc liroiisflie

2.A2W
gibt

8 mrd 6L

auf ZchMinK GviS laufende Pfandbriefe
in Stücken zu 50, 100, 500, 1000 und 5000 Schilling

Zinsschein Mai/November

2%auf
Sdtflttnö-Goki laufende If ommunalfdmldldieine
in Stücken zu 100, 1000 uud 5000 Schilling Zinsschein« Jänner/Juli

aus.

Die Rückzahlung nnd Verzinsung der Pfandbriefe und Kom-
munalschulöscheine erfolgt im Verhältnis

100 S Gold = 21,172086 Gramm Feingold,
wodurch eine Entwertung derselben unmöglich gemacht Ist Die
Pfandbriefe sind durch wertbeständige Goldsehilling -Hypothekar-
darlehen, die Kommunalschuldscheine durch ebenfalls auf Schilling-
Gold lautende Darlehen an Ortsgemeinden, öffentlichen Korporationen
oder Konkurrenzen, welche mit dem Rechte der Einbringung der
Umlagen für die Deckung Ihrer Erfordernisse ansgestattet sind,
sichergestellt

Ferner nimmt sie Gelder gegen Ausgabe von

Spareinlage -BDelterii
und im

Konto -Korrent -Verkehr
beatverzinslich entgegen.

Für sämtliche Verbindlichkeiten der Landes-Hypotheken-
anstatt haftet das

LantS Tirol
mit seinen Einkünften und seinem ganzen Vermögen.

Tirollsctie Landcs-Iiypoiheken-Ansiali
s898 Innsbruck , Landhaus, links.

»Sordino !'
ist gesetzlich geschützt
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Die einzig allein dastehende Erfindung gegen Wanzen ist

„Sorbinol“
„Sorbinol“ ist das einzige Mittel gegen Wanzen!
„SorSliltQi “ ist geruchlos und salbenartig!

„SorblnOl “ beschädigt weder Möbel noch Bettzeug!

Eine einmalige Anwendung von „ Sorblnol “ genügt,
um Sie für inimer von den Wanzen zu befreien und Sie können
auch nie mehr welche bekommen, solange Ihre Schlafstellen mit
„SOfbinoE “ imprägniert sind, ob Privat , Lotels , Sana¬
torien, Eisenbahnen, Schiffe usw., dafür ist jedermann garantiert I
Garantiescheine liegen jedem Tiegel bei!

Warnung!
Durch unlautere Machenschaften wird versucht, an Stelle

meines weltberühmten „ Sorbinol “ minderwertige Prä¬
parate unterzuschiebrn. Achten Sie daher genau auf den Namen
fI § ® rbin ® Sl(  und meine eigenhändige Unterschrift Lans
Sink « aus jedem Tiegel sowie Garantieschein, sonst weisen Sie
sie zurück.

Bisher hatte eS gegen Wanzen noch nichts gegeben und wird
außer „SorbinOB “ nichts geben.

Merken Sie sich den Namen „ SOfblnOl “ I s*i»e
Nachahmung des „ SOfbiüOS “ verboten.

Zu haben in jedem einschlägigen Geschäft, Drogerie u. Apotheke.

Verkaufsstellen:
Stadtapotheke A. Winkler , Herzog-Friedrich -Stratze
Drogerie Theodor Frank , Herzog -Friedrich -Stratze

Drogerie Ludwig Tachezy, Museumstratze
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